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Senkung der Lohnsteuer?o u

Bei Ausarbeitung
Oer Regierungserklürung

m. verlin . 3a Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Sonntag wird das Reichskabinett zu einer redaktio -
nellen Sitzung über die Regierungserklärung zusammentreten . Es
wird sich dann darum handeln , die von den einzelnen Ressorts ein -

gereichten Abschnitte durchzuarbeiten und miteinander zu verbinden ,
so daß am Montag der endgültige Text festgelegt werden kann . Die
Sozialdemokraten legen Wert darauf , daß wenigstens eine ihrer
Forderungen jetzt sofort berücksichtigt wird : die Senkung der Lohn -

steuer . Der „Vorwärts " teilt denn auch bereits mit , die Prüfung
dieser Frage im Reichsinnenministerium habe ergeben ,

daß der Ertrag der Lohnsteuer sehr wesentlich über den Bor «
anjchlag hinausgehe .

Eine Senkung der Lohnsteuer sei also gerechtfertigt und zwar bei
Einkommen bis zu 8000 M. jährlich . Herr Dr . Hilferding sei infolge -
dessen bereit , eine solche Vorlage , die wegen der Kürze der Zeit als
Initiativgesetz im Reichstag von den Parteien eingebracht werden
müßte , zu unterstützen . Der Grund für die Beschleunigung liegt
aber tiefer . Eine Senkung der Lohnsteuer bedeutet einen Einnahme -
aussall für die Länder , deshalb dürfte der Reichsrat nicht dafür zu
b " ben fein , weil sonst die Realsteuern in den Ländern erhöht werden
müßten .

Wenn also eine Borlage der Regierung an den Reichsrat ginge ,
dann befürchten die Sozialdemokraten , daß dort ein unnötiger Auf -
enthalt entstehen könnte . Sie wollen deshalb den Reichsrat vor
einen vollendeten Beschluß des Reichstags stellen .

Die . Senkung der Lohnsteuer hat ja schon bei den Vorvorhand -

lungen über die Regierungsbildung eine große Rolle gespielt .
Sie ist grundsätzlicher Gegnerschaft nirgends begegnet .

Die Deutsche Volkspartei hat ebenso wie das Zentrum sich durchaus
bereit erklärt , an eine Prüfung der Frage heranzutreten , aller -
dings mit dem Ziel , daß nie Senkung nicht nur auf die kleinen
Einkommen beschränkt , sondern auch auf die mittleren Steuerstufen
ausgedehnt würde Dem scheint Herr Dr . Hilferding Rechnung
tragen zu wollen , wenn auch noch zu erwarten steht , daß im Räch *
tag eine Erhöhung der Grenze über 8000 RM . verlangt wird .
Gleichzeitig wird wohl von der Deutschen Volkspartei die Forde -

rung nach Einführung des dreijährigen Steuerdurchfchnitts erneut
erhoben werden .

Im übrigen wird abzuwarten sein , welche Zahlen das Reichs -
finanzministerium wr Verfügung stellt . Die Finanzlage des Rei -
ches ist gespannt , sodaß unter Umständen mit jedem Pfennig ge-
rechnet werden muh , wenn es nicht der neuen Regierung gelingt ,
an anderer Stelle Ersparnisse zu erzielen . Eine derartige Energie
kann man aber gerade Herrn Dr . Hilferding nicht zutrauen .

Eine Programmrede Seoerings .
Die Pläne des neuen Reichsinnenministers.
0 . Berlin , 30. Juwi . Reichsinnenminister Severing sprach am

Freitag in der Vereinigung der Republikanischen Presse , die ihren
Gründungstag in den Festräumen der Presseabteilung der Reichs -
regierung feierte . Außer dem Reichskanzler waren noch die Reichs -
minister v . Guörard . Koch und Hilferding , die Mitglieder
des preußischen Kabinetts und Reichstagspräsident L o e b e
erschienen .

Severing führte u . a . aus , den Irrungen und Wirrungen
bei der Regierungsbildung dürfe keine allzugroße Bedeutung bei -
gemessen werden . Wenn er darauf verzichten müsse , über die Fragen
der Verwaltungsreform und der Demokratisierung der Verwaltung
zu sprechen , so bedeute dieses Schweigen nicht Untätigkeit und
Passivität .

Er werde versuchen , aus seinem Ministerium ein aktives Ber -
fassungsministerium zu machen .

Er verzeichne den Wunsch des Vorsitzenden der Vereiniaung , des
Ministerialdirektors Dr . Spieker , auf langes Leben der Regierung
mit Genugtuung und glaube im Sinne aller Mitglieder tnr Reichs -
regierung zu sprechen , wenn er hinzufüge , daß es die feste Absicht der
Regierungsmitalieder sei, recht lange mit dieser Regierung am Leben
zu bleiben . Man habe diese Regierung schon ein Ferienkabinett
genannt . Er vertrage Spott und es lei ihm lieber , wenn das graue
Einerlei des Alltags auch mit spöttischen Bemerkungen gewürzt sei.

Die Regierung habe die Absicht, vier Ialire Ferien von Regie -
rungskrise , Programmentwiirfen und Richtlinien zu machen ,

um mit diesen Ferien vier Jahre lang praktische Arbeit am Aus -
bau der Republik zu leisten .

Die Uebernahme des
Reicksverkehrsmimsleriums .

* Berlin , 30 . Juni . (Funkspruch .) Reichsminister v . Guerard
ließ sich am 30. Juni das Personal des Reichsverkchrsministeriums
vorstellen . Er belohnte , daß er sich der Verantwortung voll bewußt
sei, die er in den für die deutsche Zukunft so bedeutsamen Verkehrs -
fragen übernehme und bat ihm auch persönlich Vertrauen zu schenken.

* Berlin , 30. Juni . (Funkspruch .) Der neuernannte Reichs -
minister für die besetzten Gebiete , von G u 6 r a r d . hat am Sams -
tag nachmittag die Geschäfte seines Ministeriums übernommen .
Staatssekretär Schmid begrüßte den Minister und stellte die
Beamten , Angestellten und Arbeiter des Ministeriums vor . Reichs -
minister v . Guörard erwiderte in herzlichen Worten .

TU . Berlin . 30. Juni . Die Reichstagsfraktion der Deutsche
nationalen Volkspartei ist für Montag vormittag zu einer Sitzung
einberufen worden . Auf der Tagesordnung steht die politische Lage
und die Regierungsbildung .

Amundsens Flugzeug gesichtet .
Vermutlich bei der BSreninsel

gelandet .
Beängstigende Meldungen über die Nobilegrnppe.

m. Berlin , 30. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Es liegt jetzt endlich eine Bestätigung der Meldung vor ,
wonach Amundsens Flugzeug gesehen worden ist . Fischer , die aus
dem Eismeer zurückgekehrt sind , haben zu Protokoll gegeben , daß sie

das Flugzeug . Latham " am 18. Juni 60 Meilen südöstlich der

Bäreninsel mit Kurs auf die Südkiiste von Spitzbergen gesichtet

haben . Diese Bekundung ist außerordentlich wertvoll , weil man ver -
muten kann , wo sich das Flugzeug ungefähr befinden dürfte . Es ist
wahrscheinlich noch ein gutes Stück weiter geflogen , da nach Ansicht
der Fischer die Motoren normal liefen . Allerdings flog die Maschine
ziemlich niedrig , doch wohl durch die Witterung bedingt , da Sturm
und Nebel herrschten . Man wird also nun noch einmal in der Ge-
gend der Bäreninsel zu suchen haben . Bisher sind jedoch all - Be -
mühungen vergebens gewesen . Auch die ausgeschickten Kriegsschiffe
haben keine Spur entdecken können , ebensowenig weiß der Eisbrecher
„Malygin " etwas zu melden .

Bon der Nobilegruppe liegen neue beängstigende Meldungen vor ,

danach treib die Scholle mit einer Geschwindigkeit von 8 Kilometer
täglich . Lundborg fürchtet , daß si» sehr bald auseinanderbricht und
der mühsam angelegte Landungsplatz zerstört wird . Der finnische
Flieger Sarko , der sich an Bord der „Queft " befand , ist

aufgestiegen , um beim Lager zu landen .
Die Schiffbrüchigen sind funkentelegraphisch auf die Ankunft Sar -
kos aufmerksam gemacht worden .

« -

TU . Oslo . 30. Juni . Das italienische Wasserflugzeug Marina l
ist Freitag nacht nach Tromsö zurückgekehrt . Der Flieger hat wäh -
rend seines siebenstündigen Erkundungsfluges nichts von dem Amund -
senflugzeug gesehen . Die Marineleitung gibt bekannt , daß sowohl das
Kriegsschiff ,.T o r d e n s k i o l d" sowie das Küstenfahrzeug „M i -
ch a e I Carl " die Gegend nördlich der Bäreninsel
abgesucht hätten , ohne die „Latham " zu finden . Allerdings
herrscht seit etrva drei Tagen so starker Nebel , daß die Sicht außer -
ordentlich behindert ist. Seit drei Tagen ist es auch unmögliü ,
gewesen , größere Flüge zur Hilfeleistung für die Nobilemannschaf ^
zu unternehmen . Die zwei schwedischen Marineflugzeuge hatten
trotzdem einen Verbuch gemacht , da ? Lager zu erreichen . Sie sind
am Donnerstag morgen von der schwedischen Basis aufgestiegen .
Es fehlen vorläufig nähere Berichte .

Leutnant D i e t r i ch s o n . der sich bekanntlich mit Amundsen
zusammen an Bord des französischen Flugzeuges befand , ist von der
norwegischen Regierung zum Kapitän ernannt worden .

Das Donezurteil anfangs
nächster Woche.

TU Kowno , 30. Juni . Wie zus Moskau gemeldet wird , ergriff
Freitag nach K r y l e n k o der Stellvertreter des Staatsanwalts
R e g i n s k i das Wort Er unterstützte die Ausführungen des ? ' ts-
anwalts und betonte , daß das proletarische Gericht besonders in fc&r
Echach:yanqele >icnheil keine Milde walten lassen dürfe

Die Verkündung des Urteils ist Samstag kaum zu erwarten .
Man nimmt an , daß es Ansang nächster Woche gefällt wird

Slari der .,Bremen "-Flieoer nach Kambura.
TU Stuttgart . 30 . Juni . Die Bremenflieger sind Samstag

mittag 13 .08 auf dem Eannstatter Walen zum Flug nach Ham -
» urg gestartet .

Bergwerlislialaslrophe
in Frankreich.

F .H . Paris , 30 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) In dem 15, Kilometer von St . Etienne gelegenen Bergwerk
Roche la Moliöres erfolgte heute eine Explosion , die einen
Brand zur Folge hatte . 40 Opser sind zu beklagen .

Vor dem Abschluß deutsch -litauischer Verträge
* Berlin , 30 . Juni (Funkspruch . ) Die kürzlich in Kowno ge-

führten Verhandlungen wegen eines deutsch- litauischen Binnenschiff -
sahrts - und Pensionsabkommens sind so weit gediehen daß in nächster
Zeit mit dem Abschluß dieser Abkommen zu rechnen ist.

Der „Liberale Tag
W. Sch. Eine große Anzcchl bekannter Persönlichkeiten , die par -

teipolitisch bei den Demokraten oder bei der Deutschen Volkspartei
stehen , und sich durch die Idee des „Liberalismus " geeint
fühlen , haben heute in den Plenursitzungssaal des Reichstags zu
einem „Liberalen Tag " eingeladen . Die „Liberale Vereint -

gung " besteht schon seit einigen Jahren und hat sich zum Ziel gesetzt,
die Demokraten und die Deutsche Volkspartei zur Pflege gemein -

schaftlicher liberaler Traditionen überparteilich neutral zusammen
zu bringen . Ihre Führer glauben , daß die ernste Lehre der letzten
Wahlen für das deutsche liberale Bürgertum die sei , daß das Ver -
harren in der Zersplitterung die Ausschaltung des Liberalismus aus
dem Kreis der politisch maßgebenden Faktoren und den Verlust
jeden Einflusses nach sich zu ziehen drohe . Wenn die Führer der

„Liberalen Vereinigung " glauben , daß unter dem Eindruck dieser
Lehre angesichts der bedenklichen Auswirkungen bürgerlicher Zcr -
splitterung die Stunde für das Einigungswerk am liberalen Bürger -
tum heute günstiger sei als je zuvor , so mag es ihnen als günstiges
Omen erscheinen , daß ihre beiden neuen Ehrenvorsitzenden . Strese -
mann und Koch , in der endlich zustande gekommenen neuen Reichs -
regierung zu gemeinsamer Arbeit nebeneinander sitzen und zwar in
einem Kabinett , in dem sich freie Persönlichkeiten ohne fraktionelle
Bindungen und sogar zu einem Teil im bewußten Gegensatz zum
dünkelhaften Fraktionismus zusammengefunden haben . Man er -
fährt jetzt , daß nicht nur Stresemann und Eurtins ohne Befragen
ihrer Fraktion gehandelt haben , daß auch im Zentrum zum Schluß
Herr von Guerard lebhafte Widerstände bei einem großen Teil seiner
Fraktion überwinden mußte . Die Empörung weitester Kreise des
deutschen politischen Bürgertums gegen die Auswüchse der Partei -
Zersplitterung und gegen den Dünkel einer engherzigen Parteibüro-
kratie ist nach den Erscheinungen der vergangenen Woche zweifellos
so leidenschaftlich und lebendig , daß der Boden günstig und empfang -
lich sein müßte für eine neue , zündende , zusammenfassende Idee .
Wenn wir diesem „Liberalen Tag "

, trotzdem mit Skepsis gegenüber
stehen , so ist es darum , weil wir bisher noch nichts bemerkt haben
von dem Versuch , die Idee zu formulieren , die auf die weitesten
Kreise des deutschen Bürgertums , die heute eigenbrötlerisch ausein -
ander streben , die gleiche überwältigende , mitreißende Werbekraft
ausüben könnte . Mit der greisenhaften Mahnung Attinghausens :
. Seid einig , einig , einig, " damit allein erreicht man wenig oder
gar nichts . Das Werk der liberalen Einigung als eine einfache
Additionsaufgabe zu betrachten , würde nur von einem sehr primi -
tiven , politischen Denken Zeugnis geben . Es würden links Wähler
abfallen und rechts Wähler abfallen , und statt zweier kleiner und
mittlerer Parteivertretungen des Bürgertums der Mitte würden die
politischen Hexenkünstler zu ihrem Erstaunen hinterher nur noch eine
Parteivertretung von sich sehen , deren zahlenmäßiger Einfluß nicht
stärker wäre als derjenige der stärksten in die Vereinigung hinein -
geführten Gruppe vorher .

-n-
Man sollte sich erst einmal darüber klar werden , daß man mit

den alchen Schlagworten von den demokratischen , republikanischen und
liberalen Ideen und Zielen heute keinen Hund mehr hinter dem
Ofen hervorlocken kann , man sollte auch einsehen , daß das bloße
Geschimpfe auf die Eigenbrötlern derjenigen Wähler , die in
immer größerer Zahl zu den Splitterparteien laufen , gar keinen
Zweck hat . Anfängliche Splitterparteien , wie die Wirtschaftspartei ,
haben alte politische Parteien , wie die Demokraten , beinahe einge -
holt und drohen sie das nächste Mal zu überflügeln . Man muß den
Zersplitterungserscheinungen auf den Grund zu gehen versuchen , um
sie von innen heraus zu überwinden . Es ist zweifellos , daß die
innere Einstellung dieser Zeit im höchsten Maße und ganz stark über -
wiegend auf das Wirtschaftliche gerichtet ist . Im Ablauf der Ge -
schichte lösen sich die Wellen wirtschaftlich , technischer Entwicklung
und geistig kulturellen Ausbaues in einer gewissen Regelmäßigkeit
ab . Nun hat aber der Weltkrieg und seine Folgeerscheinungen welt -
wirtschaftlich und in der Wirtschaft der einzelnen Nationen einen so
ungeheueren Vermischung ? - und Umschichtung ? -
prozeß eingeleitet , der international seinen Ausdruck findet in
einer starken Verlagerung der wirtschaftlichen Machtzentren , der Han -
delswege und der Absatzbeziehungen und der in den einzelnen Volks -
wirtschaften sich darstellt in einem Kampf von Wirtschaftsfreiheit und
Wirvichaftsbmdung , Privateigentum und Gelneinwirtschaft , Freli -
Willigkeit der Bindung von unten her und staatlicher Organisations -
tendenzen von oben her .

#
Die englischen Liberalen haben m ihrem kürzlich veröffentlichten

umfangreichen und gründlichen „Wirtschaftsmanifest " mit über -
laschender Entschlossenheit die Folgerungen aus der neuen Zeit und
ihren Notwendigkeiten gezogen , ^ls sie offen sagten : „Die Frage
nachJndividualismusoderSozialismusi st bereits
vollkommen veraltet .

" Die Frage ist keine solche des Prin -
zips , sondern des Grades , der Zweckmäßigkeit und der Methode .
Wenn sich in Deutschland wirklich einmal eine Gruppe führender
Männer zusammenfinden könnte in dem entschlossenen Willen , die
politische und vo, allem die wirtschastspolitijche Ideologie in ahn -
licher Weise zu bereinigen oder überhaupt neu zu formulieren , wenn
diese Männer dem deutschen Bürgertum die UeberM >.gung beibringen
könnten , daß sie aus neuen Wegen einer wirtschaftlichen Organisation
zustreben , die den zweckmäßigen Interessenausgleich selbsttätig herbei -
führt , indem sie die wirtschaftlichen Vorteile rationeller Bindung in
der Großwirtschaft mit der ständigen neuen Produktion freiheitlicher
Wirtschaftskräfte in einem starken , lebenskräftigen Unterbau von
Klein - und Mittelwirtschaft verbindet , wenn solche neue Zielsetzung
einsichtiger und weitsichtiger Männer das deutsche Bürgertum zu dem
Glauben zu führen vermag , daß der Wille zum wirtschaftlichen Fort -
schritt in Anpassung an die neuen Notwendigkeiten und ohne unnötige
staatliche Beeinflussung des natürlich -freien Wachtums der öffent -
lichen Wohlfahrt und dem sozialen Zweck , der erhöhten
Produktivität der Wirtschaft und der Verbreiterung und Nivellierung
von Eigentum und Einkommen in gleicher Weise zu .dienen vermag ,
wenn vermottete Schlagworte über Bord geworfen werden und an
ihre Stelle eine neu « Realpolitik des gesunden Menschenverstandes
und des ehrlichen Fortschrittwillens gesetzt würde , so möchten wir
einmal sehen , ob mit dieser Idee nicht der Kamps über die Partei ,
bürokratie wirksam aufgenommen werden könnte . Und e » iL dach
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auch nicht so. daß solche wirtschaftliche Denkweise die staats -

politischen und kulturpolitischen Notwendigkeiten Übermaß g
in den Hintergrund drängen würde . Von den Kraftquellen , über die

eine Nation verfügen fiann , ist in den veränderten weltpolitischen
Verhältnissen die wirtschaftliche Kraft eines Voltes heute vielleicht

entscheidender ins diplomatische Spiel der Außenpolitik zu setzen
als es mit noch so starker militärischer RAstungskraft geschehen könnte .
Die kulturpolitischen Aufgaben der Na ^ o-n , die doch letzten Endes

wesentlich stärker in anderer Richtung zu suchen sind als in klein -

lichen Streitereien über Schulgesetz und ähnliche Dinge , können auch
nur dauernd und zielsicher in immer steigender Vollendung gelöst
werden aus einem gesicherten und starken wirtschaftlichen Unterbau .
Wenn sich die politischen Parteien , in denen das deutsche liberale
Bürgertum bischer seine Vertretung buchte , der neuen Notwendig¬
keiten und Ziele nicht bald von höheren Gesichtspunkten aus an -
nebmen und unter entschlossenem Vorangehen der stärksten Persönlich -
ke -ten , die doch so wie so . wie d ' e Ereignisse der letzten Tage hell
b ^ eucht '-t ae - eigt baben . zwangsläufig aus den Parteien und Frak -
tionen be^ " «n>ach!s'>n . sg müssen Re mit der Gefahr rechnen , das;
etwa die Wirtschaf ^snartei sich an ? d' e Möglichkeiten besinnt , die sich
ibr hier bieten und drfc dann schnell und immer schneller die Zeit
ii*»r verkalkte Organisationen einer vermotteten Ideologie und
Phraseologie hinwegschreitet .

Die deutschen « orkchliiae
im Sicherheilsausschusj .

Ablehnung durch England .
ie . Kens. 30. Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einer Zuständigen Sitzung des Sicherheltsausschusses sind heute
nachmittag die deutschen Vorschläge über die Kriegsverhütungsmaß -
nahmen geprüft worden . In einer einleitenden Aussprache wurde
festgestellt , was gn,nd *äMich mit diesen Vorschlägen geschehen soll .
Die Mehrheit des Ausschusses scheint der Ansicht zu sein , — es ist
noch nicht abgestimmt worden — daß ebenfalls ein Mustertext für
einen Kollektivvertrag ausgearbeitet werden soll , doch ergab sich in
einer sehr langen , sehr juristischen Aussprache ,

daß England von diesen Vorschlägen nichts wissen will ,
während der Berichterstatter Rollin de Jacguemins - Belgien die
deutsche Auffassung unterstützte , ebenfalls die polnische Delegation .

Die wichtigsten Redner waren daher Lord Cushendam und
der Ver treter Deutschlands , Dr . von S i m s o n und der Pole Sokal ,
de in letzter Zeit sehr oft das Wort ergreift , um für Polen das im
J ' hre issi wieder in den Rat gewählt werden will , Reklame zu
machen .

Empfänge beim Reichspräsidenlen.
r ^ Berlin , 30 . Juni . lFunkspruch .) Der Reichspräsident empfing
am Samstag vormittag den deutschen Botschafter von Neurath ,
den Minister a . D . Schiele sonne den neuen Ernährungsminister
Dietrich - Baden . Eine Vorstellung des Gesamtkabinetts beim
ReichspMidenten , von der in der Presse gesprochen wurde , wird
nicht erfolgen .

Glückwunsch des preußischen Skaalsminifleriums
an Sinzenburg .

* Berlin , 10. Juni . lFunkspruch .) Ministerpräsident Braun
hat im Namen des preußischen Staatsministeriums dem Reichs -
Präsidenten die herzlichsten Glückwünsche zu der Geburt seines Enkel,
johnes telegraphisch übermittelt .

Die Lebenshaltungskosten im Juni.
• Berlin , 30. Juni . (Funkspruch.) Die Reichsrichtzahl fllr die

Lebenshaltungskosten sErnährung . Wohnung . Heizung , Beleuchtung .
Bekleidung und „sonstigen Bedarf " ) beläuft sich nach den Feststellun -
gen des Statistischen Reichsamtes im Monatsdurchschnitt Juni auf
15t 4 gegenüber 150,6 im Vormonat . Sie ist sonach um 0,5 Prozent
gestiegen .

Tornado in Amerika .
TU . London . 30. Juni . Wie aus Rashville im Staate Ten -

nesee gemeldet wird , sind 20 Häuser und mehrere landwirtschaftliche
Gebäude in Alexandria durch einen Tornado zerstört worden .

Carl Zuckmayer :
«Schinderhannes".

Erstaufführung .
Ein frischer Wind weht durch diese etwas sentimentale Bilder -

serie , In neun dramatischen Gemälden wird der Schinderhannes ,
der Johann Bückler , der rheinische Rebell , vorgeführt — lebenswahr
und iebensfrisch , ohne daß eigentlich ein geistiges Resultat zustande
käme . Es scheint , als wolle Zuckmayer es überhaupt beim frischen
Wind belassen , als wäre es nur seine Aufgabe : mit vollen , dicken

>acken zur Freude der Zeitgenossen in die Kulisien zu blasen und
ein bißchen herzhaften Schwung in die Bude zu bringen . Warum
auch nicht ?

Die Anekdote triumphiert . Der Ton , der im „Fröhlichen Wein -
erg " Echtheit und unverdorbene derbe Kraft sein mochte , der klingt

im . .Schinderhannes " irgendwie literarisch : Zuckmayer kopiert sich ,
r hat eine für unsere Zeit originelle Technik herausgefunden , nach
er sich dichten läßt ; wenn man das Robuste abzieht — was bleibt
ann ? Das Stoffliche , die Anekdote . Die Anekdote vor allen
ingen .

Denn , so realistisch Zuckmayer den Schinderhannes auch anpackt ,
in Schicksal, die Idee eines Schicksals bringt er nicht zustimmen .
Ran sieht Bückler im Wirtshaus , am Bach , vor der Mühle , auf
em Dorfplatz , im Kornfelds auf dem Kasernenhof . im Turm .
Immer herrscht Betrieb . Aufruhr , Verzweiflung um ihn : manchmal
» ch eine sanftere , eine persönlichere Stimmung . Immer ist es nur
in Bild , das Zuckmayer flammend hinpinselt , nie treibt er die

S e st a l t des Schinderhannes vor . Er begnügt sich mit der Volks -
ümlichkeii Vücklers und nimmt an . das wäre auch die seine . Weil
r den Fall dramatisiert hat .

Die Geschicklichkeit mit der das geschah, ist groß : Wir haben ein
u g stück das man vielleicht nur nach seinen Qualitäten als
ugstück beurteilen sollte nicht nach seinen dichterischen Qualitäten ,
enn die sind gering Aus welchem Grund ? Weil im „Schinder -

annes " die Urwüchsigkeit nicht echt ist : weil Zuckmayer diese
achen schon zu gewerbsmäßig macht ? weil er keinen Sinn für

5orm hat : weil er das Primitive schon für das Endgültige hält :
ind weil er (das ist das Entscheidende ) sein unbestreitbares Talent
n Konjunktur umformt . Er tut Wasser in seinen Wein . Das ist
eine fröhliche Welt mehr : das ist nur noch ein gutes Geschäft . —
33ir wissen also jetzt, wie alle zukünftigen Zuckmayerschen Dramen
nid Volksstücke aussehen werden . Aber wir haben (Optimisten , die
vir sind ) den Wunsch und die Hoffnung , daß er sich auf eine Auf -
abe besinnen möge .

*
Die Regie hat die ihre getan : Felix Baumbach gab das Zug -

iick, nur das Zugstück Es ist fein Verdienst , daß er den ..Schinder -
annes " in die rechte Beleuchtung gerückt hat . daß er ihn nicht litera -
isch abstempelte , sondern ihn einfach als Moritat herunterklimperte
- Paul Hierl ol « Schinderhan " - ? ' eine prächtwe Leistung . Das
^ rdhajte , das Rebellische , das bei Zuickmayer nicht echt wirkt — das

Schweres Absturzunglück beim
internationalen Flugmeeling .

F .H . Paris , 30 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute begann in Vincennes bei Paris ein großes Flugmeetiug , an
dem morgen auch deutsche Flieger teilnehmen werden . Heute ereig -
nete sich ein fürchterliches Unglück . Einer der Piloten beim RallyS -
Flug der von Vincennes nach Belgien und zurück durchgeführt wer -
den soll, der Hauptmann B r ä g e r war heute morgen aus Bin -
cennes abgeflogen und erschien um 3 Uhr nachmittags wieder über
dem Flugfeld von Vincennes . Plötzlich löste sich einer der Flügel ,
während sich der Pilot in einer Höhe von 200 Metern befand . Das
Flugzeug ging in Flammen auf und stürzte mit ungeheurer Wucht
auf den Boden auf . Hauptmann Brägers Leiche wurde vollkommen
verkohlt , ein Passagier , der Ingenieur T a p y , sprang in einem
Fallschirm ab , verunglückte aber dabei und wurde sehr schwer ver -
letzt . Glücklicherweise konnten sich die zahlreichen Zuschauer recht-
zeitig fluchtartig retten .

Lustmanöver in England.
v .D . London , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Flugfeld von Hendon fand heute das große Schaufliegen
statt , das das Luftfahrtministerium alljährlich veranstaltet . Etwa
150 000 Menschen aus allen Teilen des Landes waren dazu erschienen ,
eine Tatsache , die die Zeitungen als Beweis dafür feiern , daß das
Volk anfängt mehr Interesse am Flugwesen zu nehmen . Der König
und die Königin , König Alfons von Spanien , der übrigens heute
zum Feldmarschall der britischen Armee ernannt worden ist und der
Exkönig von Portugal waren anwesend . Es nahmen 200 Maschinen
mit 2300 Offizieren und Leuten der Luftstreitkräfte an dem Schau -
fliegen teil . Das Wetter war nicht günstig , es war stürmisch und

Eine Kundgebung in Basel.
Verzögerung der Ausführung durch die Schweiz .

bld . Basel , 30. Juni . (Drahtbericht .) Der Verein für die Schiff -
fahrt auf dem Oberrhein in Basel hielt am Samstag seine 22. Gene -
ralversammlung ab , an der eine ganze Reihe von Vertretern der Be -
Hörden , der Wasserwirtschast , des Handels und der Industrie sowie
der Schiffahrtsverbände von der Schweiz und Baden teilnahmen . Die
badische Staatsregierung wurde durch Oberbaurat Spieß -Karls -
ruhe vertreten . Die einzelnen Punkte der Tagesordnung , der Jahres -
bericht und die Jahresrechnung fllr 1927 wurden rasch angenommen ,
ebenso der bisherige Vorstand durch Wiederwahl bestätigt und fllr
einige aus dem Amt ausscheidenden Mitglieder ein entsprechender
Ersatz bestimmt .

Die Tagung gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung
für die

Verwirklichung der Rheinregulierung von Straßburg ,
nachdem bereits 1925 durch die Internationale Rheinstromkommission
der Weg dafür freigegeben wurde . Die Verhandlungen zwischen
der Schweiz und Deutschland über die Kostenfrage haben zu einer
Vereinbarung geführt , wonach die Kostensumme von 60 Millionen
Fra '.ken nach einem gewissen Prozentsatz durch die Schweiz und
Deutschland übernommen wird , wobei Deutschland auch die erheb -
lichen Unterhaltungskosten der Regulierungsarbeiten auf dem deut -
schen Ufer auf sich nimmt . Der Bundesrat will aber Abmachungen
mit Deutschland erst unterzeichnen , wenn die von ihm befragten
Kailtone über die Beitragszahlung an den Rsgulierunqskosten sich
ausgesprochen haben . Solange werden auch die Verhandlungen mit
Frankreich über eine Kostenbeteiligung hinausgeschoben werden . Die
befragten Kantone erklärten aber , daß sie nicht in der Lage seien ,
über die Beitragszahlungen etwas Bestimmtes auszusagen , da man
die Kostenfrage vor der Ausführung der Regulierung noch nicht ge-
nau übersehen könne .

Von Seiten des Präsidenten des Vereins fllr die Schiffahrt auf
dem Oberrhein , Direktor S t a u f f a ch e r , und namentlich von Prof .
Dr . Steiger wurde der Schweizer Bundesregierung der Vorwurf
gemacht , daß sie , nachdem in den Basler Rheinhafenanlagen bedeu -
tende Summen investiert wurden ,

nunmehr die Verwirklichung des ganzen Werkes der Regulierung
verschleppe .

brachte Hierl darstellerisch überzeugend heraus ? auch die süßlichen
Partien , die nun einmal zu einem Rinaldini gehören , lagen mit dem
Rebellischen auf einer Linie . Eine Einheitlichkeit war sichtbar , bis
zum Schluß , bis zu den letzten Worten Bücklers : „Julche ! Haftes ge-
hört , Julche ? ! Fünfzehntaulend Leut ! Fllnfzehntausend Leut !" —
das war wirklich der Schluß , das war noch einmal der große Protz ,
schon aus der Ferne des Todes . — Nelly Rademachers Julchen :
eine richtige Räuber - und Banditenbraut mit viel Jux und Gefühl
und mit viel Originalität . Sie war immer lustig , immer ergreifend ?
ein tragikomisches Rinaldinischätzchen . Sie gab der Moritat den ver -
söhnlichen , den idyllischen Hintergru »d,

Ein kurzweiliger Abend . Ueber fünfzig Mitwirkende . Und da
sie alle gut waren und da es sich um ein Zugstück handelt : bravo !

e . bz.

Jean Jacques Rousseau.
Zu seinem 150. Todestag am 2. Juli .

Von

Bernard Gnillemln .
I . I . Rousseau war eine Erscheinung zwischen zwei Zeitaltern ,

einer der größten Männer der Wende , die je gelebt haben . Sein
Fall ähnelt in diesem Betracht demjenigen von Seneca , der noch
nicht Christ , aber auch kein reiner Heide mehr war . Er hatte gleicherma -
ßen Anteil an einer Epoche , .die begann Weil er der zweiselnden und
forschenden ratio der Aufklärung die angeblich höhere Instanz des Ge -
sühls entgegenstellte , geriet er in Widerspruch zur fortschrittlichen
Intelligenz stiner Zeit und galt vielen als Reaktionär ? weil er aber
eben dieses Gefühl auch jener anderen , nicht zweifelnden und for -
schenden , sondern konstruierenden und beweisenden ratio der Theo -
logen und Staatserhalter entgegenstellte , geriet er gleichermaßen in
Widerspruch zu den bewahrenden Mächten der Tradition und der
Vergangenheit . So machte er die Aufklärung gewissermaßen rück -
gängig , ohne die Revolution zu verhüten . Damit schmeichelte er
jedoch , sicherlich ohne es zu wollen , der inneren Unentschiedenheit und
geistigen Halbheit eines Publikums der Wende in seiner großen
Masse . Indem Rousseau sich mit dem Gemüt an die Gemüter wandte ,
traf er so ziemlich alle ins Herz , — denn wer besitzt nicht ein Herz
oder etwas dem Herzen Aehnliches ? Die Aufklärer hingegen be-
wegten nur den Verstand der selteneren Verständigen . Sie wurden
infolgedessen von Rousseau überrannt : auf die Aufklärung folgte die
Romantik , auf die entzaubernde Taghelle der Vernunft der ver -
führerische Zauder der Gemütsnacht

Die von Rousseau verkündete Revolution nach ' rückwärts , sein
vergangenheitssüchtigcr Optimismus , sein an den Pelagianismus
gemahnender , fortschrittsfeindlicher Glaube an eine sünd - und
erbsündlose paradiesische Natur , seine Feindseligkeit gegen all .' s
Glänzende seine kalvinistische Erbbelastung , verbunden mit seiner
Verwendung des Freibeitsbegriffs und einer scharfen vor radikalen
Folgerungen nicht zurückschreckenden Kritik an den Zuständen der
b ~ mr>ligefl Zeit — das alle ? führte notwendig , u der bekannten ,
zwischen Liberalismus und Terrorismus ichwankenden Zwiespäl -

wiederholt regnete es . Nichtsdestoweniger verlief alles , soweit bisher
bekannt ist, ohne Unfall .

Die meisten Kabinettminister waren anwesend , ferner eine
große Anzahl Parlamentsmitglieder beider Häuser , auch viele
Italiener und Franzosen waren herübergekommen . Es wurden
Kämpfe zwischen Maschinen ausgeführt , mehrere Maschinen mar -
kierten Abstos; in Flammen , ein Schauspiel , das das Publikum be-

sonders aufzuregen schien. Besonders wertvoll dürfte eine Probe
im Langsamfliegen sein , wobei mehrere Luftfahrzeuge mit neuen
Mechanismen ausprobiert wurden , die verhindern sollen , daß eine
Maschine abstürzt , wenn der Motor stehen bleibt . Bei einer Uebung
erreichte ein Flugzeug in wenigen Minuten eine Höhe von 18 000 Fuß .

Verheerendes Schadenfeuer.
v Roßlau , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein verheerendes Großfouer entstand am Samstag nachmittag in

der Faßfabrik der Staatlichen Anhaltfchen Salzwerke in Roßlau .
Das F ' uer brach im Maschinenraum aus und dehnte sich auf die

ganze Fabrikanlage aus , die in kurzer Zeit m hellen Flammen
stand . Da der Brand auch den benachbarten Holzlagerplatz der

Fabrik Eschebach u . Co . ergriff , wurden außer der Roßlauer
Feuerwehr noch weitere Feuerwehren aus dem ganzen Lande herbei -

gezogen . Gewaltige Holzstapel , Schuppen und die Fabrikanlage
bildeten ein einziges Flammenmeer . Den vereinten Bemühungen
der Feuerwehren aus Dessau , Köchen , Zerbst , Roßlau und verschie-

denen Fabri -kwehren gelang es . gegen Abend die Macht des Feuers

zu brechen . Der Betrieb der Faßfabrik der Anhaltschen Salzwerk «
ist stillgelegt , da die gesamte Fabrikeinrichtung zerstört ist. Der

Schaden dürfte eine Million sehr weit übersteigen , ist aber durch

Versicherung gedeckt.

indem die Entscheidung über die Zusage und die Finanzierung immer
wieder hinausgezogen werde . Der Bundesrat sei sich über diese
Frage nicht einig . Die gesamte Schweiz habe den größten Nutzen
an dieser Regulierung , denn 90 Prozent der in den Basler Rhein -

Hasenanlagen umgeschlagenen Güter betreffen die innere Schweiz ,
während nur 10 Prozent auf den Kanton Basel entfallen . Auch die
Bundesbahnen haben großen Vorteil . Zudem würden die Verhält -

nisse auf dein Strom immer unhaltbarer . Auch die Verhandlungen
mit Frankreich hätten längst begonnen werden müssen .

Regierungsrat Mies ch er vom Kanton Basel -Stadt wies
daraus hin , daß der Instanzenweg immer längere Zeit beanspruche ,
daß in der Rheinfrage durch die Bauten der letzten Jahre und die
Jnternationalisierung des Stroms schon viel erreicht sei und daß bei
einem festen Willen auch die Schwierigkeiten , die noch der Regu -

lierung entgegenständen überwunden werden könnten . In diesem
Sinne sprach sich auch der Vertreter der Berner Regierung , Dr .
M u tz n e r vom Eidgenössischen Wasserwirtschastsamt aus .

Von der Absendung einer Resolution wurde Abstand genommen ,
dagegen soll in der nächsten Zeit sowohl in der Oessentlichkeit , wie
gegenüber den Behörden eine besonders eifrige Propaganda für die
Regulierung entfaltet werden .

Von der Regulierung der Strecke Basel -Bodensee wurde
auf der Tagung nichts erwähnt . — Anschließend an die Tagung
schilderte Regierungsbaurat Dr . Wilhelm Teubert - Mannheim

ae

Erfahrungen auf dem Gebiete des Verkehrs , die er In den
reu 1326/27 auf einer Studienreise um die ganze Welt gewonnen

tigkeit seiner Lehre . Er war naiv , wohlmeinend , gütig und zu-
gleich von einem blutrünstigen Sittenrichtertum , Rousseaus auf -
klärungsfeindliche puritanische Erbbelastung erhellt auch aus seinen «
schiefen Verhältnis zur Antike . Obwohl er die Alten über alle
Maßen zu lieben vorgibt und obwohl im besonderen Plutarch zu
den Erziehern seiner ersten Jugend und tyi seinen Lieblingsschrift¬
stellern noch später gehört , gibt es dennoch , in der gesamten mo-
deinen Literatur , kaum einen Menschen , der das Wesen der Antike
ausfälliger verkannt hätte . Jedenfalls ist er das gerade Gegenteil
dessen, was er zu lieben vorgibt . Den Begriff der virtus , den er
verschwenderisch benutzt , füllt er mit weiblichem Inhalt . Die
antike Gehaltenheit der Seele wird bei ihm zur Selbstdarstellung
einer glänzenden Mißratenheit . Die Alten verabscheuten , verleug -
neten oder besiegten den Schmerz . Bei Rousseau findet eine sehr
weitgehende Verklärung des Schmerzes statt . In die unschuldige
Empfindungsweise des in manchem Betracht an die Antike erinnern -
den Rokoko wird von Rousseau der Stachel der Sünde hineinge -
tragen . Die antike Moral war eine Lebenstechnik . Die Rousse -
ausche Moral ist eine Lehre von der sündigen Kultur . Das Gemüt ,
das die Alten meisterten , wird zum Meister eingesetzt . An der Wurzel
der modernen Literatur war die heroischeMat , das zu schildernde große
Beispiel im Guten wie im Bösen . An' der Wurzel der modernen
Literatur seit Rousseau ist die tatenlos - weltschmerzlerische Vergrü -
belung des Individuums . Endlich waren die Alten sachlich? Rous -
seau ist gefiihlielig und privat . Dies frernch in der denkbar groß -
artigsten Weise , denn das Private reicht , zumal in den „Bekennt -
nissen "

, in die Höhe des Allgemeinmenschlichen hinaus : Rousseau
war nicht nur kleiner als die Alten , er war auch größer als die
Alten . Da ? einzige , worin er den Alten und den an ihnen ge-
schulten französischen Klassikern , insbesondere Bossuet , gemäß ist.
ist sein unübertreffliches noch im Gefühlsüberschwang rational ge-
haltenei Stil .

So bedeutet Rouss «aii als theoretischer Bahnbrecher nach vor -
wärt ? und rückwärts iqid so einzigartig als Künstler er auch sein
mag , so gefährlich kann er wirken , wenn man sich der Anziehungs -
kraft seines Werkes kritiklos überläßt . Er war kein sehr reinlicher
Denker , weil er Idee und Empfindung . Erkenntnis und Ressenti -
ment . Geistiges und Sinnliches beständig vermischte und verwech -
selte . Dein Schrisistellet fehlte in hohem Maße der gegen die
Selbsttäuschungen des gläubigen Gemütes versichernde Zweifel : dem
Menschen fehlte die Schulung des Willens . Anstatt sein Gefühl
überlegen zu genießen lies, er zu , daß das Gefühl sein Denken re ^
gierte . Im Umgang mit seiner sich selbst bespiegelnden Natur ließ
er sich zu sehr g -' hen indem er mit den ordnungslosen unbewußten
niedrigen Bezirken seiner Seele unverhohlen sympathisierte . Die
Zwiespältigkeit seiner Lebre und der gnn « Widerspruch seines Le
bens mit sich selbst beweisen hinlänglich , daß das Gefühl alles andere
s?ls eine gültige Richtschnur des Handelns und Urteile " ? ist . Charte ?
Maurrns hat in seinem .. Amanta de Vonise " am Beisviel A' fret
de Mussets und George Sands die gefäbrliche Haltlosigkeit eine *

restlos im Stile des Gefühls geführten Lebens auf das eindring¬
lichste aufgeze ' at SMnn l5 - „? ge und feine Schule in Deutsch
land in « in * äbn ' scher W " !s» aegen le ^tbin auf Rousseau zurück
gehende Entartungen der Seele angekämpft .

Für die Rheinregulierung.
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Drei Wünsche.
Slowakisches Märchen .

Von
Robert Hüchel .

Vor vielen Jahren lebte einmal ein Bauer . Ein Drittel des
tages arbeitete er, die andere Zeit aber verbrachte er mit Jammern :
»Was werde ich anfangen , ich armer Mensch ? Jetzt habe ich den
setzten Rest von Getreide gesät. Was werde ich mit Weib und Kin-
dein im Winter essen ? Sollen wir unsere zwei Ochsen verzehren?
Aber wie könnte ich dann ackern?"

Einmal , wie er gerade wieder so seine Not überdachte, kam ein
" abe geflogen. „Krah , krah"

, krächzte er.
„Was bist du für ein Gast?" fragte der Bauer .
„Wohl bin ich ein Gast. Gleich gib mir etwas zu essen, sonst

Nesse ich dich selbst auf .
"

, „Fritz mich oder friß mich nicht , das ist mir alles gleich . Was
>°ll ich dir geben, wenn ich selbst nichts hübe?"

„Du hast zwei Ochsen",
i „Willst du vielleicht einen Ochsen verzehren?" lachte der Bauer .
»An einer Maus hättest du gerade genug" .

,,Latz das meine Sorge sein . Gibst du mir einen Ochsen?"

„Gerne , aber du muht ihn ganz allein hier vor mir auffressen
vnd auch nicht ein Haar übrig lassen ".
L Der Rabe ließ sich dies nicht noch einmal sagen. Er machte sich
«ber den Ochsen her und in kurzer Zeit hatte er ihn verschluckt bis
pufs letzte Haar . Man hätte nicht geglaubt , daß soviel in ihm Platz
°>nden konnte.

Der Bauer jammerte : „Wenn du mir schon einen Ochsen ge-
testen hast, so friß auch den zweiten".

I Kaum ausgesprochen, macht « sich der Rabe über den andern
Achsen her und fraß ihn auf bis auf die letzte Klaue .

_ „Jetzt bin ich ganz unglücklich "
, weinte der Bauer . „Am besten

Aare, du fräßest mich auch".
Der satte Rabe krächzte fröhlich: „Du bist mir zu mager . Ader

!' ch werde dir deine Ochsen bezahlen, nur mutzt du mir folgen".
«Ich werde dir folgen , führe mich nur irgend wohin in ein

iNnsteres Grab " .
..Rur Ruhe , mein Bäuerlein "

, sagte der Rabe . „Ich werde
liegen — du wirst gehen. Und damit du mich nicht verlierst , werde
Ä die Wipfelzweige im Walde abbrechen. So wirst du in mein
« chlotz kommen , und dort werde ich dich reich belohnen" . Der Rabe
«rhob er sich zum Fluge und kaum, daß der Bauer ihm nach in den
bellen Himmel hinaus blinzelte , war er verschwunden. Man hört «
nur noch weit und immer weiter Zweige brechen und zu Boden
lallen.

Der arme Mann ging und ging . Tag und Nacht, immer fort ,
den abgebrochenen Aesten nach . Am dritten Tag , gegen Abend, fand
«r aber keine Zweige mehr . Er irrt « hin und her und könnt« sich

i ^ium mehr aufrechterhalten . Da sah er sich plötzlich auf einer großen
?Wi«h . Am Rande standen drei goldene Burgen . Inmitten der

Wiese saß ein Mann — groß wie eine Tanne — und schürte mit
mnem Stab in glühender Asche . „Oho, was suchst du hier , du
«einer Mensch ?" rief er dem Bauern zu. •

„Ich suche einen Raben ".
„Der Riese wiegte den Kopf und sagte : „Wirst du den Raben ,

°en du suchst , unter vielen Tausenden herausfinden ?"

„Das wäre nicht schlecht . Er hat gehinkt und war alt und
Mon mehr grau als schwarz . Der Schnabel war ganz hart , sonst
Mite er nicht meine zwei Ochsen auffressen können. Im Walde hat
es nur so gekracht , als er die Zweige abgebrochen hat " .
_ „Nun , wir werden sehen ", sagte der Riese und pfiff auf einem
»lnger, so laut , daß die Wälder ringsum widerhallten .

. Gleich kam eine Rabenschar herangeflogen und setzte sich ans die
k>Ne Burg . Aber der gesuchte Rabe war nicht unter ihnen.

! Wieder pfiff der Riese. Ein zweiter Schwärm kam herbei und
"«letzte das zweite Schloß. Aber auch unter Viesen war der Richtige
Mt . Zum dritten Mal pfiff nun der Riese, daß es über die
Wälder hinweg rauschte und von allen Seiten kamen neue Raben
und setzten sich auf das dritte Schloß. Aber auch jetzt konnte der
-oauer feinen Raben nicht finden.

„Seid ihr alle hier , meine Raben ?" fragte der Riese.
«Der alte Hinkerabe ist noch zurückgeblieben "

, sagten die Vögel.
„Das wird der Gesuchte sein . Mach dich nur bereit . Mein

Ämkerabe wird dich in das dntte Schloß führen und dir viel Gold
und Silber geben wollen . Nimm es nichts es würde wie Sand unter
seinen Fingern zerrinnen . Nimm aber ein kleines, weißes Tüchlein,
das auf dem Tische liegt . Es ist ein Wunschtüchleinund drei Wünsche
Erfüllen sich dir , wenn du das Tüchlein an deinen Mund legst und
>hni die Wünsche sagst . Sei klug und wünsche recht .

" Als der Riese
0,es gesagt hatte , kam schon der Hinkerabe herbeigeflogen.

„Wo bliebst du so lange , mein Diener ?"
„Gebieter "

, sagte der Rabe , „ich habe diesen Menschen im Walde
gesucht, damit er sich nicht verirre ".

Der Riese schwenkte seinen Stab und die Raben stoben aus -
^ nander . Der Hinkerabe aber führte den Bauern in das dritte
« chloß . Er wollte ihm Gold und Silber geben, aber der Bauer ge-
dachte des Rates und nahm es nicht . „Gib mir nur das weiße Tüch»
«ein , das hier auf diesem Tische liegt "

, bat er.
..Was soll es dir ? Es wird dir nichts nützen"

, sagte der Rabe .
„Aber ich will es haben"

, beharrte der Bauer .
Da gab ihm der Rabe das Tüchlein und der Bauer ging.
Er ging den ganzen Tag . aber er war müde und hungrig . Die

ßonne brannte heiß. Er zog das Tuchlem aus der Tasche und wischte
s'ch die Schweißtropfen von Stirne und Wangen . „Wäre ich doch
ichon zuhause " seufzte er. gerade in dem Augenblick , als er sich mit
b-m Tüchlein die Lippen trocknete . Und im Hm ging es durch d,e
Luft

^
und in der nächsten Sekunde stand er in der Stube vor seinem

, . ..Wo warst du so lange ?" fragte die Frau , „und wo hast du
unsere Ochsen gelassen ?"

. Der Bauer hate sich von seinem Schreck über die sausende Luft -
noch nicht erholt und in seinem Kopf drehte es sich, als ginge

Mühlrad darinnen herum : und so sagte er, ohne zu bedenken,
„ ? °r tat : „Ich wünschte , ich bäte sie im Stall gelassen " . Und weil

in k Tüchlein noch vor dem Munde hielt , ging auch dieser Wunsch
Erfüllung , und er hörte gleich darauf die hungrigen Tiere im

« lall brüllen .
- . Nun erschrak er noch mehr . . .Zwei Wünsche habe ich »" wn ",
1 jammerte er. „Nur einen habe i^ noch frei . Da heißt es vorsichtig
' « n '

. Er erzählte seinem Weibe von dem Abenteuer mit dem Raben
und vom Wunschtüchlein. „Und jetzt werden wir das Tuchlein wohl

AomaiMderFilmproduklion / Bor
Douglas Fairbanks

SDHan hat mich oft genug gefragt , warum ich fortfahre , Filme z«
produzieren , warum ich fast das ganze Jahr hindurch 12—14 Stun -
den am Tage arbeite , wenn ich mir doch jo gut Ruhe und Behag¬
lichkeit 'gönnen könnte. Ich kann hierauf immer nur wieder die-

selbe Antwort geben, daß ich die Filmproduktion außerordentlich
interessant und anregend finde . Diese Tätigkeit steht meinem
innersten Wiesen nahe , sie erschöpft meinen Ueberschuß an Lebens-

kraft und gibt mir ganz andere Entwicklungsmäglichkeiten als sie
das Theater mir bot. Als ich noch Schauspieler war , wußte ich nie,
was ich mit meiner freien Zeit anfangen sollte , obwohl ich fast
jeden Abend in der Woche und oft auch nachmittags spielte . Heute
komme ich jeden Abend hundemüde, aber im Innersten befriedigt ,
nach Hause und schlaf? vorzüglich, während meine Organisatoren ,
Manager und Buchhalter sich noch schlaflos in ihren Betten wälzen,
da ihnen die steigenden Kosten der Filmproduktion im Kopfe
herumgehen.

Das angenehme Gefühl der körperlichen Müdigkeit und die
Befriedigung , etwas geschaffen zu haben , was Millionen meiner
Mitmenschen unterhält , sowie endlich der lange Aufenthalt tn
gesunder, frischer Luft mit einem guten Schuß täglicher, sportlicher
Betätigung am Nachmittage , wenn die Aufnahmen vorüber sind ,
scheint mir ein genügend hochwertiger Ersatz für die aufgewandte »
harte Arbeit und Mühe zu fein.

Wenn ich bisher gewisse Erfolge in meiner Laufbahn als Film -

schauspieler erzielen konnte, so glaube ich , daß dies vor allem des-

halb der Fall war , weil ich ein Mensch bin , der sich seines Lebens
freut . Das bloße Bewußtsein , ein menschliches Wesen zu sein und
auf dieser interessantesten aller Erden zu leben, ist ein Grund
höchster Befriedigung für mich. Ich liebe Jugend . Enthusiasmus ,
Energie , Selbstbewußtsein . Mut und die große Geste . Ich versuche
in meinen Filmen diese Freude am Leben zum Ausdruck zu
bringen , und da diese Lebensfreude , soweit meine Perlon in Frage
kommt , durchaus natürlich und nicht gekünstelt ist, so machen meine
Filme in der Regel Eindruck auf das Publikum und reißen es mit .

Wohl das schwierigste Problem ist heutzutage leider , einen
wirksamen Film st off zu finden . Die Romantik , jene
blau « Blume unserer Sehnsucht, liegt stets vor oder hinter uns .
Wir können sie nie fassen . Das ist auch der Grund , weshalb ich
gezwungen war . fast die gesamte Literaturgeschichte der Welt zu
studieren, um möglichst romantisches Drehbuchmaterial aufzustöbern.
Ich hoffe , daß unsere junge Generation es allmählich besser lernen
wird , wirkungsvolle Filmdramen zu schreiben .

Inzwischen bin ich gezwungen, in die Vergangenheit Hinab-

zutauchen. um romantische Stoffe für meine Filme zu finden. Ich
habe die Archiv« dreier Kontinente durchsucht , um meinen und der
Welt ( ? ) Heißhunger nach Romantik zu stillen. In meinem Film
„Das Zeichen des Zorro" habe ich Kalifornien unter spanischer
Herrschaft, in den „Drei Musketieren " das mittelalterliche
Frankreich und in „Robin Hood" das England der Kreuzzüge dar -

gestellt.
Beim Entwurf meiner Filme werde ist in hohem Maße durch

meine Reiseeindrücke und - erlebnisse beeinflußt . Ein Besuch des
Orients mit seinen eigenartigen Sitten und Gebräuchen löste in
mir Stimmungen aus , die in dem bekannten Film „Der Dieb von
Bagdad " ihren Niederschlag fanden . Ein Besuch des Schreines der
Heiligen Maria in dem französischen Wallfahrtsort Lourdes , gab
mir die Inspiration zu meinem letzten großen Film „Der Gaucho .
Obwohl , wie der Name sogt, dieser Film das Schicksal eines Cow-
boy» in de« Steppengefilden Argentiniens behandelt , bildet der

Herlige Schrein sozusagen das Symbol des seelischen Konfliktes des
Hauptbelden .

Ich feile sehr viel an meinen Filmen herum und suche sie stets
zu verbessern. Der moderne Filmproduzent ist ja nur der Pionier
einer höheren Kunstgattung : stets muß er aus leinen Fehlern
lernen. Der Film der Zukunft wird sicherlich so vermieden
von dem heutigen Film sein , wie das alte Segelschiff vom Luxus -
dampfer oder der Ochsenkarren vom Luftschiff . Schon die Größe
der Proiektionsfläche wird in künftigen Filmen viel umfangreicher
sein, wir werden plastische Filme herstellen und in der Lage sein ,
die stimmliche Wiedergabe mit den Aufnahmen zu kombinieren.
Wir werden über die heutigen Filme in Zukunft wahrscheinlich
einmal ebenso lächeln, wie wir dies jetzt mit den Filmen von vor
20 Jahren tun . Ein pantomimisches Genie vom Range beispiels-
weise eines Eharlie Chaplin wird allerdings wohl auch von
der Zukunft anerkannt werden.

Ich selbst bin nach der Bollendung eines jeden neuen Films
wie zerschlagen . Früher habe ich mich nach Beendigung der Auf-
nahmen sofort wieder in neue Projekte gestürzt. Das hatte einen
sehr begreiflichen Grund . Ecrmchnlich erhielt ich nach der Erstauf¬
führung eines neuen Films so viele schmeichelhafte Anerkennungen ,
daß mich die Arbeit sofort wieder reizte. Heute weiß ich, daß es
besser ist. die Dinge nicht zu überstürzen . Ich gche heute sehr viel
langsamer al » früher vor , baue vorsichtig auf , verbessere stets. Der
Film muß aus sich heraus wachsen. Er ist nicht , das Werk eines
Mannes , sondern die Arbeit von 20 Minnern , wobei der Aufnahme -
operateur eine ebenso wichtige Rolle spielt wie der Regisseur, der
Schauspieler ebenso wichtig ist wie der Beleuchtungstechniker.

Ich begrüße jede Anregung zur Hebung der Wirkung meiner
Filme in meinem Studio . Als guten Vorschlag betrachtete ich es
beispielsweise, ich sollte in dem bekannten Film „Der schwarze
Pirat " anstatt meinen Gegner zu erdolchen , dessen Nacken über
meinem Knie zerbrechen . Alles, . was im Film in ausgefahrenen
Bahnen verläuft , steht dem Fortschritt entgegen. Mrm muß stets
mit neuen .Zdeen " kommen , und diese Ideen müssen sich aus dem
innigen Kontakt mit dem Leben , nicht aus Büchern oder der
Literatur ergeben. Einer meiner wertvollsten Mit -
arbeiter und Berater in Hollywood ist ein Ring -
k ä m p f e r . Er ist literarisch ein Kind , er kann den künstlerischen
Wert eines Drehbuches nicht abschätzen , aber er kennt das Leben
und die in ihm wirksamen Kräfte . Er ist personifizierte , drama »
tische Spannung , alles an ihm ist L«b«n , Impuls , Bewegung . Er
hat das Fingerspitzengefühl für dramatische Vorgänge , und schließ-
lich ist ja Film nichts anderes , als eine Folge von bildmäßig er-
faßten Vorgängen . . .

Für den Film ? ibt es keine festgelegten
Regeln . Er wächst mit seiner Entwicklung. Wir Filmproduzen -
ten sind wie jene Goldgräber Kaliforniens , die den unter ihren
Füßen liegenden Goldstaub zuerst traten und dann aufhoben.
Erfolg und Mißerfolg zeigen uns , wie wir vorzugehen haben , oft
genug geben wir Millionen aus , um schließlich festzustellen , daß
all unsere Maßnahmen unwirksam , unnötig oder nicht gewinn -
bringend waren , oft genug auch erkennen wir , daß eine Idee , welche
beim ersten Male einen Erfolg brachte, bei ihrer Wiederholung
einen Fehlschlag bedeutet . Die Filmindustrie befindet sich in
ständiger Entwicklung, die jedoch in einer erfreulichen, ständig auf-
steigenden Linie verläuft . Sit haben unsere Kenntnisse in der
teuersten aller Schulen , d ?r Schule der Erfahrung erworben . W i r
können sagen , daß wir gelernt hq . ben . was wir
nicht tun dürfen . Es läßt stch aber keine feste Norm für das
ausstellen, was wir zu tun haben.

verwahren und es uns lange überlegen , ehe wir den drMen »nd
letzten Wunsch aussprechen" . Gesagt — getan . Da « Tüchlein wurde
in die Lage gelegt, die Lade zugesperrt und den Schlüssel legte der
Bauer hinter die Uhr .

Gut wohlgemut gingen Bauer und Bäuerin heute an die Arbeit .
Hatten sie doch ein Tuchlein im Schrank, das ihnen Schätze der ganzen
Erde herbeizaubern konnte, wenn jte nur wollten . Sie schaffen vom
frühen Morgen bis zum späten Abend im Bette überlegten sie dann
lange , was sie sich wünschen könnten.

„Wünschen wir uns Kühe"
, meinte die Frau .

„Vielleicht könen wir uns die Kühe , wenn wir fleißig sind , selbst
kaufen und uns später einmal etwas Besseres wünschen , sagte der
Mann .

Nun arbeiteten sie , wie sie früher nie gearbeitet hatten : zwischen-
durch malten sie sich aus . was sie sich alles wünschen könnten , und
in einem Jahr standen tn ihrem Stall zwei stattliche Kühe neben
den beiden Ochsen.

„Jetzt sollten wir uns Wiesen wünschen "
, sagte die Frau . „Die

'Kühe werden Kälber bekommen , die Kälber werden groß, Ochsen
haben wir auch und alle wollen fressen .

„Vielleicht können wir uns die Wiesen, wenn wir fleißig sind ,
selbst kaufen und uns später einmal etwas Besseres wünschen, " sagte
der Mann .

Und so war es auch . Sie arbeiteten , was es Zeug hatte , und
ehe ein Jahr um war , da hatten sie Wiesen genug : auch Felder hatten
sie erworben , und der VieHstand war um zwei Kühe und einen Stier
angewachsen. An das WunschtAchlein hatten sie in dieser Zeit wenig
gedacht . Tagsüber war soviel Arbeit , da hatte man keine Zeit zu
denken und am Abend war man so müde, daß man einschlief , wie
man sich ins Bett legte.

Aber einmal kam es der Frau doch wieder in den Sinn .
„Wünschen wir uns ein Bauerngut "

, saZte sie .
„Vielleicht können wir uns ein Bauerngut , wenn wir fleißig sind .

Selbstläufen
und uns später einmal etwas Besseres wünschen "

, sagte

Die Frau wars zufrieden . Munter schaffte sie im Haus , munter
schaffte der Mann auf den Feldern und Wiesen, und die Kinder ,
die mittlerweile herangewachsen waren , gingen ihnen brav an die
Hand . Frohsinn herrschte unter ihnen und machte alle Arbeit leicht .
Und als zwei weitere Jahre um waren , da hatten sie ein großes
Bauerngut , das schönste im Dorfe und waren angesehen und hoch
geehrt.

Das Wunschtüchlein aber lag wohlverwahrt in der Lade . Sie
dachten gar nicht mehr daran , sich etwas zu wünschen , so glücklich
waren sie durch ihrer Hände Arbeit geworden.

Anekdoten.
Nacherzählt von

nichael Geyer «

Schopenhauer machte gelegentlich die scherzhafte Bemerkung:
Was — Freunde in der Note wären selten? Das ist nicht wahr !
Kaum hat man Freunde , so sind sie auch schon in der Not und wollen
Geld von uns borgen.

9

Der Graf von Girardin schielte entsetzlich. In einer Hofgesell -
schaft fragte er einst den Fürsten Talleyrand : „Nun , mein
Fürst , wie gehen die Geschäfte ?" — „Wie Sie sehen , Herr Graf —

schief!" entgegnete mit penetranter Höflichkeit der berühmte Diplomat .

Der berühmte „Zirkuskönig" Barn um besaß einen sehr ge-
lehrigen Elephanten , den er Klavierspielen lieh . In Pittsburg
bekam er ein neues , extra stark gebautes Klavier , doch kaum hatte
er sich davorgesetzt und die Noten aufgeschlagen, als er plötzlich starr
auf die Tasten niederbückte, während große Tränen ihm den Rüssel
entlang liefen. „Was ist denn los , Taliban ?" fragte der Lehrer .
Taliban berührte mit dem Rüssel leise die weißen Tasten und strich
sanft darüber weg — der arme Kerl hatte in dem Elfenbein die
Zähne seiner geliebten Mutter erkannt, ( ll )

Ein Münchener Blatt leistete sich nach Richard Wagners
Tode in einem Artikel über Bayreuth den folgenden Satz : . . . „O,
daß der Meister es nicht mehr erleben durfte , zu sehen , wie er nach
seinem Tode geehrt wird " . . .

*

Zu Beginn des Jahres 1881 flüchtete sich der alte Dumas ,
schon dem Tode nahe, auf den Landsitz seines Sohnes bei Dieppe.
Kaum angekommen, mußte er stch bald zu Bette legen. Während
man ihm beim Auskleiden half , fielen drei Goldstücke aus seiner
Westentasche und rollten auf den Teppich . Dumas lachte , jenes
schallende , gutmütige Lachen , das ihm eigen war , und sagte : „Als
ich vor 45 Jahren nach Paris kam , hatte ich 100 Franken in der
Tasche , jetzt bleiben mir noch 60, und man wagt es, mir vorzuwerfen,
daß ich ein Verschwender war .

Saison -Ausverkauf nicht nur im Worf ,
sondern in der Tat!

Dies beweisen die Preise , zu denen wir Gardmen , Dekorationen , Stores , alle Arten Voiles , Dekorationsstoffe , Leinen ,
Mulle, Scheibengardinen , Rollos , Bett- , Tisch - und Diwandecken verkaufen .
Außer dem gewähren wir auf alle Waren noch lO °

f0 Ex lra "Rabatj

®

Nützen Sie diese Gelegenheit , Ihren Bedarf zu decken im

Gardinen -Spezialhaus Gebr. Kaul, Karlsruhe
Rur Kaiserstraße 109 « zwischen Adler- und Kronenstraße. ITSöo
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Die Unterschlagungen bei der
Sierndampferqe 'ellsckast.

DD . Berlin , 29. Sunt . (Eig . Meld .)

Zu der Betrugsaffäre bei der Sterndampfergesellschaft verbreitet
der Verband der Arbeitnehmer der Märkischen Pcrsoncnschiffahrts -
betriebe eine längere Erklärung , in der die Auffassung des Personals
vertreten wird , dah die genügende Aufsicht und Kontrolle im Stern -
betriebe nicht nur gegenüber dem unteren Personal , sondern vor
allem bei der gesamten Betriebsleitung gefehlt habe . Viel größere
Unterschlagungen , als die jetzt vorliegenden , könnten auf ganz andere
Art und Weise begangen sein . Beispielsweise seien vor Monaten
elf Pakete Fahrkarten aus der Druckerei in Tegelort für das Büro
Potsdam abgeholt und auch vorschriftsmäßig abgeliefert worden ,
trotzdem habe zwei Tage später das Büro Potsdam berichtet , daß
ein Paket mit einem Inhalt von 10 000 Karten nachträglich ver -
fckwunden sei . Ferner seien koupierte Karten , die im Potsdamer
Büro zwecks Reklamation zurückgegeben wurden , häufig abgefchnit -
ten . gestempelt und erneut unter derselben Nummer in den Verkauf
gebracht worden . Seit zwei Jahren würden die an den Anlegestellen
abgenommenen Fahrkarten , und zwar entwertete wie nicht entwertete ,
in Säcken gesammelt und nach Potsdam in einen großen offenen
Kellerraum geschafft , wo sie heute noch lägen . Wer auf unehrliche
Weise Geld verdienen wolle , begebe sich in diesen gleichzeitig als
Frühstücksraum dienenden Keller , suche sich ein paar nicht entwertete
Karten heraus und verkaufe sie auf eigene Faust . Diese Vorwürfe
gegen den alten Vorstand der Sterndampfergcscllschaft dürften zum
größten Teil stichhaltig sein . Bei dem Unternehmen muß eine bei -
spiellofe Mißwirtschaft herrschen , mit der der neue Vorstand jetzt
mit aller Energie ausräumen will . Im übrigen ist die polizeiliche
Untersuchung in dieser Affäre noch keineswegs abgeschlossen , geht
vielmehr nachdrücklichst weiter , so daß sich der Kreis der Verdächtiaen
und Angeschuldigten noch gar nicht übersehen läßt . Ueber die Me -
thoden . die die betrügerischen Kontrolleure der Dampfergesellschaft
bei ihren Unterschlagungen anwandten , werden noch interessante
Einzelheiten bekannt . So waren alle Vorkehrungen gegen eine
etwaige plötzliche Leibesvisitation getroffen . Die Kontrolleure hatten
immer eine Zigarettenschachtel bei sich, in der obenauf auch tatsächlich
Zigaretten lagen , während unten , unter der Papp - Zwischenlage , die
unterschlagenen Billetts aufbewahrt wurden . .

Die Verhaftung öes Frauenmöröers
von Marseille .

TU . Paris , 30 Juni . Ueber die Verhaftung des FrauenmSrders
Pierre R e y , in Algier , wird bekannt , daß er anfänglich leugnete ,
der Gesuchte zu sein . Erst als ihm seine Photographie vorgelegt
wurde , bequemte er sich zur Angabe seiner Personalien , Danach
war er 1835 wegen Diebstahls verurteilt , hatte anschließen !, an die
Strafverbüßung . seine Frau verlassen und seitdem zahlreiche Ge-
liebte gehabt . In Algier wollte er angeblich einer früheren Freun -
din 3000 Franken zuiückerstatten und sich dann das Leben nehmen .
Rey fügte hinzu - „Töten Sie mich , wenn Sie wollen , ich habe es
verdient , aber ich werde nichts sagen .

"

Lsndekole « 6er Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

Stuttgart : WeTlenlünee ST9
Freiburg : Wellenlänge 577

RADIO -KÖNIG - KARLSRUHE i. B
Kaiserstrassa 112 Geschäftszeit 8 1/« —6 '/ , UhrTelefcn 2141

6 Röhren Rahmen -Empfänger
einschließ ich Röhren , Batterien , Lautsprecher , Antenne , in
elegantem Lederkoffer eingebaut , jederzeit betriebster >ig Mk.

Das Gerät für die Ferien und für die Reise .
Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Vorführung

Sonntag , 1 Juli . 11,15 Uhr : Aus SreWutt« i . Br . : Katholische
Morgenioier : öufchhcfiewi) : lltwrtrafiuitfl vom Schlobvlad Stutt¬
gart : Promenadekonzert . 2 Ubr : Fiunikheinzelutann z Uhr :
Bortrag von Professor Dr . Bcrmcven : . .Form und Juqcno ."
3 .30 Übt : Vortrag von Joses Eberle : ..Charlie tfGavlu, " 4 Mir :
liebertragung aus Hei! elber<i : K»iudÄ0v>una des Bundes der
Deutschen Saarvereine anläßlich der öiesjÄiriaen Tagung in Hei -
delbcrg . 5 Uhr : Unterhaltungskonzert . 7 Ubr : Mus Mannheim :
Dichterstuude : Irina von Drygalski liest <rus ihrem Buch : „Im
Schatten öes heiligen Berges ." 8 .15 Ubr : Bunter Abend

Freitag . 6. Juli . 12.15 Ubr : Lan .dwirttchastssiuik . 12 .30 Ubr : Schall-
plattentonzert . Freibura i . Br sendet getrennt . 1 .15 Ubr : N,' ch-
mitchaaSkonzert . 6.15 Ubr : Vortrag von Hermann Anden : . .Die
Pariser Straße ". 6.15 Uhr : Vortrag von Richard Schorn :
„Schwimmen und Lebensrettung ." 7. 15 Ubr : Englischer Sprach -
Unterricht für Anfänger : 3 . Braun . Stuttgart , 7 .45 Ubr : llclct .
ficht über die HanPtveranstaltungen der kommenden Woch« (tn
Esperanto ». 8.15 Uhr : Eugen Onegin : Lyrische Szenen iu drei
Auszügen.

Dienstag . 3. Juli . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert , Frcifmra i . Br .
sendet ««trennt Z.45 Ubr : Fraucnstunte : . .Hogicnrsch « und künst¬
lerische Frauenkleionua . 4 .15 Uhr : Nachm>ittagÄkon>;crt . 6.15 Uhr :
Bortrag von Anna Bios : „Annette von Droste -Huischoff." 6 .45
Uhr : Vortrag von ReichSsreiberr von Loö. Essen: „Die lang «
Leitung einst und heute. " 7 . 15 Uhr : Vortrag des Deutschen Aus «
laud -Jnstltuts Stuttgart : Redner : Dr . Erich Fvrtner ; Thema :
„Suötiroler Dichter ." 8 Ubr : Aus österre-iHncher Dichtung .
8 .45 Uhr : Sumphoniekonzert . W. A . Mozart . IV Uhr : „Blumen .

IfUftUUefotfr wUe - au4 > Während
dieser ZeitSaison -Ausverkauf

OTTO FISCHERwir haben eine kroßere Menge schöner und solider S ' offe
in Seide , Wo le iKd Banmwo ie für den Ausverkauf erheb¬
lich herunteraezeichnet . Außerdem erhallen Sie auf alle

nicht zurückaeseizten Wareu einen
Sonder -Rabatt von 10 „

Damen -Strümpfe
Kinder -Strümpfe
Herren - (Kicken
Sport -Strümpfe

Schlüpfer
Unterkleider
Kombinationen
Homühosen

Farb .Oberhemtfen
WeHeOüerhemden
Sporthemdes
Trikotagen

Handschuh «
Taschentücher
Krawatten
Hosenträger

Betten und Wäsche -Ausstattungsgeschäft
Karlsruhs i . B . empfiehlt im Kaiserstr . 130

\ lso bitte benü zen ftie die günstige Gelegenheit und
decken Sie Ihren Bedarf bei 179M

Kaiserstr . 124 b
welche einen Ruf für besonders
schöne and gute Stoffe haben .

BGOTB Osm Ka 'enkaufabknmm »n der Badischen
h C h JI und ßayr . Beamtenbank angeschlossen . KiSUi

ifflOMS f

mit 10 °/n Preisermäßigung
Waldstraße 95 Ecke Sofienstraße auf alle Waren

Damen- und Herrenwäsche
Baumwollwaren
Leinenwaren
Bettstellen und BeftwarenKalkuhlsche Oberrealschule

Sai/on- flusverßauf
Cffy Tjeßen/treit

Saton - Tutzgesdjäft
TCaiJetjttaße 1Q5, 1 Zieppe

Ge/cQmackoolle Tjütz für Keife und

Sport
Ermttssigte Preise !

(Internat )
Aufnahme tn allen Klassen (VI bis 01 ' .
Prüfung an der Anstalt . Äeuaniffe mit
Berechtigung . Sorgfältige Erntebung und
Beaussichtsgung sowie beste Beroslegnng
im eigenen Internat Weit,- Parkanlagen
mit groft. Svielplad Neu,citl Badehaus ,
Svort . Musik. Drucksachen durch Dir .
Dr . Heel. ( 3110a )

Perfekt « Stickerin emofieflt sich in Bunt -
und Weisi - Stlckerei jeder Art ftir Private
und Geschäft (Sofakiffen . Tischdecken . Richc -
lieuarbeit . Wäsche -Ausstattunaen . Mono «
gramm . ) Garantie fllr tadellose Ausführung .
Ellen Klei » . Hardtstr . 7V. IV .. lks.

EfsKonscrven „Eiswunder
aus nur besten , Irischen Rohstoffen hereesteiit , ergeben
mnhel s und " hne Hisiko in wenigen Mi ute '> feinstes
Speiseeis und Süßspeisen . Frucht - u . Cremesorlen ill jeJ .

Dosengröße
Hervorragende Qualitäten !

Verkaufsstellen :
Droorerfe Karl Roth . H - rrenstr . van Thiel , Feinkos ' , Yorkstr .
Drogerie Ad V t ;er . Eck « C. Schmidt , Kaiserallee

Z r >el ii . Adierstr . A . Schi -reh , „ Sicheistr .
Drogerie Mayer , Wilhelms r . H . Kaufmann , We herä ' ker
SCiiWiuzwalddroger . Sofiensir . W . Schmutz , .. Müblourg .Tor

Diu Gust am Kodiert ständig meßtt
Von Tjaug der gute Junßet & Tlut)-

GasQetb
KARL HAUG , Karlstr . 28

(früher Herrenstr . 44) . 17172
Vermögenssteuer
Erklärungen . Beratung in all . Steuersachen

Egon Bucher , Dipl rer . merc.
Bücherrevisor und Steuerberater
( Vom Landeslinanzamt als Ver¬
treter in Steuersachen zugelassen . )

Karlsruhe . Boeckhstr . 24 , Tel . 2i51
Eisenwerk Siegen
Uarienborn b. Siegen . Post!. 44

■<nyr1i'»g - —*■ ^ liefer ' 2000 Mark
Gutes Detall - Unternclime » mit

glänzenden Berbindunaen lucht sttl-
fen oder auch tätigen

, us Wellblech
' ii,w ffr >srfrrrf i

I Uchl . Ver1r »"<or i'frrfli ,
von StaatSbeamt . , Be-
fold .-kl . 4» . gegen mo
natl . Rllclzahlung mit
Job . Zins it . Sicher¬
heit von Sclbftgeber
gesucht . Angebote um .
Nr . NS488 an d Ba
dische Presse erbeten. mit einer Einlage von zirka IS bis

SO Mille die sichergestellt werden ,
friir stillen Teilhaber übeiaus vor-
teilhatte Kapitalanlage bei guter
Berninfuna und monatlicher Zins -
»alilnng Angebote unte , Nr 17975
an die Badische Presse erbeten .

in ledem Betraa f Private u Industrie ».

ASfa - ta > ai * Separ <ai © r GmbH
Berlin NW40 OöbenfzerStrasse 211



Am den Titisee.

vor einem Vertragsabschluß stehen , so tun sie es , weil ihnen unter
gegebenen Umständen nichts Besseres übrig zu bleiben scheint .

Mr alle aber , die wir keine materiellen Interessen zu vertreten

Anter Führung des Landesvereins „Badische Heimat" erlassen
15 Freiburger Vereine und Verbände , darunter die Freiburger
Handelskammer , Sektionen des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereins , der Hauptvorstand des Ski -Club Schwarzwald , der
Verkehrsminister für den Schwarzwald , der Freiburger Automobil »
Club . Ausschüsse für Leibesübungen . Turnvereine , Schwimmver -
eine , der Badische Landesoerein für Naturkunde und Naturschutz u . a .
folgenden Mahnruf :

„Mit der Entscheidung des Dezirksrates Neustadt vom nächsten
Montag über die Genehmigung zur Einbeziehung des Titisees in
das Schluchseewerk steht auch der letzte Schwarzwaldsee vor der Ge-
fahr , einer einseitigen wirtschaftlichen Ausnützung dienstbar gemacht
Zu werden . Durch die unermüdlichen Bemühungen der Anlieger und
Ortsvereine wurde allen Widerständen und Einwirkungen zum Trotz
manches erreicht , und wir Freiburger danken es den wackeren Leuten
am See , dah sie treu zusammenstanden und ausgehalten haben im
Kampf gegen die traurigen Versuche , rücksichtslos über die Schönheit
und Eigenart ihrer Heimatnatur hinwegzugehen . Wenn sie jetzt
vor einem Verl
den gegebenen
Mr alle aber , . . . _ ^ - - - - -
haben , wollen heute wie zu Anfang unsern einmütigen Ein -
>p r u ch noch einmal mit allem Ernst und allem Nachdruck erheben
und unsere Forderung wiederholen : Laßt die Hände weg
vom Titisee ! Nicht darauf kommt es an , ob man den See auch
" och dem Schluchseewerk dienstbar machen kann , sondern ob man
es muß ! Da aber sind wir oer festen Ueberzeugung , daß keine un -
vermeidbare Notwendigkeit vorliegt Nachdem gegen unsern Ein -
Ipruch der Schluchsee geopfert werden soll und ein so beispiellos
trauriges Landschaftsbild entstehen wird , wie es der abgesenkte
Schwarzenbachsee in den letzten Wochen gezeigt hat , müssen wir um' '

Infex Titisee wenigstens unversehrt bleibt ,
^eewerkes um ein Prozent kleiner

w— .. . hl der letzte unserer Schwarzwald -
leen noch wert sein . Der erste Entwurf des Vadenwerkes sah keinen
Einzug des Titisees vor , der Entwurf von Professor Ludin eben -
falls nicht und in der allerletzten Zeit hat Baurat Nötiges einen
Plan vorgelegt , der den See schont. Man komme doch nicht mit so-
genannten „technischen Unmöglichkeiten " ! Bei der projektierten
Ueberstauung des Titisees von 60 cm erklärten die Techniker , keinen
Zentimeter könnten fie davon runtergehen , bald darauf gings mit
4P cm ! Wieder konnten sie auf keinen weiteren Zentimeter ver¬
zichten . heute können sie ' s auf einmal auch mit zwanzig ! ! Was
unter dem Druck der Oeffentlichkeit nun auf einmal möglich gewor -
oen ist, das muß auch in dem Sinn möglich sein , daß der See so
bleibt , wie er heute ist. Hier geht es nicht mehr um ein Eroßwerk
oder nicht , sondern nur um eine Profiterrechnung , die mit Land -
Ichaftsschutz und Heimatverständnis nichts zu tun hat . In der Wah -
rung der vorhandenen Wirtschaftswerte , die im Fremdenverkehr
liegen , in dem ideellen Gut der Erholungsmöglichkeit der Stadt -
bevölkerung . in der Achtung vor einem unersetzlichen Forschung ?-
gebiet der Wissenschaft und m der Erhaltung unserer Heimat , die
auch durch die Reichsverfassung verbürgt ist, liegt die große Aufgabe
unserer Zeit ! Und für sie rufen wir den Bezirksrat und die ge-

.-\ <iwten Kulturkräfte unseres Landes auf . Helft alle unsern Titisee
ehalten und bewahren , wie er ist und für immer bleibe » soll !"

) ! ( Durlach, 30 . Juni . (©efchfiftsjubitSum .) Werkmeister
Friedrich Stech * in der Eritzner 'schen Maschinenfabrik konnte ge-
stern sein 25 jähriges Arbeitsjubiläum feiern . Beim Erscheinen m
der Fabrik hatten sich früh 7 Uhr die Kollegen versammelt , wobei
nach Bortrag eines Prologs durch Herrn Felleisen . Obermeister
B a r t h l o t t dem Jubilar die Glückwünsche der Kollegen aussprach
und ihm von ihnen deren Geschenke überreichte . Seitens der Direk -
tion wurde dem Jubilar in Anerkennung seiner Pflichttreue ein
hübsches Geschenk zu teil . Abends wurde Brecht durch ein Stand -
chen d« Quartetts Schäfer , des Musikverems .Lyra "

, des Essangver -
eins der Nähmaschinenbauer geehrt , woran sich eifit Keine Feier in
der „Blume " anschloß .

— Kehl , 30 Juni . sTod eines Lehrerveteranen .) Hauptlehrer
D . Wilhelm H oll ist hier im Atter von 82 Jahren gestorben . Zu -

Jskt wirkte er als Hauptlehrcr in Sand , wo er sich nach 3» jähriger
Tätigkeit am Orte und nach einer Gesamtdienstzeit von 43 Jahren
Zur Ruhe letzte- Wilhelm Holl ist Veteran von 1870/71 . Den Krieg
machte er als Freiwilliger im Feldartillerie -Regiment Nr . 14 mit .
Mit ihm ist ein tüchtiger Lehrer und ein lieber Mensch dahin -
gegangen

A Konstanz, 30 Juni (Lebensrettung.) Obergefreiter Leh¬
mann der 4 M .-G .- K - des 14. (Bad .) Infanterie -Regiments hat
vor kurzem in Meiningen ein 6 jähriges Kind vom Tode des Er -
trinkens in der Werra gerettet . Der Soldat bewies bei dieser Tat
besonderen Mut und Entschlossenheit . Ohne zu wissen , welche Tiefe
die teilweise sehr reißende Werra gerade an dieser Stelle hatte ,
sprang Lehmann kurz entschlossen dem Kirfde nach . Anerkennung
verdient auch , daß der Retter in edler Bescheidenheit , weder den
Eltern des K' ndes leinen Namen nannte , noch der Kompagnie den
Norfall meldete . Der Truppenteil erfuhr erst durch eine Zeitungs -
Notiz von dieser Tat eines keiner Angehörigen .

Deutsches Volksschicksal an der Saar .
8. Tagung des Bundes der Saarvereine in Äeidelberg.

— Heidelberg , 30. Juni . Seit Freitag steht Heidelberg im
Mittelpunkt der Samstag beginnenden 8. Tagung des Bundes der
Saarvereine . Tausende von Saardeutschen aus dem Saargebiet ,
wie aus allen Teilen des Reiches sind zur Tagung nach Herdelberg
gekommen . Während am Samstag die geschäftlichen Beratungen
beginnen , finden am Sonntag sieben Vorträge über die politische
und wirtschaftliche Lage des Saargobietes statt . Diese Tagungen
haben sich immer mehr zu politischen Kundgebungen gestaltet , die
unter Darlegung der außen - und wirtschaftspolitischen Verhältnisse
an -der Saar an das Gewissen der Welt zu rütteln versuchen , um ein
in Versailles ganz offenbar gewolltes Unrecht gegen einen deutschen
Volksstamm und ein unbestrittenes deutsches Gebiet endlich wieder
gutzumachen .

Aus dem geschäftlichen Bericht
des Leiters der Geschäftsstelle „ Saarverein "

, Verwaltungsdirektor
Theodor V og e l - Berlin , ist von allgemeinem Interesse oer Teil ,
der die politische Seite der Saarvereinsarbeit be-
handelt . Aus ihm geht hervor , daß im Verlause des letzen wahres
das Saarproblem eine Entwicklung genommen hat , die mit Bedau -
ern und mit wamsender Sorge beobachtet werden muß . Die von
Briand und Dr . Stresemann in Locarno beschlossene und in ihren
Richtlinien festgelegte Verständigungspolitik hat zwar in beiden
Ländern starken Widerhall aefunden , aber In Frankreich auch die
organisatorische Zusammenfassung aller jener machtpoNtschen Kreise
veranlaßt , die eine gerechte und schnelle Lösung der Saarfrage mit
allen Mitteln zu verhindern suchen.

Die wirtschaftliche Vormachtstellung der fetzt
Frankreich gehörenden Saargruben wirkt sich katastro -
phal für die game Wirtschaftsaestaltung an der Saar aus . Die
Saarkohle in der Kand Frankreichs diktiert an der Saar die Lohn - ,
Sozial » und Wirtschaftspolitik und zwar nach dem GruMatz , daß ,
nachdem Frankreich auf leaalem Wege volitische Erfolge an der Saar
nicht erzielen kann , das Saarbecken als französisches Ausbeutung ?»
objekt dient . Die Auswirkungen einer solchen Ausbeiitunqspolitik
müssen sich für die Bevölkerung vernichtend gestalten . Die Tatsalben
beweisen denn «uifi . daß an der Saar noch zu keinem Zeitvunkt soviel
Not . Armut und Elend aeherrslbt bat . wie während der Verwaltung
durch den Völkerbund . Lohn - und sr^ ialpol !t ! !ch steht das Saaroebiet
auf der niedrigsten Stuf <> der europäischen Wirtsckaftszentren . Dabei
ist festzustellen , daß der Völkerbund - der in sozialnolitilcher Hinsicht
an der Spitze aller Kulturstaaten stehen müßte , sich bis heute der
Saarregierungskommission gegenüber mit seinen sozialpolitischen
und arbeitsreibtlichen Forderungen autoritativ nicht hat durchsetzen
können , obwohl er von den politischen Parteien wie von den Gewerk -
schaften wiederholt um entsprechende Vermittlung ersucht worden ist.
Es ergibt sich somit im Saargebiet die eigenartige Lage , daß Fr ^nk-
reich an der Saar durch seine au ?beutunaspol !tischen Bestrebungen
eine Notlage geschaffen hat . deren Entwicklung zur Katastrophe nicht
durch den Völkerbund , sondern bisher durch Deutschland verhindert
wurde .

Durch die ausgangs April erfolgte Gründung der „Association
Franco -Sarrois " ist dex Beweis geliefert , daß jene macht - und wirt -
schaftsvolitischen Kreise Frankreich ? die durch einen systematisch
geschaffenen wirtschaftlichen Zusammenhang zwischen Saargebiet
und Lotbringen noch politische Erfolgsmöglichkeiten erstreben , alle
saarpolitischen Kreise in Frankreich auf einer einheitlichen Arbeits -

bast , verewigt haben . Der K » hl « « ra » d , wie « von Frank -
reich von lothringischer Seite her im Warndtgebiet betrieben
wird , gewinnt also je länger je mehr jene unter Umständen aus -
Maßgebende Bedeutung für die Lösung der Saarfrage , auf die von
berufener Seite auf der vorjährigen Tagung des Bundes der Saar -
vereine in Würzbura hingewiesen wurde . Die Veranstaltung des
sogenannten franko -faarländischen Wirtschaftskongresses im ver -
ganigenen Jahre ¥n Saarbrücken diente gleichfalls der Propagie -
rung der Idee von der wirtschaftlichen Einheit zwischen Saargebiet
und Lothringen .

Hat sich somit die politische Lage hinsichtlich der Saarfrage im
Laufe des vergangenen Jahres verschlechtert , so kann andererseits
mit Genugtuung und mit Dank festgestellt werden , daß die Be -
völkerung an der Saar in ihrem Verlangen zur baldigen
und restlosen Rückgliederung des Saargebietes und in ihrer uner -
schütterlichen Treue zum deutschen Volkstum und zu
deutscher Heimaterde die alte , zähe Kämpferschar geblieben
ist. Selbst der im vorigen Jahre zurückgetretene kanadische Präsi -
dent der Saarregierung , Stephens , stellte bei seiner Rückkehr in
seine Heimat seinen Landsleuten gegenüber bewundernd die Treue
der Saargebietsbevölkerung zu ihrem deutschen Vaterlande fest,
indem er erklärte : ,Aie Saarbevölkerung will zu
ihrem deutschen Vaterland zurück ." Diese Treue der
Bevölkerung an der Saar ist ein Plus für Deutschland bei der
Regelung oer Saarfrage , das keine noch so geschickte französische
Propaganda auch nur um ein Prozent verfälschen tan *.

*
Kranzniederlegung am Grad« Ebert».

Der Bund der Saarvereine hat einen großen Lorbeerkranz mit
folgender Widmung durch feinen Vorstand am Grabe des ersten
Reichspräsidenten niederlegen lassen :

„Dem ersten deutschen Reichspräsidenten Fritz Ebert , dem
treuen und warmherzigen Mitkämpfer für das Saargebiet , dem
verständnisvollen Förderer unserer Arbeit in dankbarem Gedenken .

Der Bund der Saarvereine ."

Der Glückwunsch Hindenburgv.
Anläßlich der Heidelberger Tagung des Bundes der Saarvereine

hat der Reichspräsident von Hindenburg dem Bund folgendes
Begrüßungstelegramm übersandt :

„Dem Bund der Saarvereine sende ich in treuem Gedenken an
die deutschen Brüder und Schwestern an der Saar meine besten
Grüße und aufrichtigen Wünsche für weitere erfolgreiche Arbeit .

gez. von Hindenburg , Reichspräsident ."

Stresemans Kruß .

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat vom Kurort
Bühlerhöhe folgendes Telegramm an die Vorstandschaft gerichtet :

„Dem Bund der Saarvereine übersende ich zur 8 . Tagung in
Heidelberg meine besten Wünsche für eine erfolgreiche Erfüllung
ihrer Bestrebungen . Mein Gruß gilt vor allem den Deutschen von
der Saar , die an der Feier teilnehmen werden . Möge die Zusam -
menkunft der deutschen Bevölkerung an der Saar aufs neue die
Gelegenheit geben , daß Deutschland in unverbrüchlicher Treue zu ihr
steht und die Stunde der Wiedervereinigung herbeisehnt .

gez. Dr . Stresemann , Reichsaußenminister ."

Grvßfeuer in Umkirch.
M-- Umkirch (A . Freiburg) . 30. Juni . Heute nacht nach 11 Uhr

brach in dem gegenüber der Wirtschaft „Engel" gelegenen Doppel-
Wohnhaus mit Scheuer auf bisher noch unaufgeklärte Weise ein
Brand aus , der bald das ganze Anwesen in Asche legte. An der
Bekämpfung des Brandes beteiligten sich neben der Ortsfeuerwehr
auch der 2. Rettungszuq der Freiburger Feuerwehr , der nach mehr
als zweistündiger angestrengter Tätigkeit nach 1 .45 Uhr morgens
wieder abrücken konnte . Als ein großes Glück ist es zu bezeichnen ,
daß ziemliche Windstille herrschte , sodaß größeres Unheil verhütet
werden konte , zumal das Anwesen mitten im Do.rf gelegen war .
Ein Teil der Fahrnisse ist verbrannt . Man vermutet Selbstent -
zündung von Heu als Brandursache .

---- Ueberlingen, 3V . Juni . (Das Verfahren eingestellt .) Das
von der Staatsanwaltschaft Konstanz gegen die fristlos ihrer Posten
enthobenen Vorstandsmitglieder der Volksbank Ueberlingen
Figgle und Schäfer wegen Vergehens gegen 8 146 des Gesetzes
über die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften eingeleitete Ver -
fahren ist nach den angestellten Ermittelungen und den Gutachten
der Sachverständigen eingestellt worden . Für ein strafrechtliches
Einschreiten besteht nach Mitteilung der Staatsanwaltschaft kein
Anlaß .

Anfallchronik.
-» Rastatt. 30 . Juni . (Den Verletzungen erlegen.) Das Dienst-

mädchen Marie D r o l l aus Ottersdorf . das . wie gemeldet , gestern
morgen durch die Explosion eines Spirituskochers schwere Brand -
wunden erlitten hat , ist heute ihren Verletzungen erlegen .

x Lahr , 30. Juni . (Beim Baden ertrunken .) Der 21 Jahre
alte Sohn Hermann des Bäckermeisters Friedrich F r i ck von hier
ertrank gestern nachmittag beim Baden im Militär - Schwimmbad .
Die Leiche konnte erst nach 4stünvigem Suchen aus dem tiefen Wasser
geborgen werden .

I llnail ■

mdclH nasse Keller feuüife

ungen garanfierts ^ ubfroiken

Wir zeigen am Montag, den 2 . Juli , nachmittags
von 2—6 Uhr auf dem Ludwigsplatz , gegenüber
dem Restaurant Krokodil die neuen , von der Schön -
heitskonkurrenz aus Baden —Baden kommenden
Horch Serien - Modelle 2 , 5 und 7 sitzige , offene
und geschlossene Wagen . Bei andauerndem
Regen findet die Schau in unseren Geschäfts¬
räumen statt Unverbindi. Besichtigung erbeten .

Horch General -Vertretung für Mitte ' baden u . Südpfalz : Hermann Beier & Co - G . m . b . H . , Karlsruhe i.
Ettlingerstraße 47 . 2 Minuten vom Hauptbahnhof . Fornsprecher 6350/1
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^ äiM -AuSoerlmß
Herren stoffe
Halbwoll . Anzugstoffe 6 .50 5 .50 5.— 4 .50 3 .—
Reinwoll . Cheviots . 12. +- 10.—
Kammgarnstoffe 9 .50 9 . —
Reinwoll . Kammgarnstoffe 18 . — 15 .—
Blau Yachtclub - Serge , reinwoll 13.—

Damen - Kleiderstoffe
Jumper - u. Blusenstoffe ; . . . — .85
Karostoffe * 2.95
Goldstoffe 8 .— bis 2.75
Jumperstoffe , 100 cm ; . . . 3 . 75
Gabardine , 130 cm 3 .50
Rips , 130 cm 5 90
Fantasie -Trikotstoffe . . . 13 .— 5 .50
1 Post . Kostüm -u.Mantelstoffe 130 cm 3.50 5 .- 6.-

Waschstoffe
Leinenzefir — .65 — .58 — .48
Dirndl □ 1 . .75
Schürzenstoffe , 116 cm 1 .25 1 .— — 85

I

Sportflanell 1 . .75 — 55
Garten - u . Wanderkleider . . . 1 .20 1 . . 80
Kleiderzeugte , Foule , Restposten 1 .—
Voile , reizende Muster 2 25 1 .25 — .75
Voile - Bordüren 3 . — 2. 75
Hemden - Perkal , Indanthren — .80
Hemdenzefir , öster . Ware 1 . 50 1 . 10
Hemdentuch — .65 — .55 — .50 — .40
Damast 260 2 .25 1 .50
Haustuch 150 cm 1 .35 80 cm — .85
Halbleinen 150 cm 2.25 80 cm — .95
Vorhang -Etamine von — .50 an

Seidenstoffe
Kunstseide , Jacquard . . . I 1 .—
Kunstseide , bedr 1 .75 1 .—
Kunstseide , einf 1 . 15
Kunstseide , Crepe de chine, 100 cm, bedr. 3 .50
Kunstseiden - Bord ., bestickt 5.—
Crepe de chine , einf . reinseid . . 5 .90 5 .—
Crepe de chine , reinseid . bedr . . 9 .— 7 .50
Taffet -Schotten 5.—
Wäsche - Crepe de chine , 20 Farben . 9 .—
Velouline 8 .50 7 .50
Rohseide , bedr . , reine Seide 2 .50
Charmeuse , schwere Ware 9 .50
Kunstseide , gemustert , 100 cm . 3 .50 2 .50
Seiden - Trikot in allen Farben
Verana - Seide
Travis £- Seide , einf . u . bedruckt
Rohseide , 30 cm , naturfarbig 1 .50

Steppdecken - Satin , in verschied . Qualitäten
Wachstuche in verschied . Bieiten
Storestoffe u . Markisendrelle , Möbelstoffe
Rohnessel in allen Breiten
Frottier -Wäsche in allen Größen und Arten
Bademantelstoffe , Bademäntel und Capes
Inlett in verschied . Qualitäten u . Farben ,

indanthren
Gardinen am Stück und abgepaßt
Tischdecken , Servietten , färb . Tischdecken

am Stück und abgepaßt
Handtücher , Wischtücher , Gläsertücher

;

!

Eine
kleine
Anzeige
ist besser
als keine Anzeige

Irfimobi

Hofgut
mit 50 Morgen . Feld ,
Wiesen und Wald . 2
Pferde , 10 ® t . Vieh.
4 3cöW. , ist sofort für
30 (>00 M bei fiOOO M
Anzahl« , zu verlausen .

Hofquk
mit A> Morgen . Feld .
Weesen u . Wald , ein
Pferd . 4 Stück Vieh.

ist sofort Mr
16 000 M b , 8 - 10 000
M, Ainablg zu Verls ,
Alles Nähere <17917)

Büro Kuli.
Kaiserstraste 14b .

Metzgerei
altbewährt , Geschäft in
allernächster Nähe von
Karlsruhe , sof . zu ver-
pachten oder evtl . zu
Verlauf. Zu erfrag , u.

an die Bd Pr .

VÄSN -ösUpIäK
in schönster Lage deS
Vilrnv ' ertels in Dur -
lach . 1000 qm groß ,
sehr billig zu verlauf .
Angeb . u . Nr . 18143
an die Bad . Presse,

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu laufen ge-
sucht bei großer An-
zahlung . (17850)

M . Busam ,
Herrenstrage ZS.

Haus
WelSerfeld, 3x3 Zim >
merwohn ., Bad . Diele,
Eins ., Garten , Preis
Ml . 33 000 .— , Anzahl .
Ml . 6000 .— . Angebote
u . F .H .91S7 an d . Bad .
Presse, Fil . Hauptvost.

MesöM.
Wir haben einige

Häuser
mit Bäckerei ,

Wirtschast
usw. billigst abzugeben.

Jo ? 8i Stern sonn
Wiesbaden

Nerostraße Nr . 43.
Telefon 28542 . (3136a

Bill - , Nähe Bahnhof ,
zu verlf . Preis 55 000
M , Anz . 20 - 25 (»00.« .
Angebote u. Nr . TWB4
an die Bad . Presse.
Gutgehende

Privat .
Pension

Mitte d . Stadt , krank
heitShalber sofort zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . 18Z7K an d .
Badische Presse.

Zu verbanifesi
SchchbeWanstall
in Karlsruhe , maschi¬
nell ein«« vicht. . Preis
3000 .H.

Zwei BauMe
aussichtsr . Lage, Ecke
Rintheim er- u Strie -
berstr . . Pr . qm 8-10 M

ein Saus
in der Sütstadi , 8x2
u . 1X3 Zimmer . Au-
zaht 7000 Jl . Preis
28 000 Jl .
2 MMeremmseii

in Heselberg , lg 000
und 70 000 Jl ,
Teilhaber - Ĉ elud)

für Blechwarensabri >k .mit 7000 Jl
Im Austra « :

Becker , Karlsruhe .
, Gottesa » crstr . 1 . Te-
>lewn 1587. (FÄ4000

Neu eingerichtetes
Kurz- und

Ktrumpsloaren -
övezialsiMüst

In Amtsstad ' Mittel -
badens umständehalb ,
sofort oder fväter zu
verlaufen . Junenein
richtung kann z. Teil
käuflich erworben wer-
den. Angebote erbeten
unter Rr . ZW7a an d.
Badische Presse.

Wam ! A« III !
Etagenhaus

mit Einfahrt in guter zentraler Lage mit 55%
vom Steueiwert zu verkaufen . Anz. nach Ver -
einbarung Angebote unter Nr F255S an
die Badische Presse erbeten .

i

Saison - Ausverkauf !
inModelien

fibend und Mach- §

mittagskleider, Mäntel
Costüme, Jumper

zu bedeuiend
reduz . Preisen

Auf nicht reduzierte Stücke während

Modellhaus Kohlmeier
Karlstrasse Nr , 7 Telephon Nr . 1476

Existenz !
iWech . Werks ' ätte
für Schlosser — Abge¬
baut« — od . Mechan.
geeignet , sofort zum >>
Pröis i>. 2M0 — SflOO Jl |
ftt llarlSruhe wogcn !>
Krankheit »u verkauf . >>
Guts Berkehisl . . odjuc '
Konkurrenz , Dabei : II
Auto . 1 Motorrad . 1
Drehbank . 1 Schweis!-
aooarat . elektr . eiu<ie-
richtet, vieles Werk-
zeug , low . gute Kund -
Schaft uobst Aufträgen .

Im Auftrag :
ft . Becker .
Gvttesauerstr . I IDur -
lachertorl . Tel 1587.

(FWStXüi

Haus
in guter Wohnlage
Mühlbnrg , 5X3 Zim -
Wohng. , W .C. , eleltr .
Preis 23 000 M , Anz .
£000 M . Ang . it. Nr .
R24S2 an d . Bad . Pr .
Haus in Karlsruhe

zu kauf . gef . Ana . mit
Preis n . Anzahlung
unter Nr . ES455 an d .Bad . Pr . Perm . Verb

Versandgeschäft
in Goldware « auf Teilzahlung . Nähe von
Offenbuig i B .. gutgehend , graste Umsätze
durch einaefiibrie Vertreter lausend gessch ^ t,wegen lieberlr .stung des Inhabers zu gii . csti .
gen Bedingungen zu verkaufe« . Branchekenitt -
Nisse nicht notwendig Ersorderl . 50 000 91« .
AngeS unt . Nr . R254Z an die Bad . Presse.

Wärgsthafi
in einem Borort von
Karlsruhe m .Schanki, .Neben». Saal u . frcii-
werd Wohnung , an
kaoitalkr . Metzger od .
Wirt zu verkauf . An-
zahl . 10 000 Jl . Preis
40 000 Jl , Mietöeinn .
2130 .11. jöhrl . Nier¬
verbrauch 300 Hekdol .,
Weinverbr . f. 5000 M.
Wurstküche maschinell
eitraer . nebst Stellung
und Schweinestall .Ernstliche , kavitalkr .
Asbbabei wollen an -
fragen bei Becker ,
Karlsrnhe .Gotiesaner -
straße 1 . Tele ! 1587.

(FWMQ«

Zu verlausen :
Neubau

Bx3 Zimmerwohnung .
Neubau

4x4 Simmerwohnnn -
Bett (Weststadtlage) ,evtl . 4 Zimmerwoh -
nnng vezugsfrei.^Angev. unt . Nr . 17885
<u» die Bad . Presse.

Eck-Haus
Südweststadt . mit 4X3 Z. m . Bad u . Küche
u . 4X4 Z . u Küche . 3 bewohnb . Souterrain -
räume m . Klos. . Sveicherkammern ^c . . Wasch -
klicke, sehr mass Bau . Eisenbetonkeller , zirka
1 in starke Grundmauern (Stein ) , bester Zu-
stand . Platz für Garage , direkt an Strafte ,

sofort zu verkaufen
Eignet sich durch Kimmeranordnnng slii Per -
sicherungs- Büro od dal Nur Interessenten
mit arök Kavital (Preis ziika 70 000 Jl )melden sich direkt unter Nr F . H . 9214 an 1
die Badiiche Presse Filiale Sau,/iposl .

Grotzer Obttgarken
nahe am Flugvlak . mit schön . Wvchendb «uS-
chen . sofort zu Verkäufen Offerten unter
Nr RZS17 an die Bad . Presse erbeten

Existenzpiündwg
«Filiale ».

\ Bollftänidtq eitiacrich-
tetes modernes Laden-
acfchäft in bester Lage

\ der Stadt Lahr , für
ljede Branche geeignet ,
auch als Filiale , los.
zu verkaitsen . evtl . zu
vcrvachien durch den
Bes Hans Gii » ther ,
Baden -Baden . .,Gün -
thcrha us " . (2515

Hagsfeld
In schöner staubfreier

Lage in ddr Nähe des
strat . Bahnhofs , sowie
der eleltr . Haltestelle,
ist ein

Bauplatz
(120O ciml sehr billi«
zu verlaufen .
Angebote unt . JV2534

Ott die Bad . Presse.

Seieoeniieiiskäü ?.
Villa

in zentraler , ruhiger
Lage, mit herrl . Gar ^
ten umgeben, bei
12- 15 000 Anz . äul!
billig zu verlaufen
Angeb. u . Nr . HL558
an die Bad . Press«.

Ausverkauf
beginnt Montag , den 2 . Juli

Unser (ranz es Lauer untersteht dem
Atisverkant und bieten wir diesesmal

Außergewöhnliches !
» I ' IBUrPMUlMMII M

Restbestände u . Einzelpaare
n^u

e Modtiii rücHsiciwslos neraogeseizi
Auf alle nicht besonders
her « bgeset -/ien Waren
auch aui I> r . Dleh ! h .Fortschritt schuhe 10%Rabalt

das bekannte Spezialgeschäft mit der wüßten Auswahl „
Karlfriedrichstr . 22 Rondellplatz r

3iDciloslllea -®llla
Neub .. Näbe Hauvtbhf . . 2 Sieben,im . - Wohn.
mit Heizung . Garage zu verkaufen . Der Preis
einer Siebeuzimmerwobnung mit Garage
stellt »ich aus NM . .3000 . - iäl-rlidi Angebote
unter Nr 6)3557 an die Badische Presse.

LesciiäitsIiAlls
zentrale Lage N -ihe Kaiserstraste . für Bier -
devot. Weinhandlung . Gros,Handel oder sür
jeden sonstigen Betrieb geeignet üukerst giin-
stig zu verkaufen . Preis « 5 000.— Jl . Anzah¬
lung 12 000 — Jl Steuerwerk 100 000 .— Jl .
Mieteingang OSOO— J ! Angebote unter Nr .
SV2509 au die Badische Presse

Priggt - und
Eeschästshäuser

allerorts in jeder Lage
stets zu verlaus durch

M . Manshllrdt
Karlsruhe . Kaiserstcatze
Nr . 132, Teleson 1050.
Saus in . Einfahrt

für Metzger
Nähe Westendstr.. kon»
fttrl . Lage. lof. bezb ..
Werkst, u. S J .- W . bei

12 00« Anzahl , verk.
AUeinbeauftragter

Ädermaun, « rienslir .86
(miöi
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Der Einüaul von ketten ist ilertrauenssaciie ! Deshalb Kaulen Sie:
| ^ 3ff3tZGIly beste Werkstattarbeit

Seegras -Matratzen . . . . 32 .— 28 . — 24 .— 19 .50
Polsterwoll -Matratzen . 48 .— 44.— 39 .— 33 . — 25 .—

Kapok -Matratzen . . . . 115 .— 99.— 90 — 81.—
Haarmatratzen von Mk. 125 .— an

Deckbetten und Kissen , Federn und Daunen , |
Steppdecken und Wolldecken , Patentröste , 1

Schlaraffia -Matratzen . Alles gut und billig

Karlsruhe , Kaiserstr . 164

BoltenBuchdahl
bei der
Post .

9262

^ aöil
'
thes

&ändeskheaker
Sonntag 1 .. JuN

»E 30.
j LbsailedsvwNtcllun» v .

Rudolf Weyrauch

Der
WMnlWieil

von Alber« Lortzing
Musikalisch ^ Leitung

^ Josevh KeilKrtb
In S ?ene gesetzt von

Robert Leber«.St >>d>nger Vogel
i Marie Schneider

klebcnm, Wevrauch
j ^ eorg LauslSttcr» dclhof Löser

Irmentra « Weiner
! Brenner Lindemann
> Geselle Arras

« ns-ns 19», uhr
«htbe na» 23 Uhr

1. Rang und 1 . Sperr
Ntz 8 .— Wart

; Montag 2 Juli !« eine Vorstellung.
I TYnZtgg . s . JuN :" leint Komödie.

Im Städtischen
Konzerlhaus
»Timntai ». 1. Juli .

Finden Sie . bnß
I 1 Conftonce W

lichtig verliölt ?
von Maugham

Zn Szene gesetzt von« ugen Schulz-Brelden .
Aonstance Mieten ?
Middleton Kloebtt
MrZ. Culver

Lrauendorfer
Sfjf ®1 _ DahlenMarse Louise Miller
Martha « adema<her« arbara Liealer
«W 'm»» SScker« entley Prllter

Anfang 19*4 Uhr
Ctib« gegen zg Uhr

^ Parkett 4.10 Marl .

" I
Rsr3srune - St . GQ3r i

— Loreleyfelsen — Aßmannshaasen — Niederwald - =
denkmai — Rüdesheim — ggf

Sonntag , den 8 . Juli W
Sonderzns Karlsruhe Hbf ab : 5 .05 Uhr. Karlsruhe

zurück : 0 .39 Uhr . (18260 ) ===
Sonderdampfer . .Ernst Ludwig " 2000 Personen fas -

send der Kttln - Dilsseldorfer Dampfschiffahrts -
Gesellschaft : Mainz —St Goar und zurück .

Bs werden nur bis zn 600 Karten ausgegeben ,
nm allen Teilnehmern eine scenußr -iche Rheinfahrt = =
zu garantieren . An Bord des Dampfers und in der
ersten historischen Kellerschenke in RUdesheim beim =
..Rheinischen Nachmittag " musikalische wie gesang - ----
liehe Darbietungen und Tanz ~ =

Preis der (tanzen Reise einschl vorzügl . Mittag -
nnd Abendessen mit UebTfahrt auf Motorboot nach
Schoß Rheinstein zusammen 21 - RM , ohne Verpfle -
cuntr 10.- RM — Anmeldungen nimmr noch bis 4. .Toli ==
die Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser -
u . Waldstr und Musikhaus Schlaile (Odeonhnus ) =
Kaiserstraße 175 entgegen Die Ausgabe der Fahr -
karten Eßkarten und Programmheft erfolgt vom
4.—ß. Jnli in der Verkaufsstelle , in der die Anmel¬
dung erfolgte .

Wiener Hof
ffofonenftrafte 6
A# heute aasttert
5," N-,nfie en *morift Deuts » .

Berniiapfl Berns
Kommen, Gehen .
Staunen : aufter-
dem haS neue
GrosrtadiDrogramm

8 Uhr Tee.
Hans Hagel.

T
^ nte

Lena

i5» da
Beate 2 Vorstellung ..
nachm .4 u.abendsHUhr
Neues Programm

Cal6 - CabaretRoland
Na ur -Thcalcr

» « RUCH
■rT? h.en ber «

rw „ I .e,.e?on 52u
( "

eRrichjimc Gelbe
_ Pfeile )
sonman nsenm. a unr :

O
'
iUtit geht unter !i >» ' ierntch wnni; :.3Aktvon Jaeoby und

R crPöner "J^olzmann
Sp ^ ^ '

.^ Ser
TX. Pjatz ■ ■ - M

2.-
, 1.50

'U . riatz . . _u .Von
Re,,au

?
a tions - Be,rfeb

Ii -jiatz
_JIl . Platz

Heute abend
im unteren Sa »I

öflentl undTanz
Cabaret

Uitg . Adl Walz
und weitere erste

Künstler
Verläncerung bis

Dur ch

Polyphar

Elefctrltäf ^ e® Kon *ert

ImWeinhaus Just
Kalserstraße

Die letzte musikalische Neu-Schöpfung
zum erstenmal In Karlsruhe

Polyphar !
Tägliche Konzertdarbietungen . Besond - Wünsche werden

nach Möglichkeit im Programm berücksicht .
Polyphar und ähnliche Verstärkungsanlagen
— liefert fachmännisch und preiswert . —

Musikhaus ScHISÜfi
Kaiserstr . 175 KARLSRUHE Telefon 339

KÜHLER

KRUG

Heute 3 Uhr

Grones Garten -Fest
Abends 8 Uhr Im großen Saal

Bai ! - --- --
Männer - Gesangverein

Karlsruhe E . V.

Bei ungünstiger Witterung :
KONZERT etc .
im Saal

AHR - BERGISCH
LAND - HUNSRÜCK - LAHN
NAHE - NIEDERRHEIN • PFA

tS IAND - EIFEL - HESSEN-
MOSEL '

LZ - RHEIN'
SAAR - SIEG • TAUNUS - WESTERWALD

hanJsche Sommerfrischen urvd ihre Gaststätten durch den
. R&se - u . Verkehisbüros

'* : ■■■ r - v

Dienstag , den 3 . Juli und Donnerstag , den S. Juli
jeweils 4 und 8 Uhr nachm . im Saale der

Vier Jahreszelten , Hebelstraße

Vorträge 17945
von Frau Th . Becker von den Sekingwerken A.-G.

Hildesheim über

99 Das Gas im Haushalt€t

verbunden mit Schaukochen .
Eintritt frei ! Gratis -Kocbproben !

» ■■IIIIIIIIII I IIII'«PII IM— III «

Für 993 Rm . ab Köln
( einschließlich Bahn , Dampfer . Hotels und Verpflegung )

können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach

AMERIKA
und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von

LONDON und P4RIS
WHITE STAR LINIE

Verkehrsverein E . V . Karlsruhe A587
Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraße ^ — Telefon 1420

^ rißflirtlfrhlnni » werden ralch ;i preiswert anaefeitiat in der
Druckerei Serd . Tbieraarteu lBat ». Presse).

16 Hrm
Kon; i

328129 1

Eintracht
KmermuslX-
Konzerte Winter 1928129
Donnerstag , 27. September

Busch - Quartett
Donnerstag , 1 . November

ROSfe - QUARTETT
Donnerstag , 22. November

POZNIAK - TRIO
Donnerstag , 10. Januar 1929

Wendling -Quart eil
Donnerstag , 21 . Februar 1929

Gewandhaus - Quartett
Donnerstag , 14. März 1929

Das böhmische Streichquartett
Abonnements -Karten zu 18.- 15 -,lür und 9.- sind auch im Juli und
August von 11 - 1 Uhr u . 3—5 Uhr
zu haben : ab 1. September erhöht
sich der Abonnementspreis . 17911

Kurt Neufeldt ■
VVa dstnißo 39 ■

bei erstklassiger Verpflegung
M . @ 00 .40 12351

Lioyn- Reisenuro fiamiam
Kaiserstr . 181 Ecke Herrens r .

verein Hir das Deutscn im Ausland
Frauengruppe — Mädchengruppc —

MBnnergruppe (18242)
Mittwoch , 4 . Juli 1928 . abends 8 Uhr,

Kttnstlerhaus :

Geselliger Abend
mit Darbietungen der Mädchengruppe
aus Anlaß des Besuches Banater
(„schwäbischer " ) junger Mädchen .
Gäste willkommen ! Eintritt frei !

ESCELSIOR
Heute na ch m ittag

4DltrlanZ ' Tee

Abends 8 Uhr

Das neue Juni • Programm
anschließend TANZ im
BOTEN SAAL

O Polizeistundenverlängerung O

AUSSTELLUNG
«wie* ÜNOvZ¥f«Ŝ SS»bttWAM«U'WV

MITSONtH«SCHAU; "4# •
dCAHirsch UWO. st RNAHRUNC
BERLIN 1928
AlJ5Vfll;UM6iHAllEN- KWSE«p(U* i'
v 5 ,.' 5 ./v\AWM2AU0usr

^ Ruhe u. ISiüoluiig inmitten schönster » »
Wälder . - Jeder Comfortim ^ i

MHMOMM
s/itBucna ei ( Schw .)

Pensionspreis von K .-Mark 8. - an .
Prospekt durch P . Wagner . Besitzer .

DruMciten
Druilcrei Ferd Tlilcrrnirien <Bod Presjei .

Internationale Presseausstellung Köln. Mai—Oktober 1928

ffT i
Y5' -■r v *
Abteilang .•Weltanschaaantf 4', Stand 402 o.

Kind
wird In gute Pflege
genommen. Adoption
möglich . Angebote mt
ter Nr o :J5C4 an die

(A1470 Badilche Press «.



Seite 8. fh . SOS . »Ladlsch « Presse " (Sonntag -Nusgate ) . Cemitee , In L Z « A MS .

tüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
■ Die Sleuerhelastung

vor dem Krieg und jetzt .
Von

Keichsmiuister a . I) . l ) r , Ing « tiotheln .
Das Statistische Amt hat höchst interessante vergleichende Dar -

stellungen der Ausgaben und Einnahmen der Rechnungsjahre
1913/1914 und 1925/1926 veröffentlicht , die freilich durch die wejent -
lichen Veränderungen , die die Finanzen von Reich , Ländern und
Gemeinden inzwischen erfahren haben , weitgehend überholt sind.
Es ist zu hoffen , daß es gelingt , die einschlägigen Materialien von
den Ländern und Gemeinden auch für die Rechnungsjahre 1926
und 1927 jo rasch zu beschaffen und zu verarbeiten , das, sie bereits
in der Wintersejston die Grundlage für den Finanzausgleich geben
können .

Schon für das Rechnungsjahr 1925 (vom 1. April 1925 bis
31 . März 1926) ergibt sich gegenüber dem Rechnungsjahr 1913 fast
überall mehr wie eine Verdoppelung der Ausgaben und Ein -
nahmen . Und da Sparsamkeit nicht zu den hervorstechenden
Tugenden der Parlamente gehört , sind die Ausgaben in den letzten
beiden Jahren rapid weiter gestiegen , wozu natürlich die wachsen-
den Reparationslasten ebensalls wesentlich beigetragen haben . Das
verarmte deutsche Volk muh über all dem eine au ! die Dauer un -
tragbare Steuerlast auf sich nehmen .

Wenn nun auch für die Gesamtheit der Steuerlasten ein Ver -
gleich des abnelauj ^nen Rechnungsjahres mit 1913 nicht möglich ist,
jo doch für das wichtige Gebiet der Einkommen - , Körper »
fchafts - , Vermögens - und Erbschaftssteuer , da
diese nur noch vom Reich veranlagt und erhoben werden . Wurden
1913 an Einkommen - und Körperschaftssteuer 1391,3Mill . RM . vereinnahmt , so 1927 nicht weniger als 3262,3 Mill . RM .,also das 2347fache der Vorkriegszeit und für das laufend « Etats -
jähr sind sie noch wesentlich höher veranschlagt . Gegenüber dem
Rechnungsjahr 1925 war der Ertrag dieser Steuer um 807 Mill .
Reichsmark --- 32,87 v . H . gestiegen .

An der Einkommensteuer waren 1927 die Lohnabzüge mit
1368 Mill . RM . , der Steuerabzug vom Kapitalertragmit nur 134,8 Mill . RM ., die veranlagte Einkommensteuermit 1301,5 und die Körperschaftssteuer mit 478 Mill . RM .
beteiligt . Trotz der enc r ntcn Verarmung , die sich besonders in dem
niedrigen Erträgnis der zehnprozentigen Kapitalertragssteuer aus -
spricht , brachte die | o stark eingeschrumpfte Zahl der Besitzendenimmer noch 566 Mill RM . mehr auf als die Massen der Lohn -
und Gehaltsempfänger . Das beruht auf der rasch bis 40 v . H.
ansteigenden Staffelung der Einkommensteuer und auf der Doppel -
besteuerung desselben Einkommens durch die Körperschaftssteuer ,während bei den Lohn - und Gehalteinkommen infolge des steuer -
freien Existenzminimums und der sonstigen sozialen Erleichterungendie Steuer durchschnittlich nicht 6 v . H. erreichen dürfte .Eine unverhältnismäßig ? . gröbere Steigerung der Besitz-belastung wird auch noch dadurch herbeigeführt , daß die Ver -
mögenssteuer von 78,8 Mill . RM . in 1913 auf 270 .4 Mill . in1925 und auf 442 Mill . RM . in 1927 , also auf nahezu das Achtfacheder früheren gestiegen ist. Die Erbschaftssteuer gleichzeitigfreilich nur von 61 auf 72 Mill . RM . Da sie eine beim Todesfallzur Erhebung gelangende nachträgliche Vermögenssteuer darstellt ,hat man bei der i" >eraus hohen Vermögenssteuer bei uns voneiner Besteuerung des Ki -ioes - und Gattenerbes Abstand genom -mcn , freilich die Steuer auf Erbteile von Seitenverwandten undau ? Legate vervielfacht . Daß st« trotzdem nur eine so geringeSteigerung ausweist ist ein weiterer Beweis für das enorm zurück-
gegangene Vermögen . Insgesamt haben also 1927 die Besitzenden2428 ilull . RM . an Einkommen - und Besitzsteuern aufgebracht .Damit erschöpft sich aber ihre Leistung keineswegs . Sie habenauch die Steuern vom Vermögensverkehr zu tragen ,trotz des Vermügensverfalls allein bei denen vom mobilendie
Vermögen von 249,3 Mill . RM . in 1913 auf 321 .7 Mill ^ RM in1925 gestiegen ist.

Bei den Realsteuern läßt sich bisher ebenfalls nur dir
Vergleich zwischen 1913 und 1925 ziehen ? sie hatten sich von 668au ? 1513 Mill . RM . erhöht , waren also um 126 v . S . gestiegen .Trotz des vorläufigen Finanzausgleichs , der zu ihrer Serabsetzungverpflichtete , haben sie nach dem letzten Bericht des Reparations -
agenten im letzten Jahr noch 210 Mill . RM . mehr erbracht , als1926. Man wird also annehmen können , daß sie sich gegen die Vor -
kriegszeit nahezu verdreifacht haben . Dabei ist darin weder die
Abgabe für die I n d u st r i eo b l i g a t i o n e n von 300 Mill . RMnoch die 660,8 Mill . RM . Hauszins st euer zur Deckungdes allgemeinen Finanzbedarfs , noch 596 . 1 Mill .Reichsmark ebensolcher zur Förderung der Vau -
tätigkeit enthalten . Mit ihnen dürften sich 1927 die ge¬samten Realsteuern gegen die Vorkriegszeitnahezu verfünffacht haben . Gegen sie richten sich dennauch die bittersten Beschwerden der Gewerbetreibenden , der Land -
wirte und Sausbesitzer . Wird doch durch die steuerliche Ueber -
lastung die Rentabilität ebenso wie die Kapitalbildung teils ge-
drosselt , teil ? völlig verhindert .

Wenn man dagegen sieht , daß die Getränkesteuern (einschließlichdes Erträgnisses des Branntweinmonopols ) sich von 1913 auf 1927nur von 427 .8 Mill . auf 636 .7 Mill . RM . . d . i . um 25 .5 Prozentgehoben haben , so wird man sich dem Schluß nicht entziehen können ,das , die deutsche Finanzwirtschaft sie sehr schonend behandelt hat .
Allerdings war der Vier - wie der Vranniweinverbrauch 1926 jeKopf um rund ein Viertel niedriger als 1913. Beide sind aber1927 wieder ziemlich gestiegen , wenn auch der Alkoholverbrauchnoch beträchtlich unter dem der Vorkriegszeit steht .

Eine riesige Zunahme hat die Steuer auf Tabak « nd
Tabakfabrikate von 50,3 Mill . RM . vor dem Krieg auf794 Mill RM . in 1927 erfahren , wo die Sätze vervielfacht worden
sind Allerdings hat sich auch der Verbrauch — wie stets nachKriegen — gewaltig gehoben , namentlich auf dem Gebiet der be-
sonders hoch besteuerten Zigaretten .

Die Zölle haben 1927 mit 1251 Mill . RM . nicht ganz das
Doppelte von dem erbracht , was sie mit 640,5 Mill . RM . 1913
ergaben . Zu den indirekten Steuern muß man wenigstensihrer Wirkung nach auch die Umsatzsteuer ( 1927 : 677,5 Mill .Reichsmark ) allenfalls auch die Beförderung ? st euer
rechnen , die im letzten Jahre 349 Mill RM brachte . Zölle , Ver -
brauchsabgiben , Umsatz - und Beförderungssteuer zusammen er -
brachten 1927 nur 3917 Mill . RM . . gegenüber 6200 Mill , RM .direkte . Real - und Kapitalverkehrssteuern . Es dürfte w<?Hl kein
zweites Land der Welt geben , in dem es ein ebenso ungünstigesVerhältnis zwischen direkten und indirekten Steuern gibt . In
einem Land , in dem das Kapital so weitgehend vernichtet ist und
das eine so enorme auswärtige Schuldenlast zu tragen hat . ist das
doppelt gefährlich , zumal , wenn über ein Fünftel des Volksver -
mögens im Besitz der öffentlichen Hand ist.

Industrie und Handel.
Metallwerke Snodt A .-G .. Frankfurt a M .-Weft . Die G .-B . geneh¬

migte die Ausschüttung von 8 10) Dividende . AuS dem Aufsichtsrat schei -
den L . Meyer -Berlin unS E Wender - Frankfurt a . M . aus . der in den
Vorstand de, Gesellschaft übertritt . Neuwahlen wurden nicht vor -
genommen . Ueber !>aS laufende Geschäftsjahr wurde berichtet , dah bei
weiter anhaltender Koniunktu , wieder mit einem zufriedenstellenden Er -
gebnis gerechnet werden könne .

Aus dem SnIa -BiLco !a-Konz «r « . Die polnische Thomafchower
I Kunitsetdefabrik erhöht hr »kapital um IS.S Mill . auf SS Mill . durch

Emission von 650 UuO Stück iunger Aktien »um Nominalwert von fe
SV Zlota .

, » avit .ilrihöbuna der Maischen Kort - Trust -Kompagnie . Die mit der
> deutschen <kork!» d » strie «n V ^lbtntmng stehende belgische Kort - Trust -
; Kompagnie vermehrte das Kapital um LS auf 40 Mill und schus 125 000
! Sckmtzakticn , um die Uebersiemdun -, dr rib ausländisches Kapital zu ver -
i hindern und de» Betrieb ausdehnen »u könne « .

Wechselkredit , Produktion
und Beschäftigung .

Die Wechselbeziehungen sind im Mai nach dem faisonmäbigen Rück-
«ang im April wieder leicht gestiegen ( von 4 .126 Mill . NM . im April
aus 4 .246 Mill . RM . im Mai ». Ebenso wie die Schwankungen in den
Monaten dürste , wie wir dem Wochenbericht des Instituts für Koniunk -
tursorschung entneymen . auch die jüngste Steigerung der Summe der neu -
gezogenen Wechsel im wesentlichen satlonmähiger Art fein . Der Wech.
selumlaus , der noch bis März zugenommen hatte , bewegt sich seither nn -
(et geringen Schwankungen aus gleicher Höhe . Der dauernd beträchtliche
Umfang des Wechselumlanfs kann wohl als sichtbare,.' Ausdruck für den
schleppenden Zahlungseingang angesehen werden , worüber in den Be -
richten aus der Industrie in letzter Zeit besonders häufig geklagt wird .
Wahrend so die Inanspruchnahme d^S Wechselkredits <nnd damit in der
Hauptsache des „Lieseran »enkreditS "> unverändert hoch ist , hat sich dt«
Inanspruchnahme des Diskontkredits bei den Notenbanken vermindert .
Ende Dezember stand einem Wechselumlauf von rund 10.8 Milliarden
RM . ein Wechselbeftand der Notenbanken von rund 3.S Milliarden RM .
gegenüber . Bis Ende Mai ist der Wechselbeftand der Notenbanken um
rund 660 Mill . NM . auf 2 .7 Milliarden gesunken , während sich der
Wechselumlauf auf rund 11 .1 Millarden RM . erhöht bat . Diese „Gegen -
beweguug " von Wechselumlauf nnd Noteubankkredit dürfte in der Haupt -
lache dadurch bedingt sein , daß fett dem Stillstarb der konjunkturellen
Auswärtsbewegung der Bedars der Wirtschaft an Stückgeld lNoten nnd
Münzen ) nicht mehr zugenommen bat. Dazu kam . daß in den lebten
Monaten infolge des stärkeren Zuflusses von Auslandsgetdern erhed -
Uche Deviseneinreichunaen bei den Notenbanken erfolgten , sodah die
Diskontierung von Jnlandswechseln verhiilinismähig stark zurückgehen
konnte . Hierdurch erklärt sich, dah sich ieö .' ein größerer Teil des Wech¬
selumlanfs ikti . freien Berkehr " bezw , im Portefeuille der Privatbanken
befindet als Ende Dezember ( rund 7.4 Milliarden RM . Ende Dezember ,
8 .6 Milliarden RM . Ende März und S.S Milliarden NM . Ende Mak ) .
Der Rückgang des Notenbankkredits in den letzten Monaten ist somit m
erster Linie als Auswirkung des verminderten Tätigkeitsgrades der
Wirtschast zu betrachten , während der nach wie vor hohe Stand der Wech
selbeziehnngen und des Wechselumlaufs darauf hindeutet , dah in weite »
Kreisen der Wirtschaft die scharfe Anspannung der Betriebskapitalien an -
hält . Die Produktion ist, soweit bereits Zahlenangaben vorliegen , im
Mai weiter gesunken . In der eisenschaffenden Industrie ist nach dem
scharfen Rückschlag im April und Mai eine weitere , wenn auch nur
leichte Prodnktionsvcrminbcruug eingetreten . Für di - meisten übrigen
Branchen liegen Produkt !onSannabe >l zwar noch nicht vor ! doch lasten
verschiedene Anzeichen vermuten , dah auch hier die Produktion teilweise
zurückgegangen ist. Dieses Bild ergibt sich besonders aus den Statistiken
der Arbeiterverbände . Danach ist dle Beschästignng im ganzen Mai
zwar unverändert geblieben : dies wurde iedoch nur dadurch herbeigeführt ,
bah die Beschäftigung im Baugewerbe und in einigen von der Bantätig
feit entscheidend beeinsluhten Branchen lHolzindnstrie . Industrie der
Steine und Erden usw . ) zugenommen hat . Siebt » .an von diese » Sa »-

songewerben ab . so ist die vcschäftiguna gesunken , und zwar t» de» Ber -
brauchsgüterindustrien um 1.8 Prozent , in de » Produktionsmitteliudu -
ftrien um V.» Prozent . Der Auftragseingang hat sich »war im Mai ähv -
lich entwickelt wie im Bormonat : doch scheint der Auftragsbestand - er
Werke zurückzugehen . Darauf deutet vor allem die Zunahme der Kurz -
arbeit von 4 .2 Prozent der Gewerkschaftsmitglieder im April auf » .»
Prozent Ende Mai hin . Die Betriebe waren vielfach gezwungen , die
Arbeit zu . strecken".

Her Grosshandel zur Tariferhöhung
der Reichsbahn.

Der Re ichsverband des Deutschen Groß - und
Ueberseehandels e. V . nimmt zur Frage der Tariferhöhung
der Reichsbahn wie folgt Stellung :

Die eingehende Prüfung der Denkschrift der Reichsbahngesell -
schast zum Antrag auf Tariferhöhung hat ergeben , daß die Rot -
wendigkeit einer allgemeinen Tariferhöhung nicht gegeben ist. Der
Reichsverband des Deutschen Groß - und Ueberseehandels e. V.
befindet sich hierbei in Uebereinstimmung mit der Reichsregierung ,die bei der Prüfung des Antrages der Reichsbahngesellschaft aus
Erhöhung der Tarife ebenfalls zu einer Ablehnung gekommen ist.

Sowohl die zurzeit noch vorhandenen flüssigen Mittel als auch
der voraussichtliche zukünftige Stand der Verkehrsziffer begründen
keineswegs die Notwendigkeit einer sofortigen Erhöhung der
Tarife . Um diese Notwendigkeit auch für die Zukunft auszuschal -
ten , muh in erster Linie eine Aenderung in der Finanzierung der
Reichsbahn eintreten . Es ist erwiesen , daß in den letzten Jahren
ganz erhebliche Mittel aus den laufenden Einnahmen entnommen
worden sind , die nach kaufmännischen Grundsätzen aus Anleihen
hätten gedeckt werden müssen . In Zukunft muß die Reichsbahn -
gesellschaft ihre werbenden Neuanlagen durch Anleihen bestreiten ,
während BegebuW und Unterbringung durch die Reichsregierungmit Hilfe der Reichsbank weitgehendst erleichtert werden muß ,
zumal die Reichsbahngesellschaft die große Inanspruchnahme durch
politische Lasten (z. B . Reparationslasten . Pensionszahlungen ) ohne
Widerspruch hat hinnehmen müssen.

Weiterhin muß der lleberschuß aus der Verkehrssteuer an die
Reichsbahn zurückfließen und eine Befreiung von der Tilgung des
Anleihezuwachses unbedingt erfolgen . Endlich muß auch der Ver -
zicht auf die Verzinsung der im Reichsbesitz befindlichen Vorzugs -
aktien und Obligationen der Reichsbahngescllschaft durch die
Reichsregierung ausgesprochen werden .

Wird der bilanzmäßige Status der Reichsbahngesellschaft durch
alle diese Maßnahmen entsprechend erleichtert , so kann die Reichs -
babnges -'Mchaft ohne Tariferhöhung ihre volkswirtschaftliche Auf -
Zabe erfüllen .

Das Kreditwesen in Sowjetrußland .
Unser Geschäftsverkehr mit Sowjet rußland hängt

zum größten Teil von den kreditpolitischen Unterlagen
ab . und daher wird eine Darstellung der Kreditver -
Hältnisse im heutigen Rußland sicherlich für den deut -
schen Kaufmann , der am Rußlandgeschäft interessiert
ist, von besonderem Interesse sein . Die Redaktion .

>. ^ « nso wie auf anderen Gebieten hat Sowjetrußland auch aus
dem Gebiete des Kreditwesen » eine Evolution durchgemacht ,die »ine vollkommene Pre - sgabr ihrer Ursprung -
lichen Auffassungen mit sich brachte . Bekanntlich habendie Sowjets ihre Herr,chaft mit der Nationalisierung der Banken ,der Annullierung aller Schulden , der Nichtigkeitserklärung aller
Wertpapiere und der Konfiskation des Kapitals aller Banken ein -
geleitet . Das Bankwesen war ihrer Meinung nach als eine der
Sunden des kapitalistischen Regimes anzusehen und verdiente
nichts anderes , als vollkommen ausgerottet zu werden . Das Kredit -
welen als Basis für das Wirtschaftsleben wurde von dem gleichen
Gesichtspunkt aus beurteilt und wurde ersetzt durch bargeldlose Ab -
rechnungen , Buchungen usw . So lagen die Dinge zur Zeit der
terrschast

des sogenannten militärischen Kommunismus . Dieses
ystem führte jedoch zu einem baldigen Zusammenbruch und zueiner Auflehnung der landwirtschaftlichen Bevölkerung . Die Unzu¬

friedenheit der Bauern nahm solche gefährlichen Formen an , daß
Lenin eine Aenderung des Regimes sür nötig erachtete , um auf
diese Weise die Macht behalten zu können . Die Einsetzung des
N E P . bedeutete die Aufgabe des Kommunismus und die Rück -
kehr zu einem Wirtschaftssystem auf der Basisdes Geldes . Daraus ergaben sich neue Konsequenzen . Die
Einführung einer festen Valuta , Wiederherstellung des Kredit -
wesens und die Rücklehr zu den Kreditformen der kapitalistischenLänder . Die Staatsbank , die während der Zeit des mili¬
tärischen Kommunismus geschlossen war , wurde wieder eröffnet , da
man einsah , daß eine Notenbank unentbehrlich blieb . Danach'ging man an die Errichtung einiger Spezialbanken , denen
nach kurzer Zeit die Eröffnung städtischer Banken folgte . Zur
Finanzierung der Transaktionen der Kooperation wurde eine
Kooperationsbank errichtet , und nach einigem Widerstreben
erhielten auch die Vereinigungen für gegenseitigen
Kredit (eine in Rußland sehr verbreitete Form der Kredit -
gewährung ^ das Recht , eigene Banken zu eröffnen . Die Banken
erhielten die Form von Aktiengesellschaften , allerdings mehr zum
Schein als in Wirklichkeit , aber auf die Bevölkerung machte das
den Eindruck der Rückkehr normaler Zustände .

Die Wiederherstellung des Kreditwesens stellte die Bolschewiken
vor die schwierige Frage : Wie muß das Kreditwesen organisiert
werden , um nicht allzu viel Uebereinstimmung mit dem kapitalisti -
schen System zu zeigen und um den Stempel des „Kommunismus "
zu wahren ? Anfangs glaubte man dieses Ziel dadurch zu erreichen ,daß man da ? Kreditwesen zu einem Staatsmonopol machte .
Das erwies sich jedoch als nicht angebracht , da die Banken Kapital
nötig hatten und diese allein durch ausländische und russische Kapi -
talisten herangeschofft werden konnte . Es wurde nunmehr be-
schloffen, den Banken die Form von Aktiengesellschaften zu geben ,
um im Auslände den Eindruck zu erwecken, daß die russischen
Kreditinstitute völlig denen der anderen europäischen Länder
gleichen . Diese Vorstellung ist jedoch durchaus unrichtig . Die
logenannten Handelsbanken der Sowjetunion sind In Wirklichkeit
nichts anderes , als Staatsbanken : die Bezeichnung „Aktiengesell -
schaft" ist lediglich ein Deckmantel . Das ist übrigens völlig be-
greiflich , denn in Rußland besteht kein freier Effektenmarkt , und
der Uebergang der Aktien von einer Hand in die andere ist daher
vollkommen ausgeschlossen . Allerdings ist in Rußland auch sehr
wenig freies Kapital vorhanden . Wer im Besitz solcher Mittel ist.wird sich übrigens hüten , sich zu verraten und Aktien dafür zu er -
werben , denn die Folge davon wäre unweigerlich , daß sein Kapital
ohne weiteres beschlagnahmt würde . Das Aktienkapital kann auf
diese Weise also nur durch den Staat gestellt werden . Natürlich
geschieht das nicht direkt , und die Geldmittel , die durch das Volks -
kommissariat für Finanzen zur Verfügung gestellt werden , passieren
erst verschiedene Staatsinstiiute , bevor sie an die Banken gelangen .
Aber das ändert nichts an dem Welen der Banken . Jedesmal ,wenn eine Dank neues Kapital benötigt , muß der Staat solches
bereitstellen . Das geschieht entwed -r in Form von Dotationen , also
wie bei den übrigen Siaatsunternehmungen . oder auf die oben
geschilderte Weise .

Diese „ Handels " -Banken gewähren Kredite an die Trusts .
Die Art und Weise der Kreditgewährung unterscheidet sich in
mancher Hinsicht von der in den kapitalistisch eingestellten Län -
der». Eo wird der Zinssatz in Sowjetrußland nicht durch dt«

mehr oder minder große EeldslüMkeit am Geldmarkt bestimmt ,
sondern durch Vorschrift des Staates . Das ist eine Folge davon ,
daß die Banken nicht von dem Zufluß oder Abfluß privater Depo -
fiten abhängig sind . Die Geldmittel , die zur Kreditverleihung an
die verschiedenen Trusts und Syndikate benötigt werden , werden
vom Staat bereitgestellt , der sie den Banken leiht , damit diese sie
den Kreditsuchern zuteilen können . Die Kreditgewährung erfolgt
nach einem festen Plan , der von besonders hierfür eingesetzten
Sowjelkörperschaften ausgearbeitet und genehmigt wurde , wobei
auch die Höhe der Kredite festgelegt worden ist. Die Staatsunter -
nehmungen sind nicht nur an die Höhe des Kredits gebunden , son-
dein auch an eine bestimmte Bank . Ein Trust oder Syndikat kann
sich nicht irgendeine Bank für die Abwicklung seiner Geschäft «
wählen , sondern der Staat weist ihm eine bestimmte Bank zur
Finanzierung seiner Transaktionen an . Andererseits erhält die
betreffende Bank Instruktionen seitens des Staates über das
kreditsuchende Unternehmen , die Höhe des zu gewährenden Kredits ,die Termine für die Kreditgewährung usw ., alles aus ein Fahr imVoraus . Diese Kredittr .insaktionen tragen also tatsächlich den
Charakter der Verleihung durch den Staat und seine eigenenOrgane . Die einzige Uebereinstimmung mit der Art der Kredit -
gewährung im Auslande besteht darin , daß die Banken das Geldin Form von Diskontwechseln verschaffen . Im übrigen besitzenweder die Banken noch die kreditsuchenden Unternehmungen Han¬delsfreiheit auf finanziellem Gebiet .

Die Handelsbanken nahmen auch Depositen entgegen und
veröffentlichen Berichte über deren Stand . Die Depositen können
sowohl von privater Seite wie von Seiten der Staatsunterneh -
mungen hinterlegt werden , von den letzteren allerdings mit der
Einschränkung , daß die Hinterlegung nur bei der vom Staat be-
stimmten Bank erfolgen darf . Die Bhörden tun alles mögliche ,um das Publikum , also die geschmähten und verfolgten „Kapi -
talisten '' dazu zu bewegen , ein Depositenkonto bei einer der Han -
delsbanken anzulegen . Welche Resultate hier bisher erzielt worden
sind , geht aus dem Status der verschiedenen Banken
hervor . Die Saldi der Kontoinhaber bei den hauptsächlichstenBanken betrugen am 1. Oktober 1323 165 Millionen Rubel (davonau ^ Guthaben des Volkskommissariats für Finanzen17 Millionen und auf das Konto der Handelsunternehmungen 148Millionen Rubel ) , am 1 . Oktober 1924 bereits 4g« MillionenRubel (91 bezw . 407 Mill .) , am 1 . Oktober 1925 1082 MillionenRubel (249 und 823) , am 1 . Oktober 1926 sogar 1177 MillionenRubel (326 und 851) und am 1 . Oktober 1927 1162 MillionenRubel . Die D "positen sind also in den letzten vier Iahren umrund 709 Prozent gestiegen : die Guthaben des Volkskommissariats
sind 19mal größer . Ue der Handelunternchmungen jedoch nur
fünfmal größer als 1923. Die Zunahme der Depositen hat sich
hauptsächlich in den ersten zwei Iahren vollzogen , während in den
letzten beiden Iahren der Zuwachs nur gering war und sich fast
ausschließlich auf die Guthaben des Volkskommissariats beschränkte .
Im Jahre 1927 wurde das Kapital der hauptsächlichsten Banken
um 50 Prozent von 2229 aus 3485 Millionen Rubel erhöht . Das
geschieht vor allem durch die Erhöhung der „ speziellen Mittel "

, dasheißt der Fonds , die der Staat seinen verschiedenen Instituten zurVerfugung stellt , also durch Staatsmittel . Im Jahre 1926 betru -
gen diele „speziellen Mittel " 380 Millionen Rubel . 1927 bereits1193 Millionen Rubel .

Schon vor dem Kriege war man sich im Auslande darüber klar ,daß jedes Land , das mit Rußland Eeschäftsbezlehungen anknüpfenwollte , nur durch Gewährung langfristiger Kredite
zum Ziel gelangen würde . Während des russischen Bauernkrieges
haben die Fabriken , die von den Bolschewiken verwaltet wurden ,nun ihr gesamtes Kapital aufgebracht , sodaß der Bedarf an lang -
sristizem Kredit noch größer geworden ist, als er je zuvor war . Fürdie Gewährung von langfristigen Krediten an die russische Jndu -
strie ist bei der Prombank (Jndustriebank ) eine besondere Abtei -
lung eingerichtet worden , deren Kr -ditoperationen sich am 1 . Mörz1928 auf rund 357 Millionen Rubel bezifferten - Auch hier werden
die Mittel von seilen des Staates und der Staatsindustrien gelie -
fert . Das Volkskommissariat für Finanzen hat aber auch an die
übrigen Banken die Order zur Krediterteilung an verschiedene
Unternehmungen gegeben . Die Höhe der . Kredite , für die die
Staatskasse die Bürgschaft übernimmt , stellte sich bei der russischen
Staatsbank auf 631 Millionen Rubel ( nach dem Status vom
1 . März : am 1 . Oktober 1927 waren es erst 335 Millionen ) ^ bei
der Elektrobank auf 219 Millionen Rubel - Das ganze Kreditwesen
der Sowjetunion basiert somit , wie man sieht , lediglich auf Staats -
Mitteln , daher ist es auch für uns privatwirtschastlich eingestellte
Länder so schwierig , in geregelten Kredit - und Wirtschaftsverkehr
mit Rußland zu gelaiuen .



Der Geld- und Kapitalmarkt im ersten Halbjahr 1928 .
Diskontermässignng ?

Nicht nur der Halbjahresabschluh ist es , der Veranlassung gibt ,
^men Rückblick auf die Entwicklung des deutschen Geld - und Kapital -
Marktes seit Jahresbeginn zu werfen , sondern es erscheint auch an

Zeit , einmal das Für und Wlider einer Aenderung des
Diskontsatzes , der nun schon seit V* Jahr auf der für ein

^and mit stabiler Goldwährung exorbitanten Höhe von 7 Prozent
reht , zu betrachten und festzustellen , ob nicht etwa die Verhältnisse
^ sind , die schwere Last , die hierdurch der deutschen Wirtschaft zu

anderen Lasten aufgebürdet wird , zu erleichtern .
Wenn wir die einzelnen Faktoren , die für die Beurteilung der

^ age maßgebend sind , heranziehen , so kommen in erster Linie die
w e l dm a rk tf ä tz e in Frage . Der Satz für tägliches Geld hängt
?? nz wesentlich mit den Bedürfnissen der Börse zusammen . Dag
^ ° !e in dem vergangenen Halbjahr nicht besonders gros? gewesen
Und, beweist einmal der Rückgang der Anlagen der Banken für
-^eportzwecke, die erst in letzter Zeit wieder zugenommen hat , und
Awar wohl im wesentlichen darum , weil die Banken infolge

Bedürfnisse der Wirtschaft (Konjunkturabschwächung )
schlich Mittel zur Verfügung haben , dann aber auch die Entwicke -

' UN« der Börse selbst, die , abgesehen von der Bewegung in ein -
? ^^ ^ ,? pezialwerten . sich in einem ruhigen Fahrwasser gehalten
*Wt . Nichtsdestoweniger hwt am Markte für tägliches Geld während

c
.s ganzen halben Jahres niemals die Flüssigkeit bestanden , wie

sie zeitweise im ersten Halbjahr 1927 erlebt habem Eine Aus -
" ahme bildet höchstens der Januar , der bekanntlich rein faisiin -
23? BtS sich stets durch besondere Leichtigkeit der Geldsätze auszeichnet .
^ >e Kurve des Satzes für tägliches Geld ist mit der genannten Aus -
" ahme sehr ruhig verlausen . Nach Ueberwindung des Medio etwa
um den 20 herum waren stets die niedrigsten Sätze zu verzeichnen ,

sich für erste Adressen um 4— i '/a bewegten . Zum Ultimo sind
>re dann regelmäßig stark hinaufgeschnellt und gingen bis auf
y~ vVz> Prozent für sogenannte zweite Adressen . Aehnlich , nur
^vejentlich sanfter , ist die Kurve für die Monatsgeldlätze verlaufen ,

haben regelmäßig zum Ultimo den Lombardsatz überschritten ,
^ az dann wiederum regelmäßig eine stärkere Beanspruchung des
^ ombardkredits der Reichsbank zur Folge hatte . Interessanter für
v >e Beurteilung ist der Verlauf des Privatdiskontsatzes ,
sowie des Satzes für Warenwechsel mit Bankgiro . Auch
hier liegt der Tiefstand in der Mtte des Januar , und es dürfte
^ innerlich fein , dag damals eine Ermäßigung des Diskontsatzes
narr ventiliert wurde . Seither und insbesondere seit Mitte
Februar hat sich der Privatdiskontlatz dauernd nur wenig von dem
^ Nziellen Satz entfernt , während der Satz für Warenwechsel sogar
>tets zum Uliimo ein wenig über den offiziellen Satz hinausging .
*>te Verflachung der Kurve dieser beiden Sätze , namentlich im
letzten Monat , einem Monat , der sich sonst saisonmäßig durch be -
wndere Leichtigkeit auszeichnet , bietet wenig Handhabe dafür , die
v ^age einer Ermäßigung des Diskontsatzes anzuschneiden .

Ein anderes Bild ergibt sich allerdings , wenn man die Ent .

Wicklung der Lage der Reichsbank betrachtet . Das Bild
"er Reichsbankausweise hat sich im Verlauf des letzten Halbjahres ,
u>enn auch sehr langsam , so doch in seinem Gesamteffekt , s«hr stark
verschoben. Der letzte Ausweis des vergangenen Jahres dedeutete
e >ne Rekordanspannüng , die noch über die Ende September , die be-
^anntlich zum Anlaß der Heraufsctzung des Diskontsatzes auf 7 Pro -

^ent genommen worden war , hinausging . Die langsame Aenderung
^es Bilves zeigt sich zunächst in einem dauernden Steigen des Eold -
Bestandes , der zur Zeit um rund 200 Millionen höher ist als Ende
5927. Dieser Goldbestand ist aber nicht etwa auf Kosten des Dem -
lenbestandcs gestiegen : denn der Bestand an deckungsfähigen Devisen
konnte mit Schwantungen pro Saldo ausrecht erhalten werden ,
während der Posten „Sonstige Aktiven "

, der bekanntlich ebenfalls
großen Teil Devisen enthält , im Durchschnitt weiter anwachsen

' onnte . Die Stärkung des Goldbestandes liegt in der Ausnutzung

des für die Mark günstigen Valutamarktes in Verbindung mit vom

Hereinfließen des Gegenwerts der Ausländsanleihen . Die Politik
der Reichsbank , die >n einer Zurückhaltung gegenüber dem Devisen -

angebot liegt , ist ' hr hier sehr zustatten gekommen . Besonders be-
merkenswert ist die Entwicklung des Wechselbestandes , der im letzten
Vierteljahr gang außerordentlich zurückgegangen ist . Man muß
schon bis auf den 23 . April v . Js . zurückgehen , um unter den Wech
seibestand , wie er im letzten Ausweis aufgeführt wird , zu kommen ,
also auf einen Zeitpunkt , zu dem wir noch einen S tägigen Diskont -

sah hatten . Auf der anderen Seite hat allerdings der Rückgang des
Notenumlaufs hiermit nicht gleichen Schritt gehalten . Dies dürfte
sowohl daran liegen , daß sich vi« Reichsbank der Devisenaufnahm
doch nicht ganz entziehen konnte und daß die Wirtschaft ihre Giro
guthaben bei der Reichsbank verhältnismäßig gering hält - Dies »
verhältnismäßig hohe Ziffer des Notenumlaufs , bei der man seift

'

verständlich auch den Rentendank -Notemimlaus berücksichtigen muß .
dürfte vielleicht für die Reichsbank ein Moment sein , nicht allzu
schnell der Frage einer Diskontermäßigung näherzutreten , denn das
Abflauen der Konjunktur sollte eigentlich auch eine Kontraktion des
Notenumlaufs mir sich bringen . Dieser ist aber , wenn wir einmal
einen Vergleich mit demselben Zeitpunkt des vorigen Jahres ziehen
wollen , immer noch um nahezu 300 Millionen höher als am 23. Juli
1927, während der Wechselbestand um etwa 430 Millionen geringer
ist. Sieht man die Sache allerdings vom Standpunkt der Deckunx
an , so ist das Verhältnis heute w Deutlich günstiger als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Damals war das Verhältnis der Notendeckung
durch Gold und Devisen 56.1 Prozent , heute ist es 59.1 Prozent . Be¬

rücksichtigt man aber , wie es notwendig ist , den Rentenbankumlauf ,
so beträgt die Deckung heute 51 .9 Prozent gegen 43 .8 Prozent vor
einem Jahre . Von dem Gesichtspunkt der vorgeschriebenen Deckung
aus ist somit ein genügender Spielraum vorhanden , um mit diesen
Vorschriften nicht in Kollisswn zu geraten . Die Reichsbank hat aber
selbstverständlich noch eine ganze Reihe anderer Gesichtspunkte zu
berücksichtigen . Da ist in erster Linie die internationale
Geldlage , die vor allein , was Amerika angelangt , Nicht erfreu -

lich ist. Die Börsenrestriktionen in Newyork haben dazugeführt , das*
dort der Satz für Tägliches Geld zeitweise so hoch hinawsgeschneNt
ist, daß die Abhebung kurzfristiger Kredite am deutschen Geldmarkt
zur Folge hatte . Wenn auch in den letzten Tagen eine leichte Ent -

spannung eingetreten ist , so sind die Verhältnisse doch keineswegs
schon so geklärt , daß man vor Überraschungen sicher wäre . Wenn
sich diese Abziehungen nicht stärker am Devisenmarkt ausgewirkt
haben , so liegt das daran , daß das Hereinfließen von Mitteln aus
abgeschlossenen Auslandsanleihen im entgegengesetzten Sinne ge-
wirkt hat . Der jetzige Halbjahresultimo wird zwar am Kapital -
markt zunächst durch Kuponzahlungci , erleichternd wirken , auf der
anderen Seite ist aber der Juli ein Monat der verschiedenen Steuer -

fälligkeiten und der Vorbereitungen sür die Erntebewegung . Nich
außer acht lassen darf man auch , daß der Beginn des ersten Dawes -

plan -Nmmaljahres immer näher rückt, ein Termin , der wahrschein¬
lich eine völlige Umstellung in den Dispositionen bedingt -

Zieht man das Fazit aus dem gesagten , so erhält man den Ein -
druck, daß vielleicht dieMöglichkeit für eine Diskont -
Herabsetzung in geringem Umfang nach Ueberwindung des
Halbjahrsultimos gegeben wäre . Die augenscheinliche Tendenz der
Reichsbahnverwaltung , eine Stabilität des Diskontsatzes zu wahren ,
ihre Politik , die Versorgung des Geldmarktes äußerst knapp zu
halten , läßt aber darauf schließen , daß sie den Zeitpunkt einer Dis -
kontänderung soweit hinausschieben wird , wie eben möglich . Bei
dieser Entschließung wird allerdings die weitere Entwicklung der
Konjunktur eine große Rolle spielen müssen , denn trotz aller interna -
tionalen Abhängigkeiten , in die die Reichsbank nun mal durch den
Lauf der Verhältnisse hineingetrieben worden ist . wird sie ihre Auf -
gäbe , die Konjunkturschwankungen vermittels ihrer Diskontpolitik
vor allzugroßen Schärfen zu bewahren , nicht »ergessen.

Der K aplialmarft hat stch w vergangenen Ha ^ ahr In

sehr engen Bahnen gehalten . Der Optimismus , der sich in der

ersten Hälfte des vergangenen Jahres zum großen Schaden der beut -

die auf dem Standpunkt standen , der innere Kapitalmarkt sei noch
auf lange Zeit hinaus wesentlich zu

"

Genüge zu leisten , Recht behalten .
um den Anforderungen

uf der anderen Seite hat aller -
einen Willen insofern durchge -

Auslandsanleihen ein -
Anforderungen an den

deutschen Kapitalmarkt waren zeitweise , namentlich von Seiten der
Kommunen , außerordentlich stark . Der Erfolg der ihnen inne wohnte ,
war aber , wie sich bald herausgestellt hat . nur scheinbar , denn man
oerstand es , die zeitweise Sperrung der Auslandsanleihen durch Be -
teiligung des Auslandes an den Inlandsanleihen zu umgehen . Der
Effekt war , daß man sich an das Ausland zu schlechteren Bedingungen
verschuldete , als es bei unmittelbaren Auslandsanleihen der Fall ge-
wesen wäre . Das deutlichste Zeichen für die außerordentlich prekäre
Lage des inneren Kapitalmarktes ist die Kursentwicklung der festver -
zinslichen Werte , die Realverzinsung unserer Eoldpsandbriese , ist seit
Mitte Januar in dauerndem Steigen begriffen . Auch am Hypothe -
kenmarkt sehen wir noch keinerlei Anzeichen zur Vervilligung . Die
Entwicklung des Spargelbestandes neigt neuerdings ebenfalls zur
Retardierung . Die Aktiengesellschaften , deren Kapitalbedarf notorisch
ist . müssen zu allerhand künstlichen Mitteln greifen , um diesen zu be-
friedigen , und auch dann ist der Ersolg noch sehr problematisch . Man
darf den Abschluß von Auslandsanleihen im vergangenen Halbjahr
auf etwa 550 Millionen schätzen und , wenn auch die derzeitige So
merpause zunächst eine Verlangsamung bedingt , so wird nach

om-
M . . . . . _ . , , den

schwebenden Projekten zu rechnen , auch das zweite Halbjahr dem
ersten kaum nachstehen , d . h . wenn die Aufnahmefähigkeit der Aus -
landsmärkte , insbesondere des amerikanischen , nicht nachläßt , was
allerdings pro Saldo einstweilen noch kaum anzunehmen ist.

Amerikanische Getreidenotienmgen .

Chicago , SO. Juni . (Su «tlfj >ri»<ö.) Scklnkkurk . SB c 1 j t rt : Ten¬
denz scst, Juli 127^ —137^ , Sept . 140%—140%, Okt . 144% —144%, —
MaiS : Tenden , willig . Juli 108*1, Sept . 100%, Okt . 85 . — Hake t :
Tendenz stetig, Ji ' lt 54% , Sept . 45%, Okt . 47%. — Roggen : Tendenz
fest, Juli 121%. Sept 117%, Okt . 119%. ( Alles in Cents je Bushel ) .

Industrie and HandeL
PorzellaufaSrik Kahla Sl .»©. i» Kahla . Die in Jena abgehaltene

(S .- V .. in der 3 SIS 000 RM . Stammaktien und 41 ISO RM . Vorzugs -
aktien vertreten waren , genehmigte den Geschäftsbericht, der günstig -
Auswirknngen dcr im Vorjahre vorgenommenen Fusionen feststellt lim
Hochspannungsgeschäft ist ein Anteil von über SO Prozent der Gesamt -
produktiv » erreicht worden », sowie die Bilanz nebst Gewinn - und Ver -
lustrechnung . ES wurde beschlossen , aus dem 937 937 NM . betragende »
Reingewinn eine Dividende von 6 Prozent auf das Vorzugskavital . von
93 000 RM . und 7 Prozent ans das divtdendcnbercchtigte Aktienkapital
von 7 551600 RM . auszuschütten . Der aus dem Anfsichtsrat ansschei-
dende erste stellvertretende Vorsitzende Franz Urbtg wurde wieder -
gewählt . Auf «ine Anfrage über die Beteiligung an der englischen
Steatite and Porcelan Preduets Ltd. wurde mitgeteilt , dah die Porzel -
lanfabrik sich mit einem Drittel an dem 300 000 engl . Pfund betragenden
Kapital beteiligt habe.

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Fernnpreehannchlüsse :

Für den Stadtverkehr : Nr . 30. 4431. 4432. 4433. 4434
Für den Fernverkehr ; Nr. 4901 . 4902. 4903 819
Für die Devisen -AbteHung : Nr. 4435. 4439.

Saison - Ausverkauf
Machen » I «- sich bitte die Mühe die folgenden Angebote die
nur einen kleinen Ausschnitt darstellen - zu prttfen u . lassen

Sie sich Im eigenen Interesse die Ware zeigen .

Elegante Kastenwagen mit qq nn
cef .Verdecku . Garnierung 50.- 47.- 00 uu
Moderne tiefe Wagen in al - Kl (1(1
■en iarb . feine Ausstattung 65 .-60.- «" uu

re
' e

r
f
t
e K,appwa ,'' en K '

. 55
e: 49 . 50

tClappwagcn Tni,-uo^eV- desk
weit unter Preis

Stubenwagen mit Gummi
»auber gearbeitet aus bestem 1 J| Ol)
Material 15.- 1260 t » ' U
Kinderlttthle nmklaimhar Q OD

Reisetaschen • • • • 10.- 8 .- 6-
Relsekörbe , Wasch körbe
» nakilrbe . Pnpierkörbe ,
Schalen , Taschen au Alis -
nahme - Prelsen , I lege - Oft GH
Stühle aus Malakkarohr 86 .- 80.- tu . üo
Peddigsessel | Q CO

. . 7 . 3 50
« 10

4 . 00

Prima Weidensessel
aus Kulturweiden • 11 .50 10.50
Hochlehnige Sessel Werk- OK Hfl
stättenarbelt 35.- 28.- « » " "

(locker * • • • • • • •

Peddlng -Schemel
Tische mit Eichennlatten g pg

Tische m 2 Platten 15 5018.- U 03

Wetterfeste Korbsessel
in vielen Farben -Neuheiten

Nähtische mit Elchen - IG Kl)
platte u Schieblade • • Im « U
Polstertruhen aus Poddi«

^ 12 -00

Blumenkrippen 12.50 10.50 ? 00
620

. MI 1

sieimy

Seiüenraayer
Pianofortefabrik

Toplständer 10 .50

llmfa Up »{{dn
zu jedem annehmbaren Prelsl

StUt -IP ißÄfrfirtWHfrtfMMWl' WW fcUWw ,

wegen Aufgabe des Artikels zu Spottpreisen I
Auf alle im Preis nicht 10 ° / ^ Sondcr - Räbdti
herabgesetzten Waren / 0 W , ucl

Günstige Gelegenheiten ! Solange Vorrat ! Bekannte Qualitäten !

Zustellung durch Lieterwaiten frei Ins Haus in Karlsruhe und Umsrebunft

am Ludwigsplalz
Karlsruhe in Baden

Teilzahlung , Miete
Katalög kostenlos .

H Maurer
Kaiseratr . 176

Eckhaus Hirschstr .

Wochenend -
Häuser

solid, dauerhaft und
billig. Treppenbau in
leb . Ausführung und
Holzart , nur solide u.
lanbere Arbeit . Anfra .
gen unter Nr . 1593«
an die Badische Presse.

I® Hypotheken @
auf prima Obiekte , für Geldgeber

kostenlos günstige Sätze durch 183 ;J°

UnManK für üaus - u.erund &esitz
KARLSRUHE

Amalienstraße 91 Telefon 4213/14 Postscheck 24300

2 ) rudtarh * tfottJ !Ieit >cn rasch und orwätoert angefertigt tn bei« wuvuic »HfH $ .rtt ((ttci ger !>. Thiergarten lBadische Presse) .

Vertretung
bei ErbschastSverband»
lungen . auch Brschas -
fuug von amerilanifch .
Erbschaften, tiber».
Ad . Göl? Ratschreivcr
i . R „ Breiten , Weib-
hoserstrahc 85. (3219a

Ziegensutter .
Mehrere Wiesen kön-

rdlgemäht
ohne gegcufvitigc Per
nen werden ,

tung ' OÖ1475
Ä-ttlittgcrftiohe Nr . 23.

Einzig. Snez . - GeschBft
Tür Neuanfertisnnig v.

Autakühlsrn
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken ,
Special -Werk statte t
Autokühieri eparatur .alier Systeme . 75911

B. Stather
Amalienstr . 4. Tel .2226

Edel- Blenen -
HONIG
hell , gvldtlar . 10 Pfd . .Dofr Mt . 9.S», halb«Ml . S .5». Auslese 1U
Psd. -Dose 9ir . 10 .50,halbe ©it. 6.— franlo.
Nachnahmespesen trage
l& Garant Zurücks
ÜBilft Westernhoseu.

Hemelingen 19 .

PS SECHSZYLINDER
STAHLINNENLENKER
IST DER WAGEN FÜR SIE !
DEUTSCHE ^ tm -WERKE'VIRTRIEBKjESElUOWn M. B.H
BERLIN W 62BUDAPESTERSTRASSE1

Karlsruhe : U. Kauft & Sohn , Waldhornstr. 14—16,
Fernsprecher ü91 und 292

Mannheim : Zwick & Co . , Mannheim T 6 . 31 — 32,Fernspr . : 29505
Kaiserslautern : Max Peters , Alleestr. 29, Fernsprecher : 1349

IKUNSTSTOPFEREi
Gas Hocntierde .Eiehir .
Koch u . Heizapparate
liefert billigst ( 12937

. Emil Nied .
marla Lothe , » pezlm -Gesch . t erstU Einwebe -Hepar . MUB . Preise . Nur Waldstr .4ti ' Hirschstr . 12 Tel . 72u3.

im Neu»nlertigen
u.ümarbeiten vonSieppdeffienu.
Oaunendrdfen empfieh » «ich

Paula Schneider . Karlsruhe, Aflierstr . S
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DAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN - UND KINDERKONFEKTION

Wo schaff ich meine Möbel an ?
Selbstverständlich nur bei Kahn ,

Waldstrasse 22

MWeloOerslem belr.
Die dritte Monatsrate der Gcbäubesonder -

sieuer (Juntrate ) ist bis spätesten? S. Juli
192S zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeit -
»unkt seine Steuerschuld nicht begleicht, bat
10 » . H. Verzugszinsen zu entrichten und
außerdem Zwangsvollstreckung zu erwarten .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1928. (18270 )
Stadthauvtkass «.

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , ven Z. Juli

1928 , vormittags 11
Uhr . werde ich in
Karlsruhe , Zusam¬
menkunft Eike Kriegs -
u . Ostendstraße. gegen
bare Zahlung i. Voll-
streckungswege öfsentl.
versteigern ^ <17965

1 Personenauto ;
nachmittags 2 Uhr
werde ich in Karls -
rube , im Pfandlokale ,
Herrenstraße 45a , oe -
gen bare Zablung im
Vollstreckungswege ös-
senttich versteigern :
2 Vertiko, 1 Cosa . 1

Wintermantel , 1 Bii -
cherschrank , 1 Schreib¬
tisch . 1 Kleiderschrank,
1 Ranchtiscb. 1 Silber -
schrank , 1 Rubebett , 1
Teppich. 1 Diwan . 1
Schreibmaschine, eine
Badewanne . 1 weißer
Schrank, 1 Garten -
dank. 1 Armschild, 1
vollstiindiges Bett , 1
Korbmöbelsofa . 1 Tee-
tiscbchen , 1 Nähtisch-
« eil . 1 Bild m Gold -
rahmen . 1 Nähmasch
Karlsruhe ,

den 30 . Juni 1928 .
r Riehl .

Gerichtsvollzieher.

I
Heirat .

Geschäftsmann , lach, ,etwas verniöa . . sucht
eins . Fräul . bis 30 I
kennen zu lernen zw .
wäterer Heirat .
Zuschr. n Nr . 32 -"»S0

an die Badtsche Presse.

Heirat
Frl . . S5 I . . lach . , an -

gen . Aeueßere , tadeil .
Pcra ., m . schön , vollst.
Ausst . . etw Barg . u .
wät . Verm . wünscht
m . Herrn in sich . Pos .
zw Heirat bekannt zuwerd . Diskr Ehrens .

Off. mit Bild n . Z!r .£ 2548 an die Bad . Pr .

muß
man tun?

Wenn man
ein« Stelle sucht oder
zu vergeben hat
Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn man
Rat anb T« utz In
all. Lebenslagen sncht
Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will
Wenn man
etwa» kaufen »d . ver>
laufen will "

Man muß
inserieren
und »war tn der
.,Badischen Presse", die
mit einer notariell b« -
glaubigten Zahl von
48 237 selten Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen

i jesuef 1

Gesucht
von älterem kinderlosen Cbevaar flir Herbst
od . später beschlagnabmefreie modern « inaer .

Wohnung v. 5-7 Zim.
mit Zubehör in anter Lage und gutem Hause.
Genaue Angebote mit Preisangabe erbeten
unter Nr . if238l an die Badische Presse.

Meiri diesjähriger

Saisonsßusuerltauf
bietet ihnen auüergewöhnliche croße Vorteile , da ich mein
gesamtes Warenlager zu bedeutend reduzierten Preisen zum

Verkam bringe
Herren - Kleiderstoffe , Damen - Kleiderstoffe ,
Adlerseide , Waschseide , Wollmousseline ,

Hemdentuche , Haustuche , Bettuchbiber ,
Weiß - , Halb - u . Reinleine , Bettdamaste , Bett¬
barchente , Matratzendretie , Schlafdecken ,

Kamelhaardecken , Tischwäsche
Reste und Restbestände weit unter Preis !

Auf sämtliche Artikel 4 # 1 0 / ßsKlM
gewähreich 11 # / 0 KÖDdll

Da keine Ladenmiete Große Ersparnisse
Sehr lohnend tür Wiederverkäufer

Arthur Rur "S
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nureineTreppe hoch
Katenkaui abkommen 17930

Saison-

AUSVERKAUF
vom 2, — 14 - Juli

Herabgesetzte Preise
und

107° Rabatt
Meine Preise werden Aufsehen

erregen .

Nützen Sie diese Kaufgelegenheit
reichlich aus .

tfolL Hertenstein
Inh . Fr . Kuch Gegründet 1891 Herrenstr . 25

irtanutaKiiiruiaren ■ fUiss
'
emriM

Hera - und Qamen - Hieioer - Stotle

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

Eine (17993)
2 M .- Mhllung
mit Keller u . Speicher
an kinderloses Ehep.
od . an eine alleinsteh.
Person auf sofort mit
VordringlichkettSrarte

zu vermieten . Zu erfr .
Scl>essclstraß- 58 . Part .

L Zimmer « . Küche
möbl . auf 1. Aua . zuvermieten . (F # 91 »6
Eisenlohrstr 5, 3 . St

Lagerräume
große , helle , zentral
gelegen, zu vermieten .
Angeb. u . Nr . 1*2556
an die Bad . Presse.
Grober Lagervlav »u

vcrm . Zu erfr H« m -
boldtstr. 5. II . (« 1445

Alke Menne
m . Stall ffii 2 Pferde ,
in der Kisker ein Koh-
leng (?schäst betrieben
ivuröe . in guter Vage
MitblÄiros . p . 1 . Juli
1928 oder später »u
vermlieiieu . Auch , woil
durchaus trocken , als
Lac>err« nm neeiamet. ^Angeb . u . Nr . S2552
an die Badische Presse

Herrschaft! . Wohnung
8 Zimmer , mit Bad ,
in der Now .-Anlage ,
per 1. August oder 1.
September ,u vermiet .
Angeb. unt . Rr . 17585

an die Bad . Presse.

6/8 Zimmer-
wohnung

Herrschaftlich ausge¬
stattet , Stidweststadtge-
geud. beschlagnahmefr.,
per 1. Oktober 1928 zu
vermieten . Näheres :
Süvendstr . 24. (18062

Baumeisterstratze 6,
nächst b . Ettlingerstr ..
tn gutem Hause, ist
eine Wohnung von

7 ftitimctii
zum Teil sehr große
Räume , nebst Zubeb .,
Balkon , zu vermieten
Friedenspreis . Näher ,
im L Stock . (B1494

Zwei Bierzimmer .
Wohnungen

2. St ., mit Zubehör ,
Äerderpl geh ., aus 1.
Aug . zu vcrm . g . Vor -
dringl .- Karte . Ang u .
,? .W . 397« an die Bad .
Presse , Fit . Werderpl .

öchöne Wohnung
IN neuem Hause , 2 Z .
u . K .. Keller, Spetch.,
Gartenanteil , el . Licht .
Wasserleit., evtl mit
Mans . zu vermieten .
Geeignet für Pens . Be-
amten Nähe Karls -
ruhe , doppelte Bahn -
Verbindung. Sofort be -
ztehvar . Dauermieter
erwünscht. Angebote
unter Nr . 3190a an die
Basische Presse.

5 M .- Mhnung
in neuerb . Hause, mit
Garten , Keller- und
Speicherraum , Wasch¬
küche . tn Vorort , dir .
an der Straßenbahn ,
zu vermieten , gegen
Baukostenzuschuß. An-
geböte unl . Nr . £ 2553
an die Bad . Presse.

SmMltliA

4 M . - Wohnung
bcschlagnahmcsrcl,

» losestrasze ( Neubau ) ,
Bad , Diele, Loggia ,
Etagenheizung , Mäd -
chenkammer usw., auf
15. Juli zu vermieten .

Helmholtzstraße 4,
1. Stock . (B1447)

Moderne
3- 4 Z .-WMllNg
(Neubau ) Etagenhzg . ,
Bad usw ., in bester
Weststadtwohnlage zu
verm . Angeb. n . Nr .
Q250« an d . Bad . Pr .

3 Zim . - Wohnung
beschlagnahmest««, in
Danlanden . aus 15. Au
gust zu vermieten .
Angebote unt . 59254 #

an die Bad . Presse.

G a r a g e
Weber, massiv gebaut ,
per 1. August oder
srtih . zu Venn Ana . u .
F .H . !>Wi an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Kallen-Ssllen.
Elegant möbliert eingerichtete Wohnung

(Kiiche . dovveltes Schlafzimmer Eßzimmer ) ,
für Saison evtl auch da« ganze Jahr zu
vermieten Bedie " nng kann gestellt werden .
Anaeüote an Aug. Fritlch . Bahn >' -' ^ "' el,
Ziasratt. (« 3251)

Zimmer
KaiserVlat;

eleg . möbl . Ztmm . m .
Bad . Tel . , auch vor-
iibera . zu vm. <18372
Amalicnstraße 81 . III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1495
iMektendstrabe 51 , II .
3 leere Zimmer an

sol . Pers . zu vermies ,
evtl . einzeln . (FH9W7
Durlacherstr . 36, II .
LeereS
nrofeM Zimmer

sow . Badezimmer als
Kilcve bentttibar . so f .
zu vermieten . Angcv.
unter Nr . F .H.9K31
au die Badische Presse
Filiale Sauptpost .

Biirgerstr . 12 Mt ein
kl . .Nimmer ne>bst Ki'che
u . Kelle : an alleinsteli
ruh Person ,u verm

Nälxres be-i Kunz .
Bdbs . . 2 St . l?? S»>24

ifeuzeiD
.
Laden

mit 1« evtl . 2 Zimmerwobnung . in bester
<<age Beiertheims , mit Lagerräumen , auf 1 .
August zu vermieten . Geeignet für Haus -
baltuligSaeschäft. da solches nicht am Plabe .
Näheres unter Televbon Nr . 4074, ebenda
eine herrschaftliche Vierzimmermobnung mit
Mansarde (Neubau ) , aus 15. Juli zu ver-
mieten . Angebote unter Nr . 2)2524 an die
Mainsche Presse erbeten .

VILLA
1024 erbaut . Nähe HaavObaviiHof .
am 1. Oktober 132« beiicbbar . 7
grob« Zimmer , Bad . Z Dielen . 5
SNeben räum « , 2 Terrassen , Warm -
wasser-Heiatrna und -Versorgung ,
preiswert »u vermieten oder »u
verkaufen . Angebote unter Nr .
177S1 an die Badische Presse erb.

In bester Geschäftslage von Pirmasens ,
Hauvtstraße . ist ein neuer , modern aus -
gebauter

LADEN
mit 2 großen Schaufenster » , für lebe Branche
geeignet , zu vermieten .

Angebote an die Pirmafenser Zeitung
unie , Nr . »»77. (3240a )

Zentrum aut möbl .
Zimmer zu vermiet .
» MW ntt, täibrnti n<
strafte 4, ( 18178)
Gemlltl . möbl. Zimmer
an —
od

i berufst . Frl .
>« Herrn vreisw .

<u vermieten . (FHglSä
Geronienstr . 13 . I . . tj

Gut möbliertes
Zimmer

sof. zu verm . (B145»'
l ^ nr >ach . -A lice 4 . , lh

Gut möbl . Zimmer !
bist , zu verm . (© 145 » ;
Brancrstr . 23. II . St .

Gut möbl .. sonnige ^
Zimmer zu vermieicil .
Winterstraße » . 4 Tt . .

_(S .® .S992}!
Möbl . ZIminer tn . ct.

8 . , zu verm . (8 .? !i2lD
Goethestr. 50 . III . , tj
ftaiferstt . 56 , 4 . St ..

gut möbl. Ziimner in.
Pens ., el . L . u . Schr/
Tisch zu verm . <B !48D
Im bayerischen Hoch»

gebirge . im hübtchM
Städtchen Miesvacv>
sind in einer rnlii -?«»
Billa mit lierrlicheo«
sonnigen Garten
3 - 4 Bctfen
mit Pension

abzugeb. Game Pen'
sion 4 —5 Mark .Anveb u . Z!r . 321^
an die Badische Press«.

Lagerräume , BUroräume ,
Kellerräume

mehrere 100 qm , aanz oder geteilt , Eüö -
sto»«. daselbst auch Garagen , sofort preis -
wert zu vermiete « . Angebote unter Nr .
17753 an die Badische Presse erbeten .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1W
Ostendstraße 10. IVJ
Gut möbl. Zimmer , >

el . Licht u . Teles. . z«
vermieten . (B1 IÄk

Sirschsiraße 72 , Uli
Möbl . Zim . m . t «•

2 Bett ., el . L . zu W*2s
» ntenstr . 8 . <B14g

1 -2 ßürozimmer
auf 1. August zu vermieten . Kaiferstr . 21» ,
II . Stoxk links . (17979 )

Herrschaftlich« (18364 1

Gut möbl . Zimmer
auf sofort oder fväter
,u veimieten
xiorkstraße 18 . III . , l

Eins . möbl . Rmmer .
el L . . m 1 od 2 Bett ,
sof. »u verm . (BI4 . 8
Evfr . Etlliuaerst . 21 . p .
GM möbl « immer

auf 1. Juli zu verm.
Stetnstr 31 . 2 . Stock .

(B139? )
Freundlich möbliertes

Zimmer
m gut Pens ., zu ver-
mieten Augustastr . 13,
II .. Haltest. Matbyftr .

fi1 ^

öijl . Zimmer
mit el Licht ,u verm
Gartenstr f>2 . Ii . r.

4 Ilmmemolinungen
mit Fremden - und Mädchenzimmer , Nähe
Stadtgarten und Hauvtbahnhof . moderner
Innenausbau ( Warmwasserf >eiz t aus l . bzw . !
15. Juli zu vermiete » . Nähere « Architekt
HanS Becker . Nüvpurrerstr 4t . Fernruf 2* 51 .

Schönes , leeres . fcj*>
Zimmer

in gutem Hause
vermieten . (B1 -I^
Roonstraße 15 . II . J

Möbl . « immer , el .
gt. Pens . , sof . z . » ii«-:

Waldstraße 71 . IllJ
(VH9<S>

Gut möbl. Zimmer
an sol . berufst . Fr «
auf 15. Juli zu ver»V
Westends » . 17. III .J

(Bl '°j
MSVl . Zimmer ' oso^

zu vermiet . (TW» B
Winterstr . 40 . HI .,

LadSIt zu vermieten
Oestltche Kaiferstr .. Schattenfett «. e« . im qm
Fläche, mi» 2 Schaufenstern und großen
Nebenräumen für Spezialgeschäft besonder«
geeignet . LangfSbrtger fester Mietkontrakt .
Prei » JC 500.—

Offerten unter Nr . 18878 an dir Bo¬
ttiche Presse erbeten .

In xuter Lage der westlichen Kaiserstraße
stehen ca . 150 qm Parterre -Räume zur Ver¬
fügung , die zu einem

Laden - Lokal
ausgebaut werden können . Für Feinkost¬
geschäft mit Frühstiicksstube sehr geeignet
Konzession kann erwirkt werden . Anfragen

. unter Nr . 17 932 an Bad . Presse .
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Baden - Baden im Zeichen des
Aulo-Turniers .

Baden -Baden , Ende Juni .

h und llmgebnng Baden -Baden sind durchsaust von der Eile
hl 'i J !n Automobile und der erprobtesten Fahrer . Der verlok -«nvste Kampf , das modernste Wettspiel , das Baden -Baden seinen
heit

" ? $u 6' eten Hat , geht von statten . Inmitten der Versonnen -
lauschiger Romantik und traditionsbeladener Erinnerungsstät -en wird der Auftakt zur Sommersaison von Baden -Baden jeweils
>eit acht Jahren mit dieser Fansare eröffnet , von der man

ipricht . Kaum gibt es einen Fleck in weiten Landen , wo diese Gegen -
«atze von Natur und rasendem Launenspiel der Technik so souverän
5 ^ ^öeglichen und beherrscht werden wie in Badcn - Vaden . H« lte rast

Kilometerfresser die blanken Straßen in die Rheinebene hinaus ,a >orgen ficht der Florettkünstler des Steuerrads elegant die Konkur -
der Geschicklichkeit aus . Heute läuft der Wagen durch taufrische

fielen und Wälder hoch in den Schwarzwald hinauf , morgen bewegter | ich gemächlich und stolz vor den Richtern der Schönheitskonkurrenz .
Schnelligteit , Geschicklichkeit , Schönheit — Triover technischen Forderungen von heute ! Zum achten Male wird in» aden - Baden gestartet zum Autoturnier . das in wenigen Iah -ren sich einen besonderen Ruf in der Sportwelt errungen hat und
als Rendez -vous aller bekannten Autofahrer die erste große Ver -

anstaltung der Sommersaison ist. Die Tradition ist kurz , aber fest.ist das Werk des Turnierklubs , der nicht älter an Jahren ist als
Iii * cftes und erfreulichstes Kind , das an der Oos , wo man idyl -

>) ch und mondän in einem zu sein versteht , eine Stätte gefunden hat ,dem Sport aller Art vornehme , berufene Heimat und weit -
eichende Plattform in gleicher Weise ist. Das Autoturnier bliebon allen Sportveranstaltungen des Turnierklubs von Anfang an>e zugkräftigste . Nähere und weitere Umgebung von Baden -Baden

> nv ein Feld unerschöpflicher Möglichkeiten für die Ausgestaltung der
Konkurrenzen , deren Clou der Batschari -Wanderpreis ist, für den der
lugendliche Meister Rudolf Caracciola heißester Favorit ist . Zwei -

hintereinander oder dreimal im ganzen muß dieser Preis ge-
onnen werden , um endgültiger Besitz des Sieges zu werden . Nicht

^ .. Zufällige Einzelleistung , sondern für Spitzenerfolg in der Gesamt -» '-Illing wird er vergeben .
Immer wieder gibt gerade dieser Sport de» Autos , der sich auf

Instrument abspielt , das in gleicher Weise dem nüchternen
^ brauch und dem verwegenen Spiel dient , besondere Gedanken auf .
^»ar früher der Sport wirklich nichts anderes als lässiges , sorg - und
Zweckloses Tummeln , so drang allmählich doch der Zweckmäßigkeit ?-
I' nn durch . Der Sport soll etwas . Die Oekonomie der souveränen
uebung macht sich geltend . Man spielt nach Regeln , die nicht ledige
3 nur Spielregeln find . Das Turnier der Autos ist Anreger der
Industrie , die sie herstellt . Prilfftei » «tcht mu der Führereigenschaf¬

ten , die vom waghalsigen Rekord um des Rekords willen bis zur küh-
len , berechneten Ausnutzung der motorischen Kräfte , vom tollen
Sturmangriff bis zur planmäßigen Erzielung des äußersten Nutz-
effekts jeden erdenklichen Spielraum haben , sondern Prüfstein auch

von Wientzel-Mosaa auf Mercedes -Benz fuhr die beste Zeit
in der Flach Prüfung .

für das Material , das sich dabei zu bewähren hat . Der graziöse
Galopp auf Achsen, Rädern und Steuer hat die tiefere Bedeutungeiner Funktion , die für einen wichtigen Teil des Wirtschaftslebens
von oft entscheidender Bedeutung ist.

Und wenn es nichts anderes wäre , als die immer wieder enorm
beschickte Schönheitskonkurrenz , die auf die Dauer der bleibende
Kern dieses Turniers bliebe , es wäre dennoch genug . Nicht immer
hat auch der autofremde Zeitgenosse seine Freude . Aber hier muß
er sie haben. Die Augenweide der Toiletten , in denen das Auto
hier austritt , Nt ein absoluter Genuß . Die glanzvolle Parade der
automobilen Wunderwerke der Technik ist von hohem ästhetischem

Reiz . Selbst die luxuriöseste Karrosserie ist noch Ausdruck für den
überzeugenden Zweckgedanken .

Was dem Baden - Badener Autoturnier aber immer seine be -
stechendste Note gibt , ist seine scheinbare Jmprovisiertheit . Weitab
von Rennbahn -Athmosphäre und Spezialistenhumbug spielt es sich
trotz aller Schnelligteitsrekorde beinahe gemütlich ab auf dem altbe -
währten Podium gesellschaftlicher Revuen und zwischen den Kulissen
einer unvergleichlichen Landschaft . Der Charme der Natur verklärt
das technische Handwerk an Steuer und Motor und . kein Wunder ,
so wird für viele immer wieder gerade in Baden - Baden der zweck-
vollste und schärfste Sporttampf zum leichten , beschwingten Spiel .

Seit vorigem Jahr hat man gerade das Schönheitsmo »
ment des Turniers unterstrichen . Das Blumenkorso , wenn
es auch ohne sportliche Bedeutung ist, erscheint um so geeigneter , um
die technischen Prüfungen mit einem Ausklang ins Dekorative abzu -
schließen . Kurz vor Turnierschluß sagt man es noch einmal durch
die Blume . Wenn der Motor sich ausgetobt hat , läßt man die Blu -
men sprechen . Hier ist Gelegenheit , noch eine besondere Geschmacks-
Prüfung abzulegen . Wer das Räderwerk des technischen Getriebes
beherrscht , darf uns hier auch noch einmal erfinderisch kommen . Die
Lichtentaler Allee ist alter Fachmann im Beurteilen des bunten
Blumenspiels . Denn hier hat früher einmal das Blumenkorso seine
eigene Saison , sein eigenes Turnier erlebt . Und in dem Kampf der
Wagen und Motorgesänge , die von früh bis spät Ohr und Auge in
Spannung halten , ist das Korso das wahrhaft versönliche Finale .

—ae—

Die Geschicklichkeilsprlifung.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Baden -Baden , 8». Juni .

Glutheiße Sonne über dem Tal der Oos , ein zahlreich erschie-
nenes frohes Kurhaus - und Turnierpublikum schmorte in Mit -
tagshitze und freut « sich dennoch darüber , denn allzulange hatte man
ja Kühle und Frosttage gehabt . Hans Prahl , der stets Humor -
volle , spielte den Konserencier , sagte Ergebnisse an , sorgte mit
fernem sonnigen Humor für frohe Laune . Unter dem wolkenlosen
Sommerhimmel stand der Kontinentalballon prall über dem Kur -
hausplatz , Fähnchen hingen an Stangen , Pfählen und Bäumen .

Dann rief Direktor Albert H a u ß seine Getreuen , setzte 12 Mann
hoch in seinen Mercedes -Benz , fuhr mit ihnen den Kurhausplatz ab
und zeigte , welche Aufgaben zu lösen sind . Direktor D i e t e t l e
auf Mannrsmann eröffnete den Wettbewerb . Es gab originelle
Aufgaben , wie z . B . die Fahrt durch die Klötzchengasse und das
Wenden in der Garage . Originell deshalb , weil diesmal durch die
Gasse und in die Garage hinein rückwärts gefahren werden mußte .
Schnellster aller Fahrer und wahrscheinlich Sieger der Gymkhana
war H . I . Berit et auf Opel , zweitschnellster Willy Walb auf
dem großen langen und doch so wendigen überragend schnellen Mer »

jfäoseti
Dienst Karlsruhe

ittmtffvmiffnittittifitfinm « KARRER & BARTHPhilippstr . 19
•nmiiiiiiifiiiiiiiuiififiiuiiN

Fabriklager , Vertretung und Reparaturwerkstätte der Firmen : Bosch , Varta , Zenith , Pallas

llllllltlllllllltl lllflllllllllllll »
Telefon 5960
iiiiiiiimiifiiiiiiiiiiiiimiiiiii

ADLER
Automobile
sind Gebrauchswaeen , die den verwöhn¬testen Ansprüchen restlos genügen .

Adlerwerke
vorm . HEINRICH KLEYER

Aktiengesellschaft
nulluni Filiale Karlsruhe mmiiuiinn
Zirkel 32 Fernrut 236

Sportgerechte
Automobil - Bekleidung

für

Herrenfahrer und Chauffeure

Josef Goldfarb , Karlsruhe
Kaiserstraße 181

Packard
6 Cyld . 18/85 8 Cyld . 24/110
der elegante , große Herrschaftswagen

der König der Landstraße ,

Graham -Paige
•6Cyld . il/55 6Cy !d . 13/75 6Cyld 19/97
vereinigt die neuesten Errungenschaften
auf dem Gebiete der Auto -Teahnik

Essex-Super Six
6 Cyld . 10/45

der geeignet« Wagen für den GeschSftsmaon

V ertretung :

R . Kopf , Automobile
Offenburg i. B.
Friedrichstr . 20 Tel , Nr . 1590

Erstklassige Reparatur -Werkstätte

AUTO -FAHRSCHULE
Fernsprecher 5677Essenweinstr . 6 — 8

AUTO - VERKAUF
in- und ausländische Fabrikate
REPARATUREN
prompt bei reeller Bedienung
Man verlange Prospekt !

DALHOFER & HUMMEL« KARLSRUHE

VERSICHERUNGS - AKTIEN - GESELLSCHAFT
des

Automobil - Klubs von Deutschland in Berlin

Flllal-Direktlon für Baden :

KARLSRUHE — Karlstrafle Nr. 84 — Telephon 2905

OPEL
Sechscylinder 7/34, 12/50 , 15/60 PS
Viercylinder 4/16 und 10/40 PS

offen und geschlossen

der Wagen Iflr jeden Gesdimodf

Autohaus Peter Eberhard!Kartsraße I. B.
Amaiienstr 55/57 Tei.723 24

OPEL
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redes - Benz L -Wagen . Es ?ab noch mchrsre schöne Eoschicklichkits-
lcistungen , so die von Eotaccioia auf Mercedes -Benz, des Tur -
nierNegers van 1926 , F u ltz-Pforzheim auf Steiger und von Emil
© toft auf Opel .

Auch die teilnehmenden Damen . Fräulein Körner , Thea
de Terra , Fini Groß und Frau Erika Risse zeigten tadellose
Beherrschung ihrer Fahrzeuge mit zwei guten Geschicklichkeitsleistun -
gen . Und das unfreiwillig humorvolle an diesem Wettbewerb ist ,
das ; einer der Funktionäre und Punktrichter mit der Liste seiner Er -

g .'bnisse in der Tasche , sofort nach SMchluh der Eeschicklichkeitsprü -
fung von dannen ging und bis zum Abend nicht mehr gesehen ward ,

Turierleitimg . und ferner Presse nno Publikum mit s-iuer -
lsüszem Lächeln warten mufften und bei Sonnenuntergang noch da -
rauf warten , bafo der . für diesen Posten offenbar besonders geeignete
£>ert seine Wertungsliste herausrückt .

Nachdem Caraccwla als letztrr Fahrer gestartet war . erschien er
erneut und diesmal auf einem „Raiete ^ magen "

. Ein RAD . Sport -
wogen war es und Eharlie Kappler war sein Schmiermare und Bei -

fahret . Ein Ofenrohr schleuderte Rauchschwaden gen Himmel , der
Motor raste im ersten Gang und hinter diesem kurios dampfende ^
und 'stinkenden Auto einher sichr von Wentzel -Mosam mit der schönsten
Frau des Turniers in einer zw« ispänniaen Pferdedro ĉhke . jchwer
bewaffnet und sandte aus einer Doppelflinte jene Raketenschläge in
die heiße Luft , die dem voranfahrenden Gxracciola Kappler Raketen -
Wagen fehlten Der Raketenapostel aber Fritz von Opel , stand
aus dem Kurhausplatz und bckrochlete mit frohem Lächeln jenen
Humor und Wtz , den seilt R ^ ketenproblem zur Folge hat . Die
lustigen KurhausgLste freuten sich und man schied in froher Stirn -
tnung , nur der Funktionär mit den Ergebnissen ward sctther restlos
gewcht . Wie wir aus znoerlässiger Quelle erfahren , besteht die Hofs-
nung , daß er noch vor Turnierichluß gefunden werden wird . Fieber -
hastes Suchen nach ihm hat unter Hans Prahls Führung begonnen .

*
— Bugatti hat für den großen Preis von Deutschland fiir

Sportwagen ein Team mit den Fahrern Chiron , Graf Brilli - Peri ,
C Eonelli und F . Minoi gemeldet .

i v . mm
sind immer noch die bewährtesten

Autekraftstoffe
Tankgelegenheit bei den bekannten blau¬

weiß gestrichenen Zapfstellen .

Raab Karelier G . m . b . H.

Der Blumenkorso in der Lichlenlhaler Allee.
Am Samstag nachmittag fand in der Lichtenthaler Allee ein

Blumen - Korso statt , der mit all den hübsch und geschmackvoll
geschmückten Autos und Pferdegespannen ein farbiges Bild bot . Man
sah durchweg originell geschmückte Wagen , so daß das Preisgericht
keine leichte Arbeit hatte . Entzückend waren die beiden Mercedes -
Brnz - Wagen der Herzogin v . Anhalt und von Frau R . Haniel -Baden -
Baden , die im Schmucke der Hunderte von Rosen ein farbenfreudiges
Bild abgaben . Ganz allerliebst war auch ein 8-Zylinder -Horchwagen ,
aus dem 8 reizende junge Mädchen mit schwarzen Zylindern lachend
herausschauten . Frl . E r o ß - Baden -Baden hatte auf einem kleinen
Opel eine holländische Windmühle aus Blumen aufgebaut . Das
Preisgericht kam zu folgendem Ergebnis :

Den Preis der Stadt Baden -Baden , Wagen Nr . 2 Herzogin von
Anhalt (Mercedes - Benz ) ; I . Preis , Wagen Nr . 3 Frau R
Haniel , B .-Baden (Mercedes -Benz ) : I. Preis , Wagen Nr . 4
Freifrau v . Barnekow , B .- Baden (Pachard ) ; I . Preis , Wagen
Nr . 7 Frau C . Winter , Berlin (Cadillac ) ; l . Preis Schimmel -

gefpann , Wagen Nr . 8 Frau Schiele , B .-Baden ; II.
Preis , Wagen Nr . 10 Graf Arco , Berlin (Cadillac ) : II . Preis ,
Wagen Nr . 14 , Direktor Patz . Leipzig (Horch ) : II . Preis , Wagen
Nr . 11 , Frau Schmitz , Mannheim ; III . Preis , Wagen Nr .
12, Fräulein Fini Groß ,B .-Baden ; III . Preis , Wagen
Nr . 13, Fräulein Winter , Berlin (Cadillac ).

Im Wimbledon -Tennis -Turnier siegte bei der zweiten Runde
der Deutsche Frenz gegen den Engländer Peters nach hartem Fünf -
.satzkampf .

--- Im Zwizchciirnndens 'iiel der Deutschen Wasserball - Meister -
schaft schlug Bayern 07 Nürnberg den 1. F . C. Nürnberg mit 3 :i)
Treffern -

Kunst -Stopferei
Leiste «las Rest © auf dem Gebieteder unsichtbar. Wiederherstellung
beschüdietKleHunKssiückein Stoff , all . Art b . allerschwerst . Geweben
Kein Einsetzen v. Stücken , sond . kunstgerechtes Einweben !

Rsparaiiiren m orientalischen, sowie all . Arten uon Tepplcnen
Mäßiae Preise - Gute Bedienung . 1/865

| Ein Versuch überzeugt } |

SfäsGottfried Wolf»
Herren- und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27

B . & ß . Baer

Cleqan ' e Darnenhüte
KAI5ERSTR . 168
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Wir verkaufen während des

Saison - Ausverkaufs
unser reichhaltiges Lager zu
äußerst reduzierten Preisen ,
dparte Hütchen von Mk 450 an .
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TASCHEN
ATLAS

VOM
DEUTSCHEN

REICH

1
i

Balkis '■ i
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Ans dem Taschen -Atlas
vom Deutschen Reich "

Außer 24 Doppelkarten in Kup¬
ferstich 120 Seiten xeographisch -
statistische Nachweise I Flä¬
cheninhalt u Bevölkerung Al¬
phabetisches Ortsverzeichnis I
Verkehrsangaben / Orts - und
Stadtbevölkerung I Abgetretene
trebiete I Khemalipe Schutz¬

gebiete .

TASCHEN
ATLAS
PER GANZEN

WELT

Laölich « Pmn
Karlsruhe

Aas dem
Taschen -Atlas

der ganzen Welt **
Außer 24 Doppelkarten
in Kupferstich 96 Sei¬
ten (teoprraphiseh -sta -
tistische Nachweise ftir
jeden Brdteil l Größen¬
zahlen der Erde I
Fläche und Tiefe der
Meere . Meerengen I Be¬
völkerung der Erdo /
Währungen / See - und

Landverkehr .

0 ^ ?

Herausgegeben von der BADISCHEN PRESSE
Unentbehrlich fürs Haus / für die Reise / fürs Büro

Vorzugspreis RM . 3 .- für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandlongen .
wwie durch den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe ,
uarnmstraße Koke Zirkel , durch die Zweiggeschäftsstelion
< aiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ) u Worderpiatz 34a
Itcstellungen nehmen ferner unsere bekannten Agenturen
Träger und Verkäufer entgegen Der Versand nach aus
ivärts erfolgt gegen Einsendung von Mk 3 .— bezw
Vtk. 6.— filr beide Ausgabsn einschi Porto u , Verpackung

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 .
■Bestellschein

Ad die BadischePresse , Karlsruhej
: Ich bestelle hiermit : * 1 Taschenatlas vom Deutschen :
: Iteich zum Preise von Mk S .— *1 Taschenatlas der i
: ganzen VVelt zum Preise von Mk S — * Beide Ausgaben :. ganzen \Velt zum i reise » on ivjk a
- «lim Preise von Mk 6.— postfrei !
: *Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben
: >uf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .
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I Vjmei —

: Straße - . . .

Ort :

Haus -Nr . ,

: ' Nichtgewünschtes bitte streichen

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und ßiwan-
derken,Läuferstoffe
Kokosläufar, Kokos¬
matten , Felle,Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ka<enkauf abkommen
L Bad . Beamtenbank

repptch -llaiu

Garl Kaufmann
Karlsruhe
KntaeratraUe IS ?
1 Tr . noch, segenübei
der Rhein . Cr"ditbank

Gebrauchte

öchmdmaWiien
fiul

burchrcrattttt tn
cbet •l' rt ' älao « Villi«

abzugeben (16425
SflöS Schreib¬

maschinen GrieUirtratl
m t» H. Kailersir SW

Möbel
Icfllichcr Art in eichen
und voliert , ganze
Zimmeieinrichtungen ,

sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön « .
bei :

gediegen
<146181

Karl Thome & Co.
Möbelbaus
Uarivrube .

Herrenttratze Nr LS ,
aegenllb . d . Reichsb.

8eklas -

limmer
8psise-

Zimmer
Herren-

Zimmer
Küchen

sowie

AMl-Mbel
billigst beiBaader

Kronenstraii « 9.
Teil,abl »n «. ( 17973 )

RENN - MOTAi - IN
Nur wenige Automobilisten fahren Rennen . Diese wenigen müssen heute das berühmte Renn«Motalln benutzen,
sonst haben sie keine Siegesaussichten.
Für Lastkraftwagen und den täglichen Verkehr ist Renn>Motalin natürlich zu teuer. Außerdem eignet sich Renn«
Motalin auch durchaus nicht für das Verkehrsfahrzeug.
Dieselben Leute jedoch, welche das Renn«Motalin für Rennkraftfahrzeuge erdachten , haben für Verkehrskraftfahrzeuge
das Motalin (Benzin + Benzol + Eisencarbonyl) erfunden . Motalin ist der erprobte kompressionsfeste Gebrauchs »
kraftstofi , an dem jeder Automobilist die gleiche Freude hat, die dem Rennfahrer sein Rennmotalinsieg bringt

Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft
Verkaufsbfiro Stuttgart : Stuttgart , Uhlandstr . 8

Die Motalinzapfstellen sind Doppelanlagen . Sie fuhren Motalin (Benzin + Benzol -f Eisen«
carbonyl) , — sowie unvermischtes Benzin .
Besitzer niedrig verdichtender Motoren (z . B. Fordwagen), bei denen der Motor nicht merklich zum Klopfen neigt
tanken vorteilhaft halb Motalin und halb Benzin.

Das Lager muß geräumt werden , daher rücksichtslos herabgesetzte Preise !
Mousseline
Baumwollcreppe . . . .
Waschseide . . . . . .
Schweizer Voll-Volle . .
Pulloverstoffe
Dirndelstoffe
Trachtenstoffe , echtfarbie
Zefir in riesiger Auswahl
Sportflanell

- .90 -.75 -.48
1. 10 -.95

2.- 1 .25 -.85
1.90 1.50
1.10 - .95

-.90 - .80 -.68
1.30 -.95

-.80 - .70 - .65
1 .- - .85 -.65

Weißtuch . . . . . . - .65 -.50 -.42
Haustuch , 80 cm, schwer 1 .10
Haustuch 150 cm schwer 2.25 1.65
Halbleinen , 80 cm . . . 135 1 .15
Halbleinen , 150 cm . . . 2 .25 2 .-
Damast , gestreift , 130 cm 1.45 1.25
Damast , geblümt , 130 cm 1 .75 1.63
Handtuchstoffe . . . . - .38 -32 -.28
Qläsertücher -.54 - .38 -.27

IO°|o auf sämtliche nicht aufgeführten Artikel !

Rudolf Kutterer

Gebrauchte

Pianos
auf erholt , gui durch ,
deichen vretsweri ab .
jiKie &en HabliingSer -
leichterung

Ptanowbrir
W. Knobloch

vorm ftrifcfie
Cffcttburo

Stefnftta &e 21 Silda -
fttafte S5 —87 ( 18 »6o

Möbel
taufen Sie gut u . billig

Zchreinrrri und
Möbellxindliing
I . Kühn ,

tiitterftr . 11, bei der
Nriegsstr . (» 1452)

Mfien
HS . - ISO . * 225 . -

Möbel-Baum
Erbprinzenltr . 30a .

LudwiK8platz
^ ^ |

4/16 PÄ . Opri - Oriftt '
nal -Liesert asienwagen .

generalüberholt , in
prima Verfassimg , für
1200 M zu v« . (10125«
?» i «o Wirtler , Karl
Friedrich,tr 23 Tel . I ^S

Wegen Auflösung des
Haushaltes zu verk . :
ele« . . moi ». Tchlak »im -
mer ^ Sveisezimmer ,
weihe ? Tchiaiziminer ,
Küche , kom^ l Baj >e -
elnricht . . « roh . , mod .
!Neiderschrank , diverse
tchlei

^ ackmöbel . 1 »
iano , OelgemKlde .

Tevviche Teewagen ,
Lamven,Stünderwm >>e
4 -flammigei Goshcri ».
Kohlenherd , versenkb .
?!öymaichi »e Ä- tiiriger
Schrank , Stehoult .
Hanbhali - Gegenstände
etc .. alles ivenig a«-
braucht . ah,ngeb Ab -
gäbe auch einzeln .
Händler verbeten .

Anqeb . n . Nr 18090
an Me Bamiche Prelle

Auto
Neuer amerikanischer
VorsiiiirungSwagen

noch nicht zugelassen
Phaeton , unterm Fa .
drikpreiS zu vertan !
Adressen u Nr 181 «
an die Bad . Pr erb .

Schlafzimmer m . w &.
Marmor , m . Rösten
u Matratz . Mi Jl ; 2
gleiche pol . Betten m
Nosl Sy Jl , gr . Anzahl
Einzelbetien m . Rost
v LS .H an Matratzen
von 15 JH an . gebr .
Roßhaarmatraven . Zt .
HO M . Kindermatratz
9 M , Sola « . DiivanS
tu groß A» Sw bill
bei Walier . Ludwig
Wilbelmltr . S (B13S7

Oefzels
Möbel

Fabiikimlsterlagcr .
Verkauf direkt an Pri -
vaie mir im alten
Bahnhof Karlsruhe .
!«ch biete Ihn größte
Vorteile in Qualität
und billigen Preisen .
10 Jahre Garantie .

Kvaiilo -Aekerung
Ratenkauf .

Kaufen Sie nur beim
Fachmann . (17923

Speisezimmer
moderne Form , duntei
eiche, bestehend aus
Biifet « Kredenz , Aus -
zngtifch . 4 Lederstühle
wenig gebraucht , lehr
billig abzugeben .

Möbelhaus Eppie.
© teinftrnfte 6,

Haltestelle
Mendelssohnplah .

(17710 )

leiten
uno

Polster -HIbI
liefert konkur¬
renzlos villi « zu
KtiDStifren Bedin
eungen lbl9ti

L Schmitt
Erocrinzensir . 31

am Ludwiüspiatz .

Im
Saison - Ausverkauf

10 °
|o Rabatt

Leinen - und Wäschehaus

August Schulz
Herrenstr . 24

Wl .- MMW
eiche, Farbe nach
Wunsch , sei«? billin .
Schreinerei , Humboldt -
strafte 8. (BUW

Gut erhaltenes pol .

eichener

öiiegelsibmli
billi « zu verlaufen .
Maier Weinheimer

Kronen strafte ZS.
(18011)

Ein Posten polierte
Schränke

ä 85 Marl . (18013)
Möbelhaus

Ernst Goos ,
Kreuzstraße 26.

Günstige

EelegenHeit!
Kleinwohnung bill . mit

Oefen
zu versehen . (17827
8 eiserne Lesen und

3 transportable Kachel ,
Öfen zu verlausen An .
geböte unt . Nr . 17827
an die Bad . Presse .

Biedermeier
Sesselchen . Kommode
m . Glasaufsatz , Ohre » ,
fessel, antiker Spiegel
m . Konsole , Barockses -
sei , eingel . Kommode
mit Aufsatz n . Wersch,
bill zn Verls . (BlZLI
Uhlandstrafte 11 pari

Krllnk .-FaHrltulil
sowie Selbstfahrer zu
verlaufe » od . zu »er
mieten (B147Z ,
« ilrnerstrafte 8 , pari .

Biedermeier-
Bücherschrank bill abz

Zirkel IIa , pt (» 14 !*

BRENNAB0R
8/24 , Vcrbeck abnehmbar , Moior aeneralüber -
holt , neu lackiert , «fach beteift . zu lehr giin -
fügen Bedingungen zn oerkaufe « . Angebote
unter Nr . F .H . 8162 an die Vaöische Presse
Filiale Hauptpost .

Wegen Auflösung meines PhowbetriebeS
sind eine Anzahl fabrikneue

?dow-Apparste
9X12 . 6^ Xg u 10X15 weit unter Preis
abzugehen . Teilzahluno gestattet . Näheres
jjuirel Pforzheim . Chrift »vh - Allee «2 .

GelksenSkilMiise.
Phaeton , 10/18 Gen , Sechsfib . , überholt , 6fach

bereift , Jl 800 . - .
Pli .' etoj ' 0/J ( Viersitzer gleichzeitig Cicter «

wagen el Vicht Anlasier . Jl iöO .—.
Mars Motorrad mit Beiwagen Jl 400 , —
Fiottwea -Motorrad M 80. - (B1501 )

Baumauu , WolfartSweiererftratze v.

2u allen Betten wird (Freund Qein, ein 9emd von Kaiann - Yoghurt sein
Alleinhersteller : Ml ! ch * entrale Karlsruhe G . m . b . H . ✓ Lauterb ergs «rafte >

BH beziehen durch die angeschlossenen 80 Milchhändler
FernsDrech - Nr . 4624 . 4625
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Juli .
Schon neigen sich die Nehren unter der Körner Last . Die Früchtean den Bäumen wachsen und schwellen . Es reifen die Kirschen , Pil ?e

Hcben ihren breiten Kopf aus dem Waldboden , es naht die Voll -
endung des Frühlingswerkes , die Reife . Heuduft liegt über den
• !I" i ? ud Höfen . Die Stare haben ihr N -st verlassen und ziehen' n Schwärmen umher . Alles harrt auf den Segen , der wieder neu
Kammern und Küche füllen und Vorrat schaffen soll für lange Win -
terszeit Aber warm muh es weiden : „Im Juli großer Sonnenbrand
^ Mt für alle Leut aufs L<rnd " uwd „Wenn die Hundstag warm
i tJr 01 ' an ein gutes Erntejahr !" So hofft der Landwirt ,>o yoffenwir alle Jahr für Jahr auf die Erfüllung der alten Wetter -
egel . Wenn der Juli vergeht , ist unser Hoffen dahin . Theodorrm hat uns so wundervolle Verse über den Juli geschaffen :

„Klingt im Wind ein Wiegenlied ,
Sonne warm herniedersieht ,
Seine Nehren senkt das Korn .
Rote Beere schwillt am Dorn .
Schwer von Segen ist die Flur —
Junge Frau , was sinnst du nur ? "

s. ; 2 11 wünschen wäre es nur , dah wir im beginnenden Hochsommer
° f

~ et ZU sehen bekämen , damit wir von der Kühle der
?>i » t - r Rächt « wenigstens für einige Wichen verschont bleiben ,
dnrf , die aus der Stadt in das stille Land fliehen , wollen
N -?, HF® Erholung haben und nicht unterm Regenschirm und imV °l, durch die Landschaft wandern .

*
Hundertjähriges Geschiiftsjubiliium der Firma Daler . Am heu -

rigen i Juli kann die jn Karlsruhe wohlbekannte und angesehenemrma Daler , Vauschlosserei und EisenkoMruktion . deren derzeitiger
^ " ' orchef, Karl Daler , langjähriger Vorsitzender des Verbandes
?adNcher Schlossermeister ist , ihr hundertjähriges Eeschäftsjubiläum
If , crn - Der im Jahre 1800 in Durlach aeborene Gründen der Firma

Christian Daler , der sich 1828 in Karlsrube selbständig
» " °Hdem er zwei Jahre lang im damaligen Zeuahaus als« cylosser gearbeitet hatte . Das ursprünglich in der Waldbornstrahepenrundete Geschäft wurde einine Jahre später in die Zöhrina - r -

^^^^ gt . Des Gründers Sohn Andreas übernahm das Ge-
w *r J 862- Im Jabre 1875 verlegte dieser den Betrieb nach der
» Itraße 7, woselbst sich derselbe noch heute befindet . 1891 trat

ler als Teilhaber ein . 10 Jahre später übernahm er das
25j9 ° ft als alleiniger Inhaber . 1919 starb Andreas Daler . Im
cv }

1 ® *923 nahm Karl Daler seinen Sohn Wilhelm , der die deutsche
^ ^ ^ erfachschule in Rohwein besucht hatte , als Teilhaber aui . Seit -

ri ?5en bis zur Stunde das Geschäft gemeinsam, das in
0

™ l.Aen Jahren den neuzeitlichen Anforderungen entsprechendusgestaltet wurde . Unter den beschäftigten Gesellen befindenWDet , die seit Jahrzehnten im Dienste der Firma stehen : Friedrich
ftirm 6erei ' S 37 J " hre und Karl Keller . 29 Jahre in der
M »n beglückwünschen die Firma zu ihrem Jubelfeste ." ~ter der tatkräftigen und zielbewußten Leitung ihrer der -" gen Inhaber ihr ein weiteres Wachstum bcschieden sein .

IVjLhriges Eeschästsjubiläum . Eine der bekanntesten Firmen?.? r Tabakbranche unserer Stadt feiert am heutigen Tage ihr 30-
- st dies di .

" " '
u u. -Hin 1 . i898 cröffutie uvi uuil utl

P ^gen stommende Friedrich Töpper am hiesigen Platze , im

lahriges Geschäftsjublläum . Es ist dies die Fa . Friedrich Töpper ,
^ negs -Straße 3 a . Am 1 . Juli 1898 eröffnete der von der Insel
Augen stammende Friedrich Töpper am hiesigen Platze , im Hause
^ uppurrerstrahe 14 , ein Zigarrenspezialgeschäft . Bereits nach einem

ritz der unerbittliche Tod den fleißigen Mann aus seinem
^ lrken . Seine Witwe führte mit zähcm Fleih das Geschäft weiter .

im Jahre 1905 verlegte die tatkräftige Inhaberin das Ge -'">aft in das eigene Haus Rüppurrerstrahe 10 . Im Jahre 1914 trat
^ einzige Sohn , Friedrich , in das Geschäft ein . Bereits nach kurzer
A? ' jedoch wurde er zum Heeresdienst einerufen . Die Last des Ge»
Mstes lag wiederum allein auf den Schultern der Inhaberin . Ziel -
h
' ? uht Mrte sie das Geschäft auch über die Schwierigkeiten der

Xri
,
.
e$ s

.35" ,J >lniDe0 - 3 m Jahre 1919 , nach Rückkehr vom Felde , trat
uriedrich Töpper wiederum in das elterliche Geschäft ein . Zum
9 «! Zeitpunkte verlegte die Firma das Hauptgeschäft in das Haus
f, ? ^ Lsstratze 3 a (Eck« Rüppurrerstr .) . Gleichzeitig trat die immer -
Kni?I0e Mutter Töpper aus der Firma aus und übertrug diese ihrem
FiAt Friedrich Töpper , als alleinigen Inhaber . Die Um -
ein»

^ ° " raft und der Fleiß Friedr . Töppers brachte dem Geschäft
ftfiJff? bedeutenden Aufschwung . Reben seinem umfangreichen Ge-
bet * Z

~ bi (V « lt1T,a eröffnete in der Nachkriegszeit mehrere Filial .
litis ! — ^ ot cs der rührige Inhaber verstanden , auch an dem po-
au * 1 " unb wirtschaftlichen Leben seiner Vaterstadt regen Anteil
unb ÖCI Jubiläumsfirma weiteres Wachsen . Blühen" v Gedeihen beschieden sein . H.

Dienst -Jubiläum . Herr Karl Wäberskn kann am 1 . Julio - I«m 52jähriges Dienst -Jubiläum bei der Allianz und Stutt -
Verein Versicherungs -Aktien -Gesellschaft Zweigniederlassung

hptj vormals Badische Feuerversicherungs - Bank feiern . Wie
•-iWnt'

. Öe ichötzt der Jubilar bei seinen Vorgesetzten und Kol -
sein

"
Kollegen

* ^ iei ^ en Ehrung durch die Gesellschaft und

ßeWÜ Schatzschwindler find wieder an der Arbeit . Aus
Si & ktl ' e.n uns Mitteilungen zugegangen , nach denen spanische5^ otzschwindler wieder Briefe an hiesige Geschäftsleute geschickt

^ " den Adressaten goldene Berge versprochen werden
drin ? ^ u ^ adung von angeblichen Gerichtskosten . Es kann nicht
I «»>v4™r^ü ®LCTlu 8 gewarnt werden vor diesen Schwindlern , die esguch auf das Geld von Leichtgläubigen abgesehen haben .

d.

Dr . Karl Wulzinger
der neue Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Der zum Rettor der Technischen Hochschule Fridericiana für
das Studienjahr 1928/1929 gewählte Professor Dr . Karl W u l -
z i n g e r ist am 29. Juni 188g in Würzburg geboren . Räch Er -
lawgung des Reifezeugnisses am Max -Gymnasium und Real -

gymnasium in München studierte er an den Technischen Hochschulen
München und Dresden . Sowohl die Diplomprüfung , als auch die
Doktoripgenieur -Prüfung bestand er mit Auszeichnung , war bis
1911 Staatsbaupraktikant und habilitierte sich im Jahre 1914 als
Privatdozent an der Technischen Hochschule in München . Auf
1 . April 1920 folgte er dem Rufe als ordentlicher Professor für
Kunstgeschichte an die Karlsruher Hochschule auf den durch die
Zuruhesetzung des Geheimen Rats Dr . von Oechelhaeuser erledigten
Lehrstuhl . Der beliebte Dozent , der eine erfolgreiche Lehrtätigkeit
ausübt , hält auch an der Landeskunstschule hier kunswelibichtliche
Vorlesungen ab . _ ____ _ _

Dadezüge nach Maxau.
Die im Kursbuch vorgesehenen Vadezllge nach Maxau werden

heute Sonntag , den 1 . Juli , zum ersten Male in diesem Jahr ge»
führt . Die Züge gehen wie folgt :

Karlsruhe ab 18 .35 Uhr — Maxau an 13.55 Uhr
Karlsruhe ab 15. 18 Uhr — Maxau an 15 .88 Uhr
Maxau ab 14 .12 Uhr — Karlsruhe an 14 .31 Uhr
Maxau ab 10.36 Uhr — Karlsruhe an 16 .55 Uhr

Beide Züge halten in Mühlburg und Knielingen .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Das Gas im » anöbalt . Schon lüngere Zeit bat bter kein vor »

trag über dieses wichtige Thema stattgefunden . Man wird es daher be¬
grüben . dab die Firma Bender u .' So . als Vertreterin der Senkingwerke
Hildesheim 4 Vorträge im Saale der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstrahe ,über „Das Gas im Haushalt ^ halten läkt . Es ist daher allen Haus -
francn , und solchen , die es werden wollen , insbesondere aber den Ab -
nehmern , die durch den neuen Gastarts angeregt , neue Gasgeräte beschaf .
fen wollen , Kelegenhett geboten , zu sehen und zu hören , wie man ans
Gas billig kochen , braten , backen , bügeln usw . kann . Näheres siebe Anz.1.

Hotel Nowack. Heute abend findet anläßlich der Eröffnung der
Pfalzausstellung und der Jubelfeier des Bayern -Vereins eine ö f f e n t -
lich « Tanzunterhaltung statt . Dazwischen sind Kabarett -
darbietnngen eingefügt , unter der künstlerischen Leitung des Herrn
A d i Walz . Auftreter mehrerer Künstlerkräfte .

/ \ Naturtheater Durlaib -Lercheuber« . Heute , nachmittag 4 Uhr , ge.
langt „D ' Welt geht unter "

, ein heiteres Stück in 3 Akten, zur
Aufführung . Gelbe Pfeile , bezeichnet „Naturtheater ", geben die Wegrich-
tung von der Strabcubnhncndstatio 'i Durlach aus , an . Der Aufgang ist
bei der Wirtschaft „Zur guten Quelle ". ( Näheres stehe JnseraO .

Primiz in Karlsruhe -Grünwinkel .
Ein schönes Fest konnte am Sonntag , den 24. Juni , unsere Vor -

ortgemeinde Grünwinkel begehen . Herr NeuprieHer Friedrich
Geigenfeind , der älteste Sohn des Betriebsleiters Emeran
Geigenfeind , feierte an diesem Tage seine Primiz , nachdem er we-
nige Tage zuvor in Klagenfurt (Oesterreich ) , die Priesterweihe
empfangen hatte . Einen langen , mühsamen und beschwerlichen Weg
hatte der junge Geistliche zu gehen , ehe er das erstrelbte Ziel er -
reichen konnte . Lange Unterbrechung des Studiums durch den
Kriegsdienst und durch schwere Verwundung , sowie mancherlei
Schwierigkeiten sonstiger Art , stelltm ernste Hindernisse dar , die sei-
nem Streben sich hemmend entg -i^ eirstellten . Auch für die Eltern
waren die langen Vorbereitungsjahre ihres geistlichen Sohnes Jahre
der Arbeit , Entbehrungen und Sorge . So ist es sehr wohl zu ver ,
stehen , daß die gesamte Bevölkerung Grünwinkels lebhaften Anteil
an dem Ehrentag « der Familie Geigenfeind nahm , sodah die in
Grünwinkel gewih seltene Feier eine weit über den Rahmen eines
Festes der engeren Kirchengemeinde hinausgehende Bedeutung ^ge-
wann und als ein allgemeines , in froher Eintracht begangenes Fest
angesprochen werden kann .

Den Reigen der zahlreichen Gratulanten eröffnete am Norabend
der Männergesangverein „Eintracht Karlsruhe ^

, mit den zu Ehren
dos Herrn Reupriesters vorgetragenen , sinnig ausgewählten Thören
„Sanc »us " von Schubert und „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " von Beethoven .

film Sonntag morgen wurde der Primiziant vom Pfarrhaus
feierlich in die blumen - und farbengeschmückte Kirche geleitet , um
sein Erstlingsopfer darzubringen . Herr Stadtpfarrer Fischer
von Karlsruhe -Mühlburg hielt in packender Vortragsweise eine voll
zu Herzen gehende Festpredigt , deren tiefer Inhalt wohl jedem Zu -
Hörer in dauernder Erinnerung bleiben wird . Bei dem im engeren
Kreise im „ Kühlen K,ug " stattgehabten Festessen sprach Herr Stadr -
psarrer Fischer dem Herrn Primizianten , sowie dem Elternpaar
unter Hinweis auf die Bedeutung des Tages herzliche Glückwünsche
aus . Herr Pfarrkurat Kern in Erünwinkel nahm Gelegenheit , be-
sonders den zu Ehren des Herrn Reupriesters aus dem entfernten
Studienort Klagenfurt erschienenen Gästen dafür zu danken , datz sie
die weite Reise nicht gescheut haben , um an der Primizfeier ihres
Schützlings teilzunehmen . Im Namen aller eingeladenen Gäste
sprach Herr Kaufmann Bernhard Holz eindrucksvolle Worte , die
in ein herzliches „Glück auf !" für das fernere Wirken des Herrn
Reupriesters in seinem edlen Berufe ausklangen . Der Abend ver -
einigte die Grünwinkeler Bevölkerung im vollbesetzten Saale des
Kühlen Krug " mit dem Herrn Neupriester zu gemeinsamer froher
eier , die unter Mitwirkung des Turnvereins Grünwinkel , des Ge-
ingvereins „Liedertafel " Erünwinkel , des Gesangvereins ,Lyra "

und der Musikabteilung „Lyra "
, sowie des Kirchenchors St - Joseph

einen äußerst harmonischen Verlauf nahm
Am Montag abend veranstalteten eine Anzahl Vereine Grün -

Winkels einen imposanten Fackelzug zum Elternhause des Pri -
mizianten . Dort brachten der Kirchenchor St . Joseph und die Musik -
abteilung Lyra " dem Herrn Reupriester ein wohlgelungenes Ständ¬
chen dar , und gaben damit dem in allen Teilen in vortrefflicher Weise
verlaufenen seltenen Fest einen würdigen Abschluß.

I

Die moderne Hygiene
fordert zur

Steigerung der Haufafmung
(diese ist als zweite Lunge anerkannt ) und zur

kiMikiWg der Licht- und Sonnendurchstrahiung
und der dadurch bedingten Erzeugung der Vitamine D unter
der Haut eine licht - und luitdurchlässice poröse Leibwäsche .

Diesen Anforderungen entspricht die

Gotthart-Leibwäsche
( Oberhemden von Mk . 6.30 an )

hergestellt aus dem porösen Idealgewebe

„Goffliarf ' Poroline " ges. gesdi.
VeMcauf aur Selbstanfertigrun « Ton Leib - und Bettwäschevon Mk . 1 .45 per Meter an

Verkaufsstellen In Karlsruhe :

AUCH SIE
HABEN NIE
GEGLAUBT

^ aSS ^ ieletJemk ^ ciS AuSScklaggeleiÄe
" ®ioar HerSicuiinf ) eoieS GenuSStrul -
UsfeL

V & LL ForiscJzrxLLe an ,
t>on . GgarellenmaScLiibcn . uni ^ er

Sonskgen , leckmScken . Euincklungen .
? «ReS rmiernea ßgcu -eüereLeL -vekeS an .

Usfcji &n .
"

jalwai Iro ^ uMlon
Stark gefordert .

AW DAS WESENTLICHE
^

loock oio ^ urcli CieneralioRen . l ? m . .
ourck . vom Vala * aufden . uokn ,
ÜBERLIEFERTE ERFAHRUNG
oer FaclutrLeäer «geLlueLen .

Es gtLL kern . faLnl . ^ aS rnckL u
Karj « Weil neue VerLeSSerw ^ ea

uz.

uierkoll roare . Dagegen , «*I >er LaSsL

lietoooLLer

(
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"

WA8 , <baS ersL ^£e restlose ßejru^i-
gung ^ eS RcuickorS LraxgL » rtrve er Sva

vi Oer ( agareULe
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Karlsruher Tennis-Turnier.
Am Samstag vormittag .

farbenprächtige Bild
größer und stellte an
beiden Mannheimer
mit > Erfolg in das

Der Samstag vormittag bot das gleiche ,
wie der Vortag , nur die Hitze war wesentlich
die Spieler erhöhte Anforderungen . Die
Spitzenspieler Büß und Klopfer griffen
Turnier ein .

Im Herreneinzelspiel um die Meisterschaft von
Sllddeutschland kam Klopfer über Dell sDüsseldorf )
6 : 3 , 6 : 4, Fritz ( Stuttgart ) 6 : 2, 6 : 2 und Deis lDurlach )
5 : l , 6 : 0 in die Vorschlußrunde , wo er nun auf den Dänen Wo r m
trifft , der M i k h a i l o f f ( München ) 6 : 2, 6 : 2 glatt abgefertigt
hatte . In der unte ' en Hälfte war Buh (Mannheim ) nach 3
leichten Erfolgen über Stein 6 : 3 , 6 : 1 , Meißner (Saar -
brücken ) 6 : 1 , 6 : 1 und Walch (Pforzheim ) 6 : 1 . 6 : 0 ebenfalls
in der Vorschlußrunde angelangt .

Das Dameneinzelspiel um die Meisterschaft
von Baden wurde oben bereits bis zur Schlußrunde gefördert .
Fräulein von Ackermann zeigte sich sowohl Frau W e g e l e
wie Frau von Reischach - Scheffel überlegen und trifft nun -
mehr in der Schlußrunde auf die Siegerin der Begegnung Fräulein
Weihe — Fräulein Hammer - Fräulein Hammer (Mergent -
heim ) hatte nach interessantem Spiel über Frau Finger (Hln )
mit Gluck die Oberhand behalten . Das knappe Resultat 5 : 7,
6 : 3 , 7 : 5 gibt den abwechselungsreichen Verlauf dieses Spieles
wieder .

Das Gemischte Doppelspiel ohne Vorgabe vom
Freitag ist noch nachzutragen : Fräulein Hammer — Worm . die
Favoriten dieser Konkurrenz setzten sich gegen Fräulein v . Acker¬
mann — O , Huber , die Fräulein Stöldt — Walch 6 : 3 ,
6 : 4 hinter sich gelassen hatten , 6 : 0 , 6 : 1 durch . Weitere Ergeb -
nisse waren : Frau Häringer - Reindel — Ehepaar Carl
6 : 1 . 8 : 6 , Frau von Reischach - Meffert — Fr . Fuchs -
<5 . Fuchs 6 : 2 , 6 : 0.

Das Herreneinzelfpiel der Klasse A sah
Meffert (Essen ) über Frant , (Pforcheim ) in 3 Sätzen 6 : 0 ,
2 : fi , 6 : 3 siegreich . Waldeck (Mannheim ) gewann gegen Walch
(Pforzheim ) nur knapp in 3 Sätzen 5 : 7, 6 : 3 , 6 : 4 . Reindel
(Stuttgart ) war über D e i s (Durlach ) 6 : 4 , 6 : 2 erfolgreich .

Im Herreneinzelfpiel Klaffe B stehen unten
Riehl (Kehl ) und Mumm in der Vorschlußrunde .

Im Dameneinzelfpiel Klasse A gab es folgende
Ergebn isse : Fräulein Goerg (Kaiserslautern ) — Frau Vally
(Rastatt ) 6 : 3 . 7 : 5 : Frau H ä r i n g e r (Rastatt ) — Fräulein
Stöldt (Kehl ) 3 : 6 , 11 : 9 . 6 : 1 ; Fräulein Wenzel (Frank¬
furt ) — Fräulein S . Fuchs 6 : 0 . 6 : 1.

Di« Ergebnisse von Samstag nachmittag .
Das Herreneinzelfpiel um die Meisterschaft von

Süddeutschland wurde ois zur Schlußrunde gefördert ,
in der sich heute Büß (Mannheim ) und Worm (Dänemark ) gegen -
überstehen - Worm siegte über Klopfer (Mannheim ) 6 :4 , 6 :4 . We -

sentlich interessanter gestaltete sich die andere Vorschlußrunden -

begegnung Fuchs (Karlsruhe ) - Buß . Fuchs zeigte sich in außer -

gewöhnlich guter Form , holte im ersten Satz »0 :3 auf 4 :3 auf und
verlor den ersten Satz nur knapp mit 9 :7 gegen seinen ausgezeichne -
ten ©eigner, der dann den zweiten Satz 6 :3 an sich brachte .

Im Dameneinzelspiel gab es eine kleine Ueberraschung ;
denn Frl . Hammer meisterte die turniererfahrene Frl . Weihe (Frei¬

bürg ) in zwei Sätzen 6 :4 , 6 :4 imb trifft nunmehr in der Schluß - ,
runde auf Freiin von llckermann .

Das Herrendoppelspiel ohne Vorgabe trat mit
dem Eintreffen Froitzheims in fein entscheidendes Stadium .
Froitzheim - Krcuzer fertigten Zuerst Tantoponlos -Davidescon 6 : 1,
6 : 1 , und dann W Huber - Meffert ( Essen ) 6 : 2 , 6 : 0 ab . In bei -
den Spielen offenbarte sich das glänzende Verständnis der beiden
Altmeister : im letzten Spiel war Meffert (Essen ) sehr befangen .
In der unteren Hälfte dominierten naturgemäß Büß — Worm ,
beide in glänzender Verfassung . Sie besiegten die Stuttgarter
Fritz -Reindel , die gewiß nicht zu verachten sind 6 : 0 . 6 : 0 und an -
schließend auch Mikhailoff — Waldeck , ein sehr starkes Paar 6 : 0,
6 : 1.

Das Gemischte Doppelspiel ohne Vorgabe ist
noch am weitesten zurück : hier gab es nur ein Spiel Frau Bally -
Fucke — Mirf >« l — Ehepaar Weaele 8 : fi 6 : 8 , 9 : 7 .

In den Abendstunden fand dann die Vorschlußrunde im Herren -
doppelspiel zwischen Kreuzer - Froitzheim und Fuchs - Klopfer statt .
Die Ueberlegenheit des ersten Paares war überraschend : Froitzheim -
Kreuzer hatten den ersten Satz 6 : 1 im Handumdrehen gewonnen
und waren auch im zweiten 6 :4 erfolgreich .

Die Schlußrunden am Sonntag .
Heute vormittag,,10 .30 Uhr , findet die Schlußrunde im Her -

reneinzelspielumdieMeisterschaftvonSüddeutsch -
l a n d ' wisch n B » & (Mannheim ^ und Worm (Dänemark ) statt .
Nachmittags 3 .30 Uhr folgt die Schlußrunde im Damoneinzelspiel
zwischen Freiin von Uckermann und Frl . Hammer ( Mergentheim ) :
anscbließend «ii r b die Endrunde des 5>errend " r>veNv ' el « zwischen B » ß-
Worm und Troitzheim - Kreuzer sowie des Gemischten Doppelspiels
ausgetragen . Nach Beendigung der Hauptkonkurrenzen findet die
Preisverteilung statt .

Ein Schwimmbecken im Kvckschitlgeliinde der
„ftri& erjcffltta"

Am Mittwo <5 . den 27. f*unt . veranstaltete die Karlsruher Stu -
dentenfchaft anläßlich der Hochschulwettkämpfe der ..Fridericiana "
eine eigenartine Kundgebung für den Bau eines Schwimmbccksizs
auf dem Hochsckinlgelände .

Zu beiden Seiten des Stadions hatten sich di ? Studenten zu den
Massenfreiübungen aufgestellt . Zwischen den beiden Parteien stand
der Vorsit -ende der Swdentensckaft , cand . mach. Ernst M a i e r . In
seiner Ansprache trat er für den Bau eines studentischen
Schwimmbades ein . Er betonte , daß die Plal ' verhältnisse im
Vierordt -Bad unzureichend seien und daß die erst kürzlich erfolgte
Erhöhung des Eintrittsgeldes für die Kommilitonen schwer zu
tragen sei . Der Schwimmsport stelle ohne Zweifel einen Zweig der
Leibesübungen dar , der für . die Gesunderhaltung des menschlichen
Körvers notwendig sei. Die Studentenschaft selbst habe sich bereit
erklärt , zu den schon vorhandenen Mitteln ihr Teil zur finanziell « »
Grundlage beizutragen . Vor oll -m gebühre für die großen Erfolge
auf dem Gebiete der Leibesübungen und nickt zuletzt der hoffentlich
bald erfolgenden Verwirklichung des Gedankens eines studentischen
Schwimmbades dem Akad . Ausschuß f . Leibesübungen mit Herrn
Prof . Dr . P a u l ck e an der Spitze und dem Vorsitzenden des student .
A . f. L ., Herrn D i e tz . der größte Dank der Karlsruher Studenten -
schaft . Der Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf die „Fridericiana "

, die stets vorbildlich in der Pflege der Leibes -
Übungen vorangegangen sei .

Die eindrucksvolle Kundgebung schloß mit einem flotten Push
b a l l s p i e l der Studentenschaft , das große Heiterkeit auslöste .

Tages-Anzeiger.
»NSberes sieb« tm Inseratenteil .)

Sonntag , den 1 . Snli 1988 :

LandeStSeater : Abschiedsvorstellung R . Weyrauch „Der Waffenschmied ".
ISN —22 .

Konzertbaus : „ Finden Sie . das, Tonstanee N» richtig verv » lt ? ". 19H—Ii .
Sladtaarten : Promenadekonzert 11—« 1 Nachmittaa «konzert 4—%7. Abend -

konzeit 8—Nil lieweils Sarmoniekavelle )
Nadische Lichtsviele . Kon,ertbauS : Durchlaucht Radieschen . «.
AnSstellunasvalle : Ausstellung ..Die Pfal, ' .
Buchbrniker -Nerband : SVISbrwe Gr « nl >nn »»f-«er : fteftoft imToloifeum .

H10 . NezirkS - IokianniSfcst auf dem » rrteit Tnrnervloö . »

E » n>ar,wardv »rein : Engend .Moraenwanderuna na » ? eovold »bafen . 7.
Radfalirerverein MdelitaS : Radrennen aus der Radrennbabn »wischen Rüp -

pittr und Ettlingen 8. .
Beiertbeimer ffntzball -Vcrein : SominertaaSzua . Kinder - und Volksfest oelm

Stefanienbad . 2
Grf . -R . d Räbmaschinenbauer von Annker * Rnb : « artenfe » trn » elseneck.

Karten ,
Männer (Gesangverein : Gartenfest mit Ball . 8.
M ? N ' Fault - . Schlag - und Trommelball lMcllierschaftisviele auf de «

Maldsvt ^lnlai , lWildrarki ab IN Ubr
Turnverein Miiblbnrg : Schauturnen auf dem Gvielvlad « der « w . ».
Phjw .?? von KailKrube . vorm . 1v u . nacym .

Krankonia -Plab : V s.R . Pfor,beim geaen Frankonia .
Svartvlai , S .ff . Miiblbnrg : Hertba aeaen Coneordia . «.
B . I.R . aegen S C Psorl >beim . Pokallviel . SVt.
Hotel R °«es HauS : Konzeit .
Kaffee - Kabarett Roland : Neue » Programm mit Tante Lette , f tnt« «.

Wiener Hof : Nene ? Krofistadtvrogramin .
pr,elsior : Tan, -Tee 4 Ubr : das neue Iuli -Progiamm mit Tan ». ».
Parkschlösile Dnrlach - Tan , ab 4 Ubr .
Nainriiieater Durlach : . .D ' Welt gebt unter ^. 4.
Reit . Nowack : Tanz und Kabarett .
Kassee Kriiner Vau « : Tan , ab 4 Ubr .
Atlantik -LIchtsviele : Zwei Menschen . ^ ^

tl —l ; nachmittags : An der schönen blauen Donau .
Weltkino ! Dir aroste Zirkuskatastropke .
Residenz Licktlviele : Austreten von Kilmsckausvieler Ludwig Trantinan «

Atlantik - Lichtspiele
Kalserstr . 5 ( Durlachertor)

Heute ab 2 Uhr

„ Zwei Menschen
Der er 'olerelche Grossfilrn nach dem sleieh -
namigen rtoman von Richard Voss «
Morgen Montag letzter Tag .
Jugendliche haben Zutritt .

Teieion 544S

< 1

WR/SJ ' T TPBZ
" T M n KateorstraBe Nr . 133

W IQ Jv M. M. U Teleton Nr . 5448

Heute ab 2 Ubr
„Die große Zirkuskatastrophe "

Macfste unter den Lttwen :
G .iwaltiges Sensations - Drama in 6 Akten

Gates Beiprogramm ! Nor noch heute n . morgen !

Spezlal-Posfen
in

"WÄM* fo. cMiytei)duyH>(y{lvffftw

Unser diesjährigei;

SaisoD - Aasverkafl !
vom 2 . bis 14 . Juli

wird ganz aaßergewöbnliche Vorteilebieten .

Wir verzichten auf eine Aufzählung der einzelnen Preislagen . Nicht
der Preis entscheidet , sondern die Qualität und wir führen bekanntlich

nur QnfilHäis Ware !
Wir verweisen auf unsere Schaufenster
und unser reichhaltiges Lager .

DreM & Siegel
G. m. b. D.
Kaiferj^r. 192

Sonderangebote
in

Auf unser reguläres Lager gewähren wir
mit wenigen Ausnahmen

101 Rabatt!
Ein großer Posten

Kissen-, Voriiangsfofi - u. Mftbets(oil -Re§ie
ganz besonders preiswert . 17941

Ein großer Posten

Orfenf -leppldie
zu erheblich ermäßigten Preisen .

Drei- u Bieiiimmetraoeniingen
in Verbindung mit Gruvve können auf |

AM fintMe
sofort erstellt werden (Gesckäitsliauslage . )

Offerten von Üjnulustiaen unter Nr . 17901
an di » Badische Preise

Pianos

1 Windl »» ! 10/30 PT
LaNwag . . neue Prilscde ,
neu revariert u neu
lackiert.

1 4 *16 ® S . MatftiS .
2 Siyer , Limousine ,und neurepariert
lackiert.

1 K/IS PS . Adler , ölt .
Modell , unter äußerst
« llustigen Bedingunaen
auf Teilzahlung û
verkaufen bei (3241 «)
A . Seiler Gangcnau ,
L>n»»ts»r ftS Tel . 1«.

den günstigst
lungSdesinaunMn .
Heinr . MUller

_ . Klavierbauer
« chllvenstr , 8 ( B14SS

MüMm
Chaiselongues

Simons und Rölte
»etf . bill . Spez .- Gefch

A . » ebrsdorf ,
Am Stadtgarten 3 ,

zw ^ Hauptbavuh . und
Ettlingerstr / <l «67k)

Gasherd
(Innrer u . Ruh ) 25M ,

Nähmaschine
(Sin <, .-Rundsch .) 55.« ,
all . neuwerttg zu Verl.
Auzus . Sonnlag 11 — 1
Montag 8— 1 . <501492
Miller . Amalienstratze
Sit . 13, II .

Piano
Fabr . Grotrian Stein -
weg . sehr gutes In -
strument . wir » iiunerst
vreiswert abgegeb bei

Heinr. MUller
Klavierbauer

Slbiivenstr 8. (4)1482

6124 Seive
Personenwagen , auch
für Lieserungszwecke
eingerichtet , in gutem
Zustand sofort prers
wert zu Verls. ( 18148)

Tli . Ulmer ,
Amalienstratze 34.

Mathis
4/32 , 4 Sitzer , zu Verl.
L . Müller , Winterstr ,
Nr . 27.

Limousine
Hanomag . in bestem,
fahrbereitem Zustand ,
preiswert zu verlaus ,
. Badenia " Karlsruhe
Vorholzstr . 24. (17987

1 vbaiselongn « I
1 Polsterst » «
1 Ausiiclitisch
t Berlik » ( 18360

billig zu verkaufen
- -chillerstrahe 5. 2 . St .

Leichl- Moionaö
guter Läufer , steuer -
u , sübrericheinfrei . flli
!)5 .U zu verknusen bei
!>uchS . Zähringerstrak
Nr . 35. (B1474

ohne Anzahlung geg .
monatliche TeilzaNIung
von nur 25 Marl au
flrachtsrei ied Käufer -
llatiou Glänz begut -
achtete Fabrikate tu
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den in Zabl genomm

Rudolf Schoch ,
Karlsruhe ,

RI! t>»»irrerstrafte 83.

Plakate
Jsison -flusuepHaur

1 ISAV 1

wird durch einen
erstklassigen

Koffer-
musik - Apparat

erhobt .
Bequem , leicht ,
una doch vod
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Tod

wiedergäbe
Sämtl . kiibreod «

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlune
musikruQus >

.175

= vorrtttiö

I Ferd .Thiergarten
| Hoch - und Kunstdruckerei
= Verla « der „ Badischen fresse "

WEISS
I jjj Das gute Spezial - Haus für Damen - Konfektion * Kaiserstraße 221

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenhank angeschlossen . am Grenadier -Denkmal .

Zu verkaufe ^
2 neue

Gummireife **
Marke

Peters Anw "
Grobe : 920,135 J,

Ml . 50. — das ZW
Triaö -Siclla MeiallS/

© . in. b. Cfy

t
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STATT KARTEN.

^Für die vielen Beweise herzlicher A ^ tei1 r, " hme
anläßlieh des Hinscheiden « unseres lieben Gatten
und Vaters , des

Malermeisters

Adam Schiek
•« .gen wir innigen Dank Ganz besonderen Dank
sei aber auch den Krankenschwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege während seines langen Kranken -
'ägers , der reichen Fürbitten und der tröstenden
Worte des Herrn Geistlichen , sowie für alle Liebe ,
die ihm während seiner langen Krankheit erwiesen
wurde . Ebenso danken wir recht herzlich seinen
lieben alten Kameraden , dem Verein chem liier ,
der Malermeistervereinigung e . V Karlsruhe , der
Landsmannschaft der Neckarbischofsheimer und
seinen Arbeitnehmern . ( 17971)

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den so . Juni 1928.

Todes - Anzeige .
Am 30 . Juni verschied nach

langem , schweren Leiden un¬
ser lieber Vater , Großvater
und Urgroßvater (B1490 )

Johannes Kern
Privat .

Karlsruhe , London , Rio
STande de Soul , d 1. Juli 1928

Im Namen
der trauernd . Hinterbliebenen :
Elisabeth Vorköper Wwb-

Beb. Kein .
Feuerbestattung am 2 . Juli ,

nachmittags 4 Uhr .
Trauerhaus : Ostendstr . 8.

I Heiraten !
vermittelt reell diskret

, i Inst . Frau R. Moraich^ Karlsruhe i . SB. . Kal-
serstr . 64 , III . Gegr.
1911, Tel. 4239 . » 1497

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforsch -

lichem Ratschluß entschlief
infolge eines Schlaganfiilles .
gottergeben unser lieber Bru¬
der und Onkel (B1491)

Wiihelm Baer
Kaufmann

im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe , d . 29. Juni 1928.

Die trauernd Hinterbliebenen
Beerdigung : Dienstag , den

S. Juli , nachmittags %1 Uhr .
Trauerh : Fasanenstr . 45.11.

Oheimen ». eine treue Ledeilsgesiihrtin
5$ r «igen nennen können Sie , wenn

sich unserer Organisation anschlichen .
--Der Bund "

, der eine außerordentlich
ßtojje Anzahl vorzüglicher Partieen in
^oecller und materieller Hinsicht zu ver -
i^ chnen hat , könnte auch Ihnen , wie
ichon so vielen Tausenden , zu einem
wahren Lebensglück verhelfen . U. a . sind
°

uch recht viele Gelegenheiten zur Ein -
Heirat vorgemerkt , wie z . B . :

Ans . SO. mittelst ., ideal veranl ., bte -
Einb . i Kabttkunternebmen : Kacbkcnntit.N-Ht crsorderl .

, url . ■)- I . . schlank , blond , sehr vermögend ,
tiicht . Kaufmann , dem sie die Erist .""Lbauen od . eriveit . Kelsen kann .

Jabrikbes . -Tocht., einz. Kind s, wohlh .
Altern . 22 I .. se&i kunst- u . musikl.. würde
Ve

(£fn- auch ohne Vermöa . . Einbeir . gestatten .
W« . jg J „ s^ gelchäststüchtig, mit gr .

^ umdruckcrei, sucht tiicht . Kachmann : ^>cr
•uefife könnte aber auch vervacht. oder verk.
werd.

biittöbesiverstochtcr . Mitte Zwanzig , von
Uottl. Aeuftern . gesund u . srob. soll clterl .
Kroh . Besitz , der seit 100 Jahren besteht,
Uoernehmen.

Arl . 27 I „ dnnkel , mittelgr . , lebenslustig ,
lUchl schafsenssreud Herrn , am liebst. In -
venieur . der in elterl . maschinentechn. Unter -
nehmen einheiiat . kann
» " kl . 8g 3 ., gesund und kräftig , nordd .
Triv würde strebs . Herrn Einheirat I. Land -
Wirtschaft aestatt .» iibsche. fchlanke Blondine , 24 I .. ein, .
Lochte , hochangelehener Eltern , bietet Rechts-
°nw Sinh . in väterl . Praxis .^ I . . mit Warenaesch . sucht ideal -
5^! ' — Berus nebeniächl . — Einheirat
erwünscht.
«i . Mädel . 24 I .. mit sonnigem

erfebnt . da sehr »nrückge ». lebend,
in f >nit geb . Herrn — Einheirat

^^ ^ ^ iliche Praxis erwünlcvt .
w5n !» . ? " arokem Barveimögen ,Wlederverh mit charafterv . Herrn ,
tfirer mittelgrob . hellblond , die mit
ratin ^ A . Mutter Hotel - und Nestau -
rarionsbetr . im eigenen Hause, in bester Ge°
Sara »». « , « „ . . wünscht bald . Ehe mit

ÄÄ . W | ' Herrn . •
ici 0,1 ° ^ ?« wch, fiir seine ein, . To » .
Ti - ^ °/ " ^°^ abrtcn . Einheirat erwünscht.
einU «?"!? ift„ 25 3 alt u . erhält auber

nennensw Vermöa .
licht in Klein» .. 36 I . . ermög-
nehmen Einheirat in gut sundieit . Unter -

.
^ °brik Ww «S I . : Geschäft,

schäft ftT, £ °*}«rttt »<6«ft. N.rl . 26 I . : Ge-
8S 3 • ^ Gasthof u . Hotel . Ww.
p?rl !« <> . 5» ,? rt> 35 3 . : ? andwiitschaft
Sri 82 °i . ^ rl SS 3 : ftafiHf .

VeNana ^ ^ " " bla . . Ww 82 I . : usw.Ste kostenlos uttjae
KM ! ^ 53 gegen 30 Pf « .

mT t0 - Katholiken Sonderdruck 5 .
[Ar .

r mochen Ihnen kostenlos Vor -
!? .

®enn Sie uns Ihre Verhältnisse
wahrheitsgemäß unterbreiten ; strengste
Diskretion selbstverständlich .

Bund "

rc; .. 3 °" trale Kiel - E ' hagen .
losjte Organisation des Sichsiridens auf

einwandfreier und vornehmer
& . Grundlage .

- Kein Vorschuh
Sweigstellen Überall . — B - steht seit 1914

Welch , natüil . , wirkl .
biibsche u « es Mädel
ideal . Gel .. liberwind .
d . Vorurteil gegen d .
Weg u . wagt es , ehrl
Suchenden tu ver¬
trauen ? Wünsche

Le&ensgeiaitriin
bis 25 I .. kath. . geb. .
intell . . aus gut . yam . ,natur - , kunlt«, ivort -
lieb. , wanderfroh . I räf-
tia . v . schöner

Heirat .
2 Freunde , rathol . «.

ev<il ., Kaufleute , 23
I . alt , suchen auf die -
sem Wege passende
Lebensgefährtin . An
geböte mit Bild und
nett). Angaben u . Nr.
? 2554 an die Bd . Pr
Diskretion zugesichert .

Heirat .
FrSul . , 2« Jahre alt ,

evgl., statt! . schlanke
Erscheinung , tUchi. im
Haushalt , mit Ausst .
u. Vermögen , wünsch!
zwecks glllckl. Ehe sol .
ehrbaren Herrn im
Alter von 27—40 I .,
in gesicherter Position
(am liebsten mittler .
Beamten ) kennen zu
lernen . Witwer ohne
Kinder nicht auSgefchl .
Nur reelle ausfiihrl .
Zuschriften mit Bild
unter Nr . O2489 an d .
BadifKe Presse.

aber auch ausgestattet
m . d . weibl . Ewensch. ,
d . e sonniges Selm n .barm . Ehe verbürgen .
S . gt . Existeu, tBe -
amter ) , foio Wohng.
vorb . Änsf . Aufchr , m ." ld . unt .. Nr . 0Ü .>

DanksaCnng .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Ver¬
luste meiner lieben Frau ,

Elsa Knobloch
( eb . Vetter

besonders den Schwestern des
Stäidt . Krankenhauses für
ihre liebevolle Pflege sage ich
m Namen der trauernden
Hinterbliebnen herzlichen
Dank . (1826)

Hans Knobloch
nebot Kind t iisela

Karlsruhe , d 29 Juni 1928 .

Mein

^ n-aujhh ^
vom 2 , bis 14 . Juli

pieiei oanz au^ Broeuiönnlicnes

Bis zur HSItte de » Preises
sind teilweise lierabriesetzt

Dekorationsstoffe
Bedruckte Volles n . Cretonne
Diwandecken , Tischdecken

Stores , Gardinen
Einzelne Stores , auch extra Breiten

Einzelne Fenster -Gardinen u. oeKorationen
Auf sämtliche reitulären Waren

eiBise Artike ' ausgenommen
10 % Rabatte

Banauen Sie fl 'ese Enmauisoeiegsnneit !
Verkaufszeit ohne MittaRspause

EinzeivsrHaii! von FaöriHoten
saensisen. Gardinen u/emen

Paul Schulz
Waldstr . 33 . cegenflb . d. Colosseum
17867

unt . . .
an die Bad .

VHS33
Presse.

Herr
berufst . , 26 I ., wünscht
heiteres , naturl , Mad -
chen zw . Gedankenant «
tausch und ZluKfliwen
kenn, zu lernen . Svä -
iere Heirat nicht aus -
geschlossen

^ irickrifien. möglichst
.. . . t Bi 'ld , linier Nr .
I>.H .9S1K an die Bad
Presse, Kil . Hauvtpost

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kauf ts Möbel nur bei Freundlich ein
Karlsruhe , Kronenstrasse 37/39
17915

Die Organisation
Lebensbund

Oat Zweigst, im In - u.
Ausl . u . ist d . alt . u .
gr . Vereinigung u . d
vorn . u . dislr . Weg d .
StchsindenS der geb .
Streife . Tausende von
Anerk . Bundesschr . n.
Proben , koslenl . gegen
30 Vf . f . Vo>rto , verscdl .
ohne Aufdr . d . Verlag
G . Bereiter , München,
Augustenstr. KS. <«117 )

Seirat .
Mittl . Beamter , hier

noch fremd , wllnicht
liebes , hübsches , tun -
get Fräulein zweci»
Griindung eines traut .
Heims fennen zu ler-
uen. Gest. Angebote
mit Bild unter <82533
an die Badiiche Presse
erbeten . Tiskreiion
zugesichert u . verlangt .

Mein

Saison sflusveM
beginnt Montag , den 2 . Juli, vormittags 8 Uhr.

MOBILISIERUNGDER MÄHEN
Eine Sensation für Karlsruhe n. Umgebung
bildet, was an Auswahl , Qualität und billigsten

Preisen von mir geboten wird.

Mein gesamtes , aus vielen Tausenden von Stücken
bestehendes Lager ist dem Räumungsverkaufunterstellt.

^ Ganz besonders aufmerksam mache ich auf die ^
► nochvorhandenen WINTER -MÄNTEL , mit und ^
► ohne Pelzbesatz , in glatten u . engl . Stoffen,welche ^
► weit unter dem wahren Wert abgegeben werden ^

Eine außergewöhnlich billige Einkaufsgelegenheit bietet meine Riesen¬
auswahl modernster Pelz - Mäntel nur letzter Neuheiten von der
Leipziger Pelzmesse , in allerneuesten Pelzarten , fesche Formen, leder¬
leicht , allerbeste Verarbeitung, in allen Großen (auch für starke Damen) ,
weiche während des Räumungs-Verkaufs sehr billig abgegeben werden.

Wer diesen Räumnngs-VerKauf nldif besamt , sdiädlgf sich selbsf.
Bitte besldittgen Sie mii Interesse meine Sfhaulensier-Anlagen .

Von Samstag abend bis Montag früh : Lokal-Dekoration .
Benützen Sie die Vormittagsstunden zum Einkauf.

Midicl ' Boscn Kaisersfr. 205
zwischen Waldstraße u. Hauptpost =

| Ältestes Spezialhaus für DAMEN- und BACKFISCH-KONFEKTION |
'miminitnumiiiMiimnuMinimiininmiini'HininimMniliiMtMHMMtMniimiinmiiniiiim lUiiHmmiiinifi

Die fflücklicbe Geburt eines «esunden ,
kräftigen Jungen zeigen in » dankbarer
Freude an

Richard Hüning mit Frau Sophie
geb . Husser

Hochstetten -Karlsruhe, z. Zt. Lurtwis-
Wilhelra -Krankenhaus . B14<7

c
uon der Reise zuriicweliPi

behandle ich wieder Prlvalkranke ,
Post - , Polizei - , Bahn - Beamte ,
Fürsoreeamt . Medizinalvereine
und sämtliche Ersatzkassen . 17497

MzinM Sehtisemann

Bestellen Sie Ihren
Anzug bei
Josef Gold färb
Kaiserstrasse 181

18290
V

Sie haben die unbedingte Ge¬
währ fiir einwandfreien , korrek¬
ten Sitz . vornehmste Bl - ganz
und hochwertige Qualität Selbst
in den eroBen Modezentren der
Welt kann Ihnen nichts Vollkom¬
meneres gearbeitet werden

0tiMMOiPic4bi4f<f
$i&fM

Ms ZU SO
'

I

RäumungrVerkauf
mit 10° /o Rabatt 18314

Pullovers , Westen , Kindler-Kleidchen
Strumpfe , Wäsche , Bade - AnzUge

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Kley , Erbprinzenftr.25

r
Und wiederum spricht Onkel Bolte
„ Mein Sohn , was ich dir sagen wollte
Die Einrichtung bei Krämer wähl '

Dann greifst du ganzbestimint nicht fehl " !

s . krxmer , imi ufidBeiienhavs
^

Karlsruhe . KalserstraBe 3Q
^

Eduard — ! Du seilst so steif .
Hast du wieder Hiihneraueen ?
Laß die Mittel , die nichts taugen
Eduard — ! nimm „Lebewohl *" !

• ) Gemeint ist natürlich das berühmte von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl >ind Lebewohl -Ballenscheiben ,
v8 Pflaster ) 7R Pfg . Lebewohl -FuBbad ee «?» n empfindliche Füße
und Fußschweiß . Schjchtel (2 Biider ) 50 Pf ? , erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine BnttBnsrhiingpn er¬
leben wollen , verlangen Sie . ausdrflcVlich das echte Lebewohl in
Blechdosen und weisen andere , angeblich . .ebenso gute * Mittel
' uriii 'k .
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Denken Sie an

Rücksichtslos
herabgesetzte Preise Saison - Ausverkauf

6 <

tls
var
itisn

Jioi
nan
na ii
Jus
let

(Ol
> Alleinvertretung W
1 f . ges . geschützt . B
■ Konsumartik . nt . ■
> Auslieser .-Lager ■
I zu verg . Näher . W
» an P . X . 1067 W
9 Ala -Haafenfteln 1
m & Vogler , Halte W
S a . S . (A1868 V

Ooidwaren
Trauringe

emvfieblt äuherst
— billia -

£. IfieiUflet
Uhrmacher .

Hebelstrahe 28,
gegenüb . EasS Bauer .

Weihlich

Wirtschafterin
f . Wirtschast t . Stadt ,
mit 1—3000 bat , die
hypoth . gesichert , sucht
altelnllch . Mann , evtl .
Beteiligung 0, Heirat .
Ackermann , KriegSftr .86

(17988)
TiinnAVA

Unterricht
0UIWI.K

Berktiuferinnen
d . Lebensmittelbranche
gesucht . Angebote nebst
ZengniSabschristen und
Bild unt . Nr . 18240
an die Bad . Presse .

Wer erleilt gründlich .
Unterricht

tn der franz . Sprache .
Angebote unt . 22469

an die Bad . Presse .
Friseuse

1. Krast , für sosort od .

lM# IIHlilllspäter in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Angebote u . Nr . F H.
9135 an die Bad . Pr .

!Filiale Hauptpost .verloren Gold . Man .
schettenlnops m . Hirsch-
baken am Donnerstag .
Geg . Belohn , abzugeb .
Stevhaiiieiistr . 13, Pt.

10 tüchtig « (3249a

Näherinnen
aus elektr . Krastbe -
trieb eingeschasst , des -
gleichen 1 Uniform «

Tagschneider
sofort gesucht .

A . äübert
G . m . b . H .,

Geb . Dame
welche Skat , spielen ,
können sich an klein .
Kränzchen beteiligen .
Anschrift , unt . SS53G
an die Bad . Presse .

Hallo !

Mm Mann
m. Verkaufstal ., zu«
Besuch Vorhand . Kund -
schaff ocfitcW. AuSfübrl .
Aug . u . FK .9S18 an die
Bad . spr . FU . Hanptp .

Vertreter such»
P . Hölsker Rresla «

"i m
Suche sofort einen

lOttnerttt , tüchtige »

Friieur -Eehilsen
«tnaeb . » . Nr . 32S5o

«n die Bad . Presse .

Rastatt i . B .

Ksrlsrulie !
Wir organisieren in Karlsruhe den Verlaus

für ein Weltunteruebmen . Brillant « Ver¬
käufer und Verkäuferinnen kvnnen mitarbei - -
ten und unendlich viel bester als bei jeder -
anderen Verkaufstätiakeit verdiene « . Unzu¬
verlässige Verkäufer und solche ohne stralsste
Disziplin wollen Abstand nehmen . Bei uns
Ist nur Plab fiir «an , großes Forma « Del
Verkaufsleiter ist täalich von 5—7 Uhr nachm .
im Vllro Karlsrnbe . Tosicnstr . 11? . zu sprechen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Automaten
das sich. selbsttätige Geschäft mit lauf . u . tSal .
Kassaeinnahmen Wertbeständiae KavitalS -
anlag « ! fast keine Evesen : mind . I00 ? ige
Verzinsung . Platz Karlsruhe zu vera . Er -
forderl . M 1200 — bis 1500.— . ( 311864)
Georg Kaiser . Warenautomaten , RiirnberglS .

tereesypeur (
in Rund - u . FlachRUß er - J
"ahren . In Dauerstellung |

= im " " 1 ' ■ - ' - sucht . §

( Drudfercituuiurgärfen 1
Bad Ische Presse .

TimiitiiiiiiuimMiiiiiiiiiimimmiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiT

■ Erfinder . Vorwärts mm

strebende . Verdienstmöglichkeit ? Aufklä¬
rende Broschüre ..Hin neuer Geist " gratis
I Erdmann & Co . Berlin . Kleinbeerenstr . 26

Aufwärts > durch eigenes
Können

? ?
Aufklärende Broschüre grati s durch
Errimann & Co ., Berlin , Klelnbeerenstr . 26

Zum Antritt 1. 9 evtl . früher suche ich
für die Abteilung Damenkonfektion eine
durchaus branchekundige und selbständige

Vetkäuferin
Damen mit nur besten Empfehlungen , wol¬
len Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Bild u . Gehaltsanspr . einsenden (8062a

8. Biodi , Vilifiisgen (SMrzuiaiß)

Damen u. Herren

VersorgeVeLnKind
und deme ^ amlLe öurch Ab¬

schluß emerledensvsrslche -

ung - tHeft btct « t billig und

jteti « ök größte kontinent »

It Segenfettlgkeltsanstcüt

Anetalte - V ermb '
p * n

500 Millionen
6thvw « «3 «r5ronh « n

Schweizerische Lebensverllche ^

rungs -uRentemmstattinZürich

BeMsiiMm Klltlsnide . MM . M ( Schließfach 195 )
1 Tel «!an Nr . 1147 .

/ lngesetieaepersonkchkeSen als Lertnieron attwi Orten gesucht !

Gute
KleidemOmn

die «über HauS arbet -
tet , sofort « « sucht.
Angeb . u . Nr LS5S1

an die Bad . Presse .
Jg . . fräst . iitoerXäJl

Mädchen

sos. gesucht , i^as a
i-u .?>ai!i'Ic schlas . kann .

Offerten unter Nr .
T2544 an die Badische
Presse erbeten .

Reise-Vertreter
Uhr Baden , bei hoben Berdienstmöglichkeiten
gesucht .

Angebote unter Nr M2ZZ7 au die La -
Micke Presse erbeten .

Lernt Schauffenster
dekorleren u. Plakatmalen

Dekorations -Fachschule A1863I
If Alu Aachenerstraße Nr . 641
rt ^ liKy Prospekte ßratis .

I

Existenz !
Bekannter , leistungsfähiger Ver »

fichcrungskonzern mit allen Vcr -
sichcruiigszioeigcn einschl . Lebensver¬
sicherung sucht zur Beaibeitung größ .
Geschästsgebiete in Baden in Orga -
ntsation und Werbung bestens be¬
fähigten

Oberinspektor.
In Frage kommt sür dielen selbstän -
digen und hochbezahlten Vertrauen ?-
vosten nur allererste Kraft , welche in
der Lage ist . das Geschäft erfolgreich
auszubauen und musteraiiltis zu ver -
walten . Bewerbungen mit Zeugnis -
abschritten und Emvfehliingen besörd .
unk . K . M . 841 Rudolf Mosse . Frank -
furt a . M ( A1M2 )

Desgleichen finden bewährte Ge¬
neralvertreter vorteilhafte Anstellung .

von fühlender , altangesehener Firma der
Väckereimaschincn - und Backofenbranche

zu vergeben .
Die Vertretung bietet redegewandten Her -

ren . die an zielbewußtes Arbeiten gewöhnt
sind , grobe Veldienstmöglichkeit . Wüuschens -
wer » ist . daß der Bewerber bereits die
Bäckerkundschast mit Eisolg besucht bat , auch
Kenntnisse von der Backtechnik bes . und über
ein Anto verfügt Doch werden auch Herren
ohne diese Erfordernisse , falls sie hervor -
ragende Verkaufsfäbiakeiten nachweisen , in
die engere Wahl gestellt , da Reslekt . volhan -
den und nachhaltige Unterstützung vom
TtammbauS erfolat Bewerbunaen mit Le-
beuSlauk und Lichtbild und louilige ilniec -
lagen unter F . 047 / A186V an die Badische
P . ci !« erbete »

Für den Vertrieb eines durch grofizüglge
Reklame bekannten und begehrten Marken -
artikels eines Weltkonzerns werden zum
Verkauf an Private und Landwirte

tüchtige Verkäufer
gesucht , in den noch freien Bezirken Achern ,

! redegewandt , nicht unter 25 Jahren , gegen
B .- Vaden , Bühl . Ettlingen . Kehl , Lahr . Provision u . Zuschuß g- Iu -tt Früheren Zeit -
Ofsenburg . Rastatt und Karlsruhe . Serren . fc&nftenuertretcrit n . Vertretern , die Privat - mit « g . Auto
die entivrechende Verkaussbefähigun » besitzen kundschaft besucht haben , und au intensives !noch gangbare S
und arohe Umlüde zu tätigen gewöhnt sind , Arbeiten gewöhnt sind , bietet sich eine gut « . tun «, für Baden
wollen ausführl . Eil - Angebote u . F O 4085 Existenz . Wöchentliche Abrechr ^ ig . Ange ^ ^ ^^
an Rudolf Mosse in Ottenburg richten AlM unter Nr . A1862 an die Badislve Presse .

Welches Geschäft
braucht einen Kassier
(nebenberuflich ) , Si¬
cherheit vorhanden ,
. ingeb . u . Nr . MS56L

die Bad . Presse .

Aeiseverttetn

Presse erbeten .

Mietgesucht

Wohnung , 5 Zimmer ,
mit Werkraum , evtl .
klein . Laden dabei , od .
auch Werlraum mit
Wohne , getr . , i . Zen¬
trum d . Stadt , o . näh
Umaebg . v . Karlsruhe
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . J2459
an die Bad . Press « .

S Meine Preise sind rücksichtslos:
AI
I
S

o

AUSVERKAUF

Kinderlos . Beamten
ehepggl sucht auf sva -
testens 1 . Oft . schöne

3— 4 Z >Wohmmg
mit Bad u . Diädchen -
»bmmer (auch Ncub .)
Vüewreis bis ea IM
Mik . Tirdweltstadt be -
vor »ugt . Voror .- Karte
vorbanden .

Offerten u . F .H .920S
an j>ie Badische Presse .
Fil . Hauvtvost , erbet .

2 Zim .-Wohnung
von kinderlos.

. ,evaar in Karlsruhe
oder Nähe . Neubau
bevor ?. Angebote unt .
KS40Q an die Bad . Pr .
Jung . Ehepaar sucht

eine mSbl .
3 ^ 4 Z . - W0hNUNg
mit Tamvfhzg . , Küche
u . Bad , in gut . Wohn -
lag «. Angebote unter
Sir . OL4S4 a» die Ba °
dische Presse .
BeamtensamUie mit

Tochter sucht beschlas -
nahmefreie 2 Zimmer -
Woftnung od . Maus . ,
in Karlsruhe (Neub .)
auf 1. Okt . od . Nov .
geg . Mietevorauszahl .
Angeb . m . Preis unt
82475 an die Bad . Pr

El
ivohj
sass »
Lic
versc
feer }
feit

Qfll
■at

ßcu >i
schie
" och
wich
^ch I

erwi

kom

ich
kan ,
irau
Slet

Hofkeller
oder kühler Parterre - >
Raum , mit Wasser , in woll
zentraler Lage , zu w-
mieten gesucht . Angeö . le
unt . Nr . 18358 an die
Badische Presse .

Zimmer
: eini
i « i

Solid . Fräulein sucht Safe
sofort niübl . Zimmer .
(Nähe Hauptpost ) . An « . ^
geb . m . Preis u . Nr . sver
F .H .SW3 an d . Bad . Isej »
Pr . Fil . Hauptpost .
Kaufmann , 20 Jahre , rx .

sucht »er 1 . Änflaift v "
gut möbl . 3imm ( * Iin
in gut cm Haufe (evtl . v ,
mit Pension n . Fawi « ^ch
lienanschl >
serten unt .
an die Vc *»

Gefll Of -

8 ^ t mSblieiti van
nui Klavier . «

ge- f

Kroßes ,
Zimmer
in Weststadtlage
sucht . (DaueMiieter ),
Angeb . u . Sir . TW »«
an die Bad . Presse , j
Schönes
möbl. ZZmmer
mit el . L . , v . iungeM !
Beamten für sof . gek . !
Angeb . u . Nr . P2ü6 »I
an die Bad . Presse

Ksisspsinsks 50a
Damenmoden

Karlsruhe Ecke Adlerstraße

5 ' bis 5 Z . - Wohnfr .
mit Mansarde . Bad und Balkon , in Meli -
oder « üdweitstadt . ietzt od. später , vri >

kinderlos .. wohnungSber cktigtem Ehevac !
zu mieten oder gegen S Zii 'imer Wohnii » >>

l mit Mansarde zu tauschen gesucht . Singt *
| böte unter Nr . 17811 an die Badiiche

Presse erbet en

MMerle
UZilMIIN -wOMU

ittit S Betten , elegant eingerichtet , ungeniert .
Stadtmitte bevorzugt , ver lofort gesucht . An -
nebsic unter Nr . F . H . 923« an die Badische
Presse Filiale Hauptpost erbeten .

Persekte (Z23ka)
Köchin

nach Mannheim ges.
Angebote an Frau
Bantdirektor Oppen
heim . 4. Zt . Kurftau «
Huudscck .
Tüchtige , perfekte und

selbständige 081286
Köchin

welche evtl . auch Haus -
arbeit mit übernimmt ,
sür sof . od . spät . ges .

Kurhaus Zentner ,
Miugololieim .

Suche für sosort oder
später zuVerl . (18374

Mädchen
für den Haushalt , da ?
kochen kann .

Merz , Metfgerei ,
Waldstraße 23.

Anstand , kinderlieben » .
Mädchen

sofort gesucht , das da -
lieim schlafen kann .
Angebote unt . .« 2535

an die Badliche Presse .
Or dentl iches

Mädchen
sür Nnderlos . Hausb .
ver jr rort od 15. Juli
ftesudrt . Vorzustellen
zwischen 5— 7 Uhr .
Karlstra »,« 16 , Part .

(FH9234 )

Vertreter und
Akquisiteure

stnb «« großen Verdienst . Ichnellwageufabrlk
„ Union " A . -G .. Kaiserstraße 211 . Borzustellen
von Montag bis Mittwoch von 1»—12 Uhr .

Zur Uebernahme einer

felOftänölgen GeWslsslelle
mit lausend hob . Einkomm wird sür sos.

slredsmer öerr
«« sucht , der über RM »« ).— in bar ver -
sügt . Fachkenntn . nicht ersorberl . Bcw .
erh tu 8 Tagen Antra . Ausführl . Angeb .
unt Nr . OZ541 an die Badische Presse .

Persekier

UniforiHiiliMer
wird sofort in dauernde Stellung ge-
sucht . Kenntnisse in Zivilzuschnitt er -
wünscht Angebote mit Angabe seit -
heriger Tätigkeit u GeligltSsorderung
unter Nr . W2522 an die Bad . Presse .

Tüchtiger

Kaufmann
Mitte 30 , große rePräs
Ersch , mit lgngjäbrig .
Reifeerfahruiig , zielbe¬
wußter Tispouent und
Organisator , sucht sos.
Vertrauensposten . Ia
Zeugn . ii Refer . steh,
zur Versüg . Eintritt k.
sofort erfolgen . Ange -
botc unter Nr . F .H.
9147 g,i die Bgd . Pr .
Filwle ^ Hauptp ^
Werkführer —

Techniker
25 Jahre alt , ledig ,

Spezialität in Land -
mascl>inen , Reparatur
derselben und auch be-
wand , in sämtl . groß ,
u . kl. Maschinen der
Branche , wie Binder ,
Knüpsapparate , Melk -
anlagen . Ervlostons -
mot . Elektrosach usw .,
sucht dort Stellung . Ivo
auf eine fräst . , strebs .
selbständ . Kraft Wert
gelegt wird . Selbiger
bes. sich in ungekünd .
Stellung . Angeb an

Fr . Keßler ,Stömme ln Bez . Äöln . j
Schmittgasse 2. L2Ö14 -

Jüngerer , tüilttiger ,Lau - » . Möbelschreiner
an fand . Arbeit , ge-
wöhnt , sow . auch mit
Maschinen vertraut ,
such « Passende Stelle
Angebote unt . LWII

an die Bad . Presse .

Weiblich
Frl . . ges Alt ., sucht

Uedernahm « einer
Filiale od . Stellung

als Kassiererin .
Kaution kann gestellt
wenden .

Angebote u . F .H .9220
an Me Badische Presse .Fil . Hguytp -ost .

Erzieherin !
5 Jahre in Berlin tä¬
tig , mit Ia Zeugniss .,
sucht Stellung zu Kin -
dern im Alter v . 2—8
Jahren . Angebote erb .
an Lueia Weller , Ett -
lingen , Rheinstr . 68.

^ (91201 )
Fräulein aus guter

Familie , sucht Stellung
zu Kindern oder als

Zimmermkidch?n
in nur besserem Sause .
Angebote erbitte unter

Nr (£2505 an die Ba¬
dische Presse .

Gesucht von Rechts -
anwalt aus 1 . August
6 ZiM . - MhllUNg
Kaiserstrabe »wischen
Markt - u . Kaiserplatz
oder Umgebung . An -
geböte erbeten u Nr .
17969 an die Badische
Presse .

4- 5 Z .-MHNUNg
von ruh ., zahluugSsäh .Mieter , West - o . Süd -
Iveststavt , Zentrum ,
sofort zu mieten « es .
Angeb . u . Nr . F2531
an die Bad . Presse
Beamt . in sich . Stell ,sucht aus 15 . Juli od.

1 August eine

3 Zim .-Mlinuilg
womöglich Südstadt .
Bordr .-Karte vorb .

Angeb u Nr . C2589
an die Badische Presse .

—5 Z . - W , von Woh -
uungsberecht . zu niiei
gesucht Diferien mit
Preis unt Nr . $ 254.3
an d . Bad . Presse erH
Gesucht wird eine

Wohnunq
VON 2 —3 Zim . , nebst
Zubebör , v . kl Fam . ,3 Köpfe , auf sof . od.
später Friedensniiete .
Angeb . u . Nr . ,« 2560
an die Bad . Presse .

Sonnige
3 Zim .-Wchnung
erste Lage , Ostst ., mit
Bad . el . Acht . 4 . St .
( 40 Mk . Miete ) geg .
große 3—4 Zimmer -
wohunng . bis 80 Mk .Nt >i« te . auf 1. August
zu tausche » gel » cht .

Angeb u . Nr E2Ä0
an di« Badische Presse .

Suche
3—4 Zimm . -Wohnung
sof. od . spät . ( Karls -
ruhe od . Durlach ) . 2
Zim .- Wohng . mit La -
den u . Mansarde tann
in Tausch gegeb . wer -
den . Nebme auch be-
schlagnabmesreie Woh¬
nung . Angeb . u . Nr .
E2S55 an die Bd . Pr .

Wohnungstausch .
8 Zimmer - WoHnun »

Licht und Gas . gegei>
kleine 2 Z .- Wohnun <
M taiischen .

.Haag Marienstr .
1. Stock . (B144K ^ >«' p - —

Wer zieht von

Karlsruhe
nach

Bretten
in schöne S Z .-Wobng '
Angebote u . Nr . F .H
9228 an die Bad . Pl -
Filiale Sauptpoft . .

Gesucht
3 Zim .-WohnM
mit Mansarde , vl'"
ruhio . Beamtensamil !«
Lage Weltstadt . Evll
Tausch mit schönet
2 Zimmerwohnung de >
Oltstadt . Angebote ui>t
Nr . N2S38 an die B -r
dische Presse erbeten .

NßMMNtW .
Wir suchen im « uswrge für Arzt

(S Personen ) eine schöne

7-9 ZimnL*W.
evtl . 7 Zimmer in einer und zwet
Zimmer in der andeien Etage , wo -
möglich mit Zentralheizung und
gute Lage Geboten Tauschwohng .
von 4—5 oder 6 Zimmerwohnung .
Vrovisio - Älrel ^ Angebote an
Kiibler Sohn Baischstraße 6 ,
Telefon 2605 . (F . H . 9225 )

B !

Bi
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MW krauen Kämpfen
Roman von ERNST KLEIN .
(Copyright by „Badische Presse "

. Karlsruh « .)

_ 14 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
1 wrafm Leonie Wereschnin hatte sich viel besser in der Gewalt
fls der harttöpsige Robert Neubert . Sie lächelte Scharmant
par ihr Lächeln , unwiderstehlich. Der Blick ihrer dunkeln , geHelm-
» lsvollen Augen umschmeichelte Rosner

,, -̂ un ja , mein Herr , das ist doch einmal das Schicksal solcher
zrauen , wie ich es bin ; man liebt uns , man betet uns an und
»lan verläßt uns , um eine andere zu heiraten . Mit uns begründet
Man keine Familie . Ich habe — ich will gar kein Geheimnis dar -
r 13 ^ ch?n — Walter Neubert sehr geliebt, aber ich habe mich nie
>er Illusion hingegeben, daß er mich eines Tages zu seiner Frau
Dachen würde. Ich stehe außerhalb der Bürgerlichkeit . Und

i >rotzwürdenträgcr der öffentlichen Sicherheit , ich fühle mich sehr
ohl dabei und würde daher mich und meine ganze Lebensaus -

Innung desavouieren, würde ich Walter Neubert etwas nachtragen .
* -J? • bcn das vielleicht, weil ich die Sache » it den Steinen nicht

1 Ichrotegen habe? Ja , lieber Freund , wie kann ich denn anders ?
setzen Sie sich nur in meine Lage ! Ich hätte sogar die Möglich-

< gehabt, die Steine verschwinden zu lassen . Und eines

^
» ges

^
entdecken Sie doch , datz Walter Neubert sie mir gegeben

Rosner verbeugte sich mit zustimmendem Lächeln. Sie nickte —
I „Gerade ich , die ich doch auf das Wohlwollen der Behörden an-
neroiesen bin , muß alles vermeiden , was mich irgendwie in eine
Mkke Situation bringen kann. So sehr ich Walter Neubert heute
Pro » liebe — ja , ich liebe ihn . mein Herr — so muß ich doch an
Duch denken , an mein Haus ! Haben Sie vielleicht angenommen ,
sich Mll mich an ihm rächen ? Das wäre doch kindisch , mein Freund !"
I Rosner war geschlagen . Gegen diese Logik wuhte er nichts zu
Erwidern. Gar nichts. Er langte nach seinem Notizbuch.

„Sie fuhr fort : „Ich verstehe jetzt , warum Sie mich haben
ommen lassen ! Mir geht es aber vor allen Dingen um meinen

iifc
1me" ! können mich egoistisch schelten , wenn Sie wollen , doch

j wiederhole immer wieder : bei aller Liebe zu Walter Neubert
" "n ich nicht anders . Ich will Ihnen sogar noch etwas anver -
«ueti , was ich bis jetzt verschwiegen habe. Er hat mir die fünf

ln
e '

.ne gegeben mit der ausdrücklichen Bemerkung , ich sollte sie ver-
v

u ' en - von dem Erlös meine fünfzigtausend Schillinge abziehen und
u Ueberschus, mit ihm teilen . Ja , das hat er gesagt !"

w w in 0sncr schrieb eifrig in sein Notizbuch, tat wenigstens so. Er
zu Zeit geroinnen, um seine Gedanken zu ordnen . Was wollte

Frau ? Was ?'
, , "®r hat Ihnen die Steine gegeben, Frau Gräfin, " fing er nach

I

— n>ger Zeit an . „Haben Sie vielleicht beobachten können —, ob
n°ch andere Juwelen bei sich hatte ?"

-hi Das nicht . Er trug die fünf Steine ganz lose in der
S m

'r e seiner Seidenroeste . Sonst hatte er nichts bei sich . Aber
in« . Herr, ich verstehe eines nicht : warum suchen Sie immer nach
id.

'
U

* ^ ^ elensammlung bei Walter Neubert ? Vielleicht hat Ihm
' » ^ " kel aus eigenem Willen die Steine gegeben. Ist denn das

^ > unmöglich ? Ich habe Walter Neubert um mein Geld gedrängt ,
' einer Verlegenheit wendet er sich an den Onkel. Dieser hat

° l. ^" . Augenblick kein bares Geld zur Verfügung man muh
^

oc9 " icht gleich das Schlimmste herausrechnen .
"

"Warum hat er Ihnen die Steine dann nicht gleich beim ersten
Gesuch gegeben ? Warum ist er zurückgekommen und. hat sie Ihnen

"n erst ausgehändigt ?"

Leonie Wereschnin blickte erstaunt auf , als wenn ihr durch
diese Frage die Bedeutung der Angelegenheit erst klar würde . „Ja ,
Herr Oberpolizeirat . daran habe ich noch gar nicht gedacht . Das >st
allerdings richtig. Aber " Sie schien wieder festen Fuß zu
fassen , „das gibt doch immer noch keinen ausreichenden Grund — "

„Was hat er denn um ein Uhr mit Ihnen besprochen ?"

„Sticht viel . Ich würde mein Geld bekommen . Wann und
wie, davon kein Wort . Er ist ja auch bald wieder fortgegangen .

"
Sie griff nach ihren Handschuhen, ein Zeichen , daß sie die

Unterredung als beendet betrachtete. Rosner hatte auch nichts
mehr zu fragen . Allerdings er zögerte. Roschtzinzky ?

Doch nach einiger Ueberlegung schwieg er. Das Terrain , auf
dem dieser Mann sich bewegte, war noch zu ungeklärt . Ferner
war die Tatsache, daß diese Frau mit dem gefürchteten Geheim-
agenten der Sowjets in Verbindung stand, ein so wichtiges Moment ,
daß er nicht aus dem Handgelenk heraus ohne scharfüberlegten
Plan operieren durfte .

Kaum hatte sich die Tür hinter der hohen, schlanken Gestalt
der Gräfin geschlossen, als sich die Tür zum Nebenzimmer öffnete
und Marianne Neubert hereinglitt . Ehe Rosner noch etwas sagen
konnte, war sie schon bei ihm.

„Lassen Sie mich nur ja nicht gleich verhaften . Herr Ober-
polizeirat !" bat sie lächelnd. „Ich kam hierher , um Sie zu sprechen !
da Sie Besuch hatten , ließ man mich neben an warten . Ich habe
den Lauscher an der Wand gespielt und — ich glaube kein Wort
von dem . was die Frau gesagt hat . Sie lügt vom ersten bis zum
letzten Wort .

"

„Das habe ich auch zuerst geglaubt , gnadige Frau , aber jetzt —"

„Sie sind ein Mann , und diese Frau ist sehr schön . Wenn sie
sich vor die Geschworenen stellt und ihnen die Geschichte erzählt ,
wird mein armer Mann glatt aufs Schafott geschickt . Ich weiß,
was ich von ihr zu halten habe . Sie sagt, sie will sich nicht rächen ,
sie trägt Walter Neubert nichts nach . Ach — da wäre sie nicht die
Frau , die sie ist ! Ich bin selbst eine Frau . Mich kann eine Frau
nicht zum Naren halten .

"
Rosner war ein nüchterner Polizeimensch und bei aller Lie-

bensroürdigkeit wenig geneigt , sich in derlei romantische Phantasten
einsangen zu lassen . Er schüttelte den Kopf. „Das kommt vielleicht
in einem Roman vor, aber "

Marianne sprang auf . „Warum wollen Sie denn mir nicht
glauben ? Warum nur der Wereschnin? Weil sie raffinierter ,
hinterlistiger ist? Es geht Ihnen genau so wie meinem Onkel und
meinem Schwager. Die haben sich auch von ihr hineinlegen lassen !"

Rosner zuckte mit keiner Miene . Aber alles in ihm war
Spannung jetzt . Oeffnete sich da nicht irgendeine Türspalte — ?

Er warf einen Köder hin. „Ich glaube nicht , daß die Gräfin
so erfahrene Juristen wie Ihren Herrn Onkel und Ihren Schwager
hinters Licht führen kann.

"

„Es ist ihr ja auch nicht geglückt , ich habe mich nur falsch aus -
gedrückt vorhin . Aber versucht hat sie es. Und wenn mein
Schwager nicht gewesen wäre "

„Ich weiß von der Geschichte "
Sie blickte ihn überrascht an . „Nun . dann umso besser ! Ich kann

leider nicht darüber sprechen .
"

Rosner nannte sich bei sich einen Esel. Er hatte einen Fehler
begangen , der nicht wieder gut zu machen war . Er erkannte , daß sie
auf Weisung Robert Neuberts schwieg. Marianne blieb fest, bat
nur , er möchte sie nicht mit Fragen quälen , die sie nicht beant -
worten könnte.

„Aber Ihr Mann !" gab ihr Rosner zu bedenken.
Sie lachte beinahe . „Walter ? Ich werde Ihnen schon beweisen,

daß er unschuldig ist. Sie wollen ja nicht auf mich hören ! Die
Wereschnin ist schuldig . Sie allein !"

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

XXVI .
Mariannes ureigenste Privatangelegenheit .
Marianne stand tief erregt ihrem Schwager gegenüber.
„Warum verbietest du mir über die Liste zu sprechen ? Wenn

die Polizei erst einmal "
Robert Neubert versuchte sie zu beruhigen . „Eben die Polizei

darf die Hände nicht auf die Liste legen. Ich weiß bei Gott nicht ,
was sie enthält , aber ich fürchte , sie kann dem Ruf der Kanzlei
schaden. Dieser verrückte Narr , dieser Jassuroff "

„Du denkst nur an deine Kanzlei ! Ich denke aber an Walter ?
An nichts anderes !"

„Auch ich tue das , mein Kind , überlege doch einmal in aller
Ruhe ! Die Liste ist aus des Onkels Wohnung verschwunden. Ich
kann dir sagen , ich war darüber mehr erschrocken als über den Reib
der Juwelen . Wie ich es fertiggebracht habe, mich vor diesen Luchs -
äugen Rosners nicht zu verraten , weiß ich jetzt noch nicht . Also
— Marianne : die Liste ist fort . Walter ist in den Erdboden ver-
sunken "

Empört fuhr sie in die Höhe , ,/vu glaubst doch nicht etwa ?"

„Aber Marianne ! Wenn ich von Walters Unschuld nicht ebenso
überzeugt wäre wie du, würde ich mich nicht so mit der Polizei
herumraufen . Aber ich weiß nichts. Nichts ! Gar nichts ! Ich kenne
nur die Tatsachen, die ich mir nicht zusammenreimen kann.

"

„Rosner und seine Leute haben doch andere Hilfsmittel ! Wenn
wir ihm von der Liste Mitteilung machen "

„— — sind die Folgen unübersehbar . Dann wird man Walter
nicht nur des Raubes der Juwelen beschuldigen , sondern ihm auch
noch den Diebstahl der Liste anhängen . So weiß kein Mensch , wo
die Liste steckt ! Denke doch daran , daß der Sekretär Iassuroffs er -
mordet wurde ! Ich will nicht allzukühne Kombinationen an diese
Tatsache knüpfen, aber vielleicht hat man bei Stanley gerade die
Liste gesucht , die Jassuroff beim Onkel deponiert hat . Am Ende
hetzen wir Walter dieselbe Bande auf den Hals , die Stanley auf
dem Gewissen hat ! Oh — wenn der Onkel nur auf mich gehört hätte !"

„Was willst du also tun ?"

„Ich ? Tun ? Was kann ich tun ? Ich kann nichts tun , als die
Polizei hinhalten . Selbst auf die Gefahr hin , daß sie mich als den
Mörder einsperrt . Was wohl nicht lange auf sich warten lassen
wird . Rosner hat sich ohnedies schon dafür interessiert , wo ich in
der Nacht gewesen bin .

"

„Nun du kannst doch "

„In diesem Falle nicht , Marianne ."
Sie erinnerte sich , wie er sich damals an jenem Abend vor

mehreren Wochen nicht im Auto halten ließ . Sie lenkte ab. „Ich
sehe ein , du hast recht , was diese unselige Liste betrifft . Wir werden
also schweigen ! Schrecklich — eine Frau , die etwas weiß und es nicht
sagen darf . Ich fürchte, ich werde noch explodieren. Doch ich werde
auf eigene Faust arbeiten . Ich kann es nicht ertragen , still zu sitzen,
und darauf zu warten , datz sich etwas ereignet ."

„Was hast du vor ?"

„Sei nicht böse , lieber Robert ! Aber das ist meine ureigenste
Privatangelegenheit .

"
XXVII.

DasTestamentundMr . WilliamBoydausNewyork .
Hofrat Adam Neubert wurde mit allem Pomp zu Grabe ge-

tragen . Es wurden eine große Anzahl Reden gehalten , die eine
ebenso schwere Prüfung für Marianne und Robert wie für Rosner
waren . Versteckte Anklagen gegen den Mann , der dem „so jäh aus
einem tatenreichen Leben gerissenen Opfer nahe gestanden und nun
verschwunden war " . Eindringliche Ermahnungen an die Polizei ,
ja „keine Anstrengung" unversucht zu lassen , um das furchtbare
Verbrechen zu sühnen!

(Fortsetzung folgt .) j

Erhaltlich in allen Pfannkuch -Filialen . 14819

MES8MER -
KAFFEE !

Röntgeninstitut Dr. Th . Rees

S -

frühet Dr . Wlrth

Tel. 847

von Stefanienstraße 7 verlegt nach

Stefanienstr. 78
nähe Kaiserplatz FH9199

8'/, - 12' /, , 3- 5'/, .

Das

B1454

Optische Special - Institut
HOFER & CO .
Karlsruhe i . b .

Ecke Wald - u. Sofienstraße

ist eröffnet .

Uln von Hirschstraße 61 nach^ RckjtraßelS
•Ecke Mathystr . ) verzogen .

Zaunarzi Dr . Hans mach
Kernruf 6818.

KrummeP9i)o*p1)Otactin
SÄ

■v Maler - u . Tapczierarb .
Zimmer Lcimsarbe .

Tapeten u tapezieren
von 18 M . üiiche mit
Oelsarbe v 14 Jt an .
Wohnung , u . Fassad
billigst . Angeb unter
D1914 an d Bad « r .

B1352

e 061 uenen ver¬seil winden m >

Bananen und
«asauiomaien

werden dun b unsere
Facha rbeiter unter
Garantie b Ijillijrster
Berechmme in Stund
cesetst (8(551
t . scnmio & cons.
Kaiserstr 2(K> Hebel -
str 3 . Tel 6440/6441 .

Abt Juli1928
Haupiannahmestelle für Karlsruhe

Kaiserstr . 60
an Stelle der bisherigen Kreuzstraße7 .

Dampfwaschanstalt
C. BARDUSCH

Wäscherei für erstklassig « Herren -
Stark wäse '- o , Leib- u. Haushaltungs -
Wäsche . Gardinen , Stores u. s. w.

Tel . 2101 Tel . 2101

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Fr »? Fischer ,
Kaisern 128. Tel 107V

Wen-Rematur.
Grammophone und

Lautwerke
leder Art werden bei
blll . Berechnung unt .
Garantie ausgesiihrt .

Träger ,
ZSSrinaersir . 48. (828)

Fabrik und
Lagerhallen

in sreitragender Holz ,
» » istritttion , Ausent .
valtS - u , Bürogebäude ,
ses» oder zerlegbar .
Anfrag . u . Nr . 1592a

an die Bad . Presse .

Unsere billigen Preise !
Sommerkleider Al Ul £- "

f , 25
Sommermäntel 48.- ns.- 28.- -i A —
aus impp . u. Wollstoff . * **•' * " •

Cheviot -u .Sportkostüme 10 .~~
Aul Woll - und Seidenkleider ,
Gummi -, Rips - und Seidenmäntel ,
Wind - u . Sportjacken , Pul 'over etc .

an

10 °|o Rabatt
Daniels Konlekfionslians
Karlsruhe , Wilhelmstr. 36, 1 Tr.

(Aucb tür starke Damen .) 17807
rahL
unk .

Keine Ladenspesen .
Ratenkaiifabkommen der

— Große Auswa
er Bad . Beamtenba

Drahtgeflechte
Drahtseile . Siebe liefert billigst

Drahtgeflechtefabrik
Jäger , Karlsruhe

17353 Urauerstr . 21 . Te e .on 3297

Womit bekleid ' ich meine Wand ?
Mit der Tavete von Durand !

V

WaS macht den Boden elegant ?
Das Linoleum von Durand !

Tavete » . und LInoleum -Sv - ,Ialaesch <if«
Slkademleftrake 85 neben » .- Pasiaae

(16375j^

Bevor sie fflObei einnamen
aterzeuRen Sie sich bitte von der außer¬ordentlich Kroßen Auswahl , den erstkl
QualitUten u den äußers « biil Preisen im

Möbel - Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26 MarkürafenstraBe 41

6lauben Sie
akM kimijiiiifs ,

sondern über¬
zeugen Sie Sick
von des kielt-

erfolgen der
Ooitramelk »« .

Verlangen Sie un-
• ere Broschüre
von Dr . med . K.

Uber ie !t» fcehentfluiif b»!
Bei» «. Uuttelde«, Kramp* j
ädern , Geschwulst , Äderen » |
idndttiig, Urach« £re, offene !
nMr cT .u&BMSäi: Iruckarbeiten
Ischias usw . Kostenlos durch
Or

Hamburg 1 B 180.

Lagerbarfon
Versandkarton 16562

Versandhüllen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität

HartonnagentaDriK Jon. nesselhau !
Schützenstraße 46 Telefon 1911

werden rasch u preiswert
angefertigt tu der

Truckerci Ferd . Thiergarten «Bad Press «) .

Seil Zchren war is ftntdjMm« UM«.
Leidenden kostenlos bekannt Ar Krumwiede .
Wunltorf (Hau » .) . Alter Markt Li . IfllttW

Edel - Bienen

Konig
garan « m « . Blüten -
Schleuderhonig , hell ,
goldllar . 10 Pfd .-T
MI 1(1. S0 frl .5 Pld -T
Mark 6.- ftr Nach -
navmesvel trag wir
Garant ZurUclnadme
Proverällcheii 1M> Pld
netto Mk l .M frante
bei Voreinsendung

Fra » Rektor
Set » dt & Söhne ,
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Von Montag , den 2 . Juli bis Samstag , den 14 . Juli
wird der alljährlich einmal stattfindende

Große Saison « Ausverkauf
abgehalten . In allen Abteilungen sind grosse Warenmengen zum Verkauf ausgeschieden
und — besonders Modeartikel — gezwungen durch die seitherige ungünstige Witterung

Iii
| Ii . o ifHj

"
werden auf alle nicht besonders zurückgesetzten Waren vergütet

Damen - und Kinder • Bekleidung
Herrenstoff -Mäntel —
Kasha -Mäntel

Rips -Mäntel reine Wolle - - •
Damen - Gummi - Mäntel

Schwarze seid . Mäntel

Herrenstoff -Kostüme . .

Rips -Kosttime

Morgenröcke
Kostüme Röcke

A 12 . 75 19 . 50 29 .50

A 9 .75 18 . 50 29 . 50

A 12 .75 19 . 50 26 . 50

A 9 . 50 14 . 50 24 .50
a 24 .50 35 .- 48 -
a 19 .50 29 .50 48—
a 19 . 75 32 .50 45 -
A 3 .90 5 . 75 7 .50

A 2 .90 4 . 90 7 .50

45 .-
39 .50
39 .50
33 .50
65 .-
68 -
58.-
12 .50
12 .50

Waschseid . Kleider m 2 .90 5 .50 7 50 9 . 50

Haus - aGartenkleider Jt 2 .60 4 75 6 50 9 50

Voile -Kleider m 5 75 9 50 14 50 19 .50

Kasha -Kleider a 12 . 75 18 50 26 50 39 —

Reinwollene Pope!ine - £!eider • • * 9 .75 12 .75 1 9 .50 24 .50

Rohseiden -Kleider - . Ji 9 -50 14 50 24 .50 35 —

mntewe'n .Erepe lis chine - KIeider <*■ ^ -50 26 .50 48 .- 75 .—

Reinseidene Tanz - Kleidern 16 .50 24 — 36 .— 48 .—

Veioutlne-Kleidern^l^e
26 .50 39 .50 48 — 68 —

Wasch -Kinderkleider ji

Wollene Kinder -Kleidern

Mädchen -Mäntel m

Russen- Kittel n . Spiel Anzöge —

Knaben -Waschblusen . . *

Knaben - Wasch -Anzüge *

Knaben -Mäntel je nach Gr . n

Knaben An züge J
Gr̂ - • jc

Kinder-Westen und -Pullover — *

1 .50 2 .50 4.75 6 .50
3 .90 6 . 75 9 .50 12 .-
5 . 75 8 .50 12 .50 16 .50
78# 95# 1 .25 1 . 75
1 .90 350 4 . 75 6 .50
4 .90 6 .50 8 . 50 12 .50
6 .50 9 .50 14 .90 18 .50
9 .50 12 .50 19 .50 28.—
2 .90 3 .75 5 -50 7 .50

Während des Saison -Ausverkaufs
besonders günstige Angebote in

Herren - und Jünglings - Mänteln
Wasch - Blusen

Zeflr und Muslin

M . 1 .90 2 .90 3 .90

Bulgaren-Blusen
Voll- Vollem . Handstick .

M . 4 .90 8 .50 12 .75

Basts . Blusen
mit langen Aermeln

M . 9 .50 14 .50 19 .50

Moderne Strickkleidung
Pullover , Westen , Lumberjacks , Strickkleider

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

4 Preise iür Kleider- und Blusen -Stoffe
hochmoderne Karos und Cashastoffe

Serie 1 Serie 2 2 Serie 3

.90 3
Serie 4

.90

Neueste Wasch - Stoffe
Waschmusseline ^ X

' l*10
.

<?u.a lit?t
.e^ . .

heU: . u.n? . 45 -7

WollmUSSeline reine Wolle , beste Fabrikate , aparte Muster,Meter 1 LS

Wasch - Klinstseide w «ehSneu kleldermustern Meter 58 #

Bedruckte Voll - Voile beider
br^ .

I?r
•
lc

.
,c!lt.

e ? °
.
m

M
e
lter 95 #

Rohseid BordurenstoifeS
'
ÄÄÄSe ^

'
ifS 6 .7»

Auch in Gaumwollwaren jeder Art , Weißwaren , Aussfeuerartikeln , Herren - und Knaben -Anzugssfoffen , Gardinen , Schlafdecken , Tisch - , Bett -
und Leibwäsche , Trikotagen , fertige Schürzen etc . sind grosse Posten ausgeschieden und gewähren beim Einkauf aliergrößle Vorteile .

„Dcufsdtc
Kammermusik Bad .-Badea

1928"
grüner : Donauescmnoer Harnmermusm fluitührungen )

13 . bis 15 . Juli
Freitag . 18 . Juli , 20 Uhr
Orgelwerke,Kammerkantaten

Samstag , 14 . Juli , 11 Uhr
Experimentalvorlührnng

Film und Musik

Samstag , 14 . Juli , 20 Uhr

Orgelwerke,Kammerkantaten

Sonntag . 15 . Juli , 20 Uhr
Kammer -Opern

Vorverkauf der Dauerkarten zu Mk. 25.-. 20.-, 12.-. 7.- , 3.50
ab Montag , den 18 . Juni 1928 .

Verkau ! der Einzelkarlen zu Mk . 10.-. 8.- , 5.- , 3.-, 1.50
ab Montag , den 9 . Juli 1928 . A1723

Auskunft und Bestellungen : Heinrich Burkard ,
Deutsche Kammermusik . Baden -Baden . 1'eL. 1151.

e *U ° n "A - , Ve ' * d,
Moderne Sommer - Artikel
zu herabgesetzten Preisen "

Besondere Gelegenheit : 17927

Braune Zug -, Spangen - und Lackschuhe
Mk . 5 .— 6 . — 7 .— 3 .—

ScM !« fresflieiMaisersir . il?

Während des

salsan - flusiremauls
gewähre ich auf sämtliche nicht
Im Preise reduzierten Waren

1801510 °
|o Rabatt

Sonderpreise in meinem bestsortierten

Bettfedernlager
Betten - und Wäschegeschäft

Sigmund W
Kreuzstrasse 10 . neben der spanischen Weinhalle

«WW WW «i * 35

Anläßlich meines Jubiläums
gewähre ich vom 1.-7. Juli

10% Rabatt
auf Rastatter , Emailherde u.
Junker & Rub - Gasherde

LAndlauer
Herd - Spezialgeschäft
10 Grenzstraße lO

Sämtliche Reparaturen und Ersatz¬
teile i Vernickeln und Ausmauern .

Fahrräder
Herrenrad 30 u . 50 M ,
Damenrad 35 u . 60 M ,
Miidchrnrad 30 u . 60M ,
Knabenrad 40 it . 60 M ,
m . Torp .- u . Badenia -
^ reilanf . Gtoll . u . Ge -
birgsgummi , 2 Jahre
Garantie . (18380)
Werner , Schl >hcnstr,5 !>.

Herrenrad ,
neu . 60 Mark . Damen -
rad , neu 70 M , öerffl .

Schleifer , "Rintheim .
fiiflitWFIt. 100 . (18274

Herrenrad billig zu
verkauf bei Nimmele .
Bismarck « . 43^ FH0201

Damenrad neu , >. A .
zu vkf Striebiiv , Mor -
genstr . 53 . II . rechts .

(FW3 !'34 >
Herren - u . Damenrad

im Auftrag billig zu
Bcrff , Näh Wimmer ,

.34 (18382
1 Kinderklopvwagen

und Latlfstall
wie neu bill zu verk
.̂ aiserstrake 18? . 3 Kt . .
Sinterbaus , lFS9219

Motorrad
Zweiganggetriebe ,

Preis 95 Mark , zu
verkaufen . (581498
Hohenzollernstr . 7, pt .
Gnt ctS . 661. Kasten¬

wagen billig zu verk .
Au »artenstrabe 23 . 3.
Stock , r . (FWSggO

107 Rabatt ^ 10 % RaIiafl
Nützen Sie die günstige Einkaursgeiegenhett In 17981

Beleuchtungskörpern , Haus - u . Küchen¬
geräten , Gas - und Kohlenherden , Eis¬
schränken , Bade - Einrichtungen bei

Jos . Meeß , Erbprinzenstr. 29.

Kinderwagen
fast neu . bill . abzugeb .
Angebote u . Nr . F .H.
SM« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
1 Kinderlieg - und 1
Sportwagen , gut erh . .
f. 15.« z. torf . FW4003
Augartenstr . 71 . Hth I
« indermaaen . gut erh .
f. 20 Jf » vkf . fSB1479
Helmholtzstrav« 4. II .8—10 Uhr .
Gebr .. gut erh . , mod .

Kasten - (FH9232 )

billigst ?tt verkaufen .
Näheres :

Akadcmiestr . 46 , 1 Tr .

. Kinderwagen
weih , wie neu mit
Nickelgestell . zu verkf .
Sardtstrake 122 bei d
Telegr .-Kal . <Bl43ö

Gut erhaltener
. Sommer -Anzna
starke -vigur . billig zu
verkaufen (B1470
Merz . Kaiierstr . 17 . II

Zu verkauf . : (B148I
»xrackainiig aus Seide

für
Eisenlobrstrabe 13, IL

Vie Herz tvcirü
über Ihr Gewicht

Oiorpulens
macht seh werfäll . ,
müde u alt . Wer¬
den Sie schlank ,
aber a ges Weise
Trinken Sie nur
Dr . Ernst Richters
Frühetückskräuter

tee
das ärztl empfoh¬
lene wohlschmeck .
Getränk , d sicher
wirkt » d . ganzen

' :rn erfrischt u .
verjüngt . Beginn .
Sie noch heute , l
Pak M 2 - , 6 Pak
z . Erfolg ausreich
M 10 - Erh in all .
Apothek u . Drog

HKRINES
München . GUIlst . 7
Fabrik pharm .kosm

Präparate

50—60 gm gut erh .
Linoleum sofort zu
kauf , gesucht . Angebote
an K . Bruder , Augar -
tenstr . 71. HtbS I .

(FW4004I

Zu laufen gesucht

Autoliesemagen
etwa IV, To . gebraucht
oder neu . Angebote
unter Nr 18344 an die
Badische Presse .

Leichter (B1500

Handwagen
mit Federn zu kf. gel .

Pfitzer . Karls,r . 93.

Tiermärkt

SlährigeS
Pferd

zu verkaufen Adresse
zu erfr . u . Nr . Oiäl8 »
in der Bad . Preis «. <

StarkerPony „komvlett für « cittfl'J
Wagen »u taufen ffi
sucht (501

™

wÄÄJ

Gespana
FuchSwallach ( 18 - iti^
Dopvelponyj , Fe !>c>-
Pritschenwagen , elG
15 Ztr Träger w-Z
Umst - llunü billig «
zugeben . (v (&
Gärtnerei Gros « &
acland . Griinwi »

Sin Kaifegjeii
fcSs??."' m
>nen - od teicb'j

low .als W .
Personen - od leiffl'J
Tranöportwageu . f"i
versch landw . Ut f
iiiien ha , , u verka >R
Andreas Gnggolz . Ä.

"
kronenwirt Sulzs '
Amt Bretten . (^

Zu kausen gesucht ! .

quker HofhuN
'

bis ^ jährig . (17s^
Srtmifert & SoftNv

Lamelistr . 47, Müs
ftUta Telcsmt W*
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